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fm Mngflen.
Um Pfingsten blühen alle Bäume,
Da setzt die süße Frucht sich an,
Voll Duft und Glanz sind alle Räume,
Als war' der Himmel aufgethan.

Daß all' sein Segen niederfließe,
Da gibt das junge Röslein still
Der Lerche mit viel fromme Grüße,
Wenn sie zur Sonne steigen will.

Schalmeien hör' ich aus der Halde,
Nach Winterschauer, Frühlingslust,
Frisch grünt das Birkenreis im Walde
Und frisch die Hoffnung in der Brust.

Zum Fest geschmückt sind die Altäre
Wo fromm die Andacht niedersinkt,'
Wo ist ein Herz, das muthlos war»
Ta ringsum Gottes Liebe winkt?
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PfintzstgedarrKerr.
Das schöne, heitere Frühlingsfest , dessen Snmbol die

tunsten Birkenzweige sind, hat senken Einzug auf Erden ge-
«alten, und wir rufen ihm aus vollstem Herzen ein ehrliches,
ueridiges und inniges Willkommen zu.

das Heitere und Sonnige , das allen Festen des Frühlings
und Sommers eigen ist. Der Charakter des Osterfestes ist in
Mer Hinsicht ein um vieles herberer, ebenso wie Buß- und
«ettage mit Vorliebe in rauhe Jahreszeiten gelegt werden,
^nit schon von Natur aus ihr moralischer Ernst einen Lassen-

den Hintergrund erhalte. Pfingsten aber ist das fröhliche Fest
des lachenden Frühlings.

Durch unsere Zeit geht — heutzutage wird es wohl Keiner
mehr leugnen — ein frischer, vorwärtsstrebendcr Zug . der sich
nicht nur in Schöpfungen von Kunst, Wissenschaft und Tech¬
nik offenbart, sondern auch gestützt auf militärische Macht,
Handel und Wandel erweitern und das Errungene mächtig
schützen will. Gleich dem heiligen Geiste einer neuen Renais-
sanee ist dieses Werden und Reifen über unsere Zeit ausge-
gossen und viele thatenfrohe Männer sind dem müden Men-
schcngeschlechterstanden, die noch vor Jahren in fremden
Zungen redend, heute doch schon von eineni großen Theil der
Menschheit verstanden werden.

Pfingsten . . Im jungen Blattgrün steht Flur und Haag.

Weiße Blüthenschleier legen sich um Hecke und Dorn . Und
wie große, weiße, silberne Inseln schimmem die in Blüthe ste¬
henden Obstbäume in dem goldenen Lichte der Psingstsonne.
Die verheißene Erlösung ist zur Erfüllung geworden. Die
Macht der Stürme und der Dunkelheit ist gebrochen, nur eine
kurze Stundenspanne umfassen die Nächte. Gottes Allmacht
hat sich wieder einmal in ihrer ganzen, unfaßbaren Fülle und
Gewaltigkeit offenbart . Der heilige Geist liegt ausgegossen,
wie himmlischer Segen über alle Welt ! —

Pfingsten . . . Kindererinnerungen tauchen auf wohl an
diesem Feste bei jedem Erwachsenerl. Mit weichen Händen
liebkosen sie unsere Seele und mahnen uns zart an die Selig¬
keit vergangener Tage . Aus denr zarten Blattarün der
Baumwipfel rauscht uns der Traum unserer Vergangenheit
entgegen. Allein die Pfingstträume stimmen nickt weh-
mülhig , wie die Träume anderer Tage,, sondern sie erwecken
vielmehr neue Hoffnung und neue Lebenskraft in unserem
Herzen. Wie eine siegreiche Gewißheit auf Glück hat Sonne
und Sommer die Welt erobert : überall kündet es Sieg und
Befreiung aus Nacht und Wintergual!

Sieg und Befreiung jubelt es durch die Welt! Die Die-
nen summen es auf ihrem Fluge um die Blüthen . die Vögel
tiriliren es auf den Zweigen und in der Luft, und die Thiere
des Waldes und des Feldes finden wieder reichlicher ihre
Nahrung.

Pfingsten — fast möchte man sagen: das durch und durch
deutsche Fest — soll uns von Herzen willkommen sein!

Gntienmord Aus Draschwitz  bei Naumburg wird
gerneldet: Der Werknieister Bagehorn, eine ansprechende Per-
sönlichteit, war seiner bald um 20 Jahre älteren Person über»
drüsfig geworden und hatte mit der Wittwe Schädel ein Ver-
hültniß angefangen . Diese wollte so schnell als möglich Frau
Bagehorn werden, und am Osterheiligabendbegab sie sich mit
denr Arbeiter Seidel , einem Verwandten von ihr. in die Bage-
hornsche Wohnung . Dort soll Seidel der Frau Bagehorn die
Hände gehalten haben, während die Schädel und der Ehe¬
mann Bagehorn der Unglücklichen die Schlinge um den Hals
legten und sie darauf erdrosselten. Die drei Betbeiliglen sind
bereits in das hiesige Gefängniß eingeliefert. Der Ehemann
Bagehorn trug dabei noch um den Arm einen breiten Trauer-
flor.

Ein Skandal . Im Cirkus Cmiselli in Petersburg gab eS
einen gewaltigen Skandal . Ter bekannte Elown etiunoi
Duroff, welcher sich mit seinen dressirtcn Schweinen produ-
sirte. hielt mir einmal mitten in seinen Späßen inne und
ichlete eine Ansprache an das Publikum, in der er Anklagen

gooen den Direktor vorbrachle. Er beschuldigte diesen, das; er

(NachdruN ir .volen.)

Herbert Pfingsten.
Novellette von Franz Kurz-ElSheim (Chemnitz),

fc- Man wunderte sich insgemein , daß Herbert Marxmcmnn
«ar keine Anstalten machte, sich zu verel-elichen. obwohl man«
Je* Mädchen„ja" gesagt haben würde, wenn er cm dasselbe

große Lebensfrage gerichtet hätte. Er war durchaus kein
"opfhänger, im Gegentheil eine frohe, heitere Natur . Er
jro« auch der Gesellschaft nicht aus dem Wege, mochten sich

fo viele junge Damen unter derselben befinden. Aber
Eindruck schien keine auf ihn zu machen.
§| Nein, Junggeselle durfte er nicht bleiben. Das stand bei
uuen heirathssähigen Töchter besitzenden, gern Sckwiegermut-
spsiwerden wollenden Angehörigen des weiblichen Geschlechtes
M. Dazu hatte er ein viel zu gutes Einkommen, war ein zu
netler Mensch. Zudem hatte er das richtige Alter. So um

Dreißig. Wenn er nur angebissen hätte,
ckb!ur wenige seiner intimeren Freunde kannten den Grund,
Malb Herbert nicht an die Errichtung eines eigenen Heims

Sie wußten, daß er wie ein Heiligthum eine Photo-
^aphie verwahrte, die ein junges Ding zeigte, so etwa 18 Iah-
LAt . Oft, wenn er allein zu Hause saß. dann nahm er das

und betrachtete es lange. Wehmnthig zuckte es ihm dann
0l>I int Gesichte, unruhiger pochte sein Herz.

* Kamen aber die Pfingsten heran , dann ergriff ihn die Er-
M ?ng an damals mächtiger denn je. Sah er dann dran-
r " die lachenden Paare durch die fröhliche Welt wandern,

" hatte er aufschluchzen können vor Leid und Weh. DochWvnand ettnfis davon Er hakte sich in der Gewalt.

'Mk , Ui V Vl A ItvUjv M (l ***1* ** “ fc' ' . '
BFeme« Werkführers. Draußen in der Waldschenke wars.

Muntere Ding mit denk tiefdunklen Gelock und den Reh«
Jp hatte es ihm sofort anaethan . Und wie war er glücklich,
$f..er  merkte, daß seine Neigung erwidert wurde. Welche7'ane heckten die beiden jungen seligen Menschenkinder nicht

für die Zukunft aus . Zwar einige Jahre müßten sie ja wohl
noch waren , bis er sie für immer zu sich ho.' .en tonne. Erst
mußte er sich eine gesicherte Existenz errungen baden. Sie
versprach selbstverständlich Alles. 'Nur ihrer Mutter gefiel
die „G'schichte", wie sie sich ausdrückte, nicht fo_redit. Aber sie
war eine nachgiebige Frau . So ließ sie der Sache eben ihren
Lauf.

Dann war Pfingsten zwei Jahre später! Das brachte
den ersten Zwist. Sie hatten eine große Tour verabredet mit
anderen jungen Leuten. Weit kamen sie aber nicht. Denn
der Himmel, der schon den ganzen Morgen sich finster hielt,
öffnete plötzlich alle Schleusen. Ans dem Heimwege konnte er
nicht inehr an sich halten . Er mußte es ihr sagen. Ein Wort
gab das andere. Zum ersten Male schieden sie ohne Kuß.

Und dann das nächste Pfingsten . , Da stand er Morgens
um sieben Uhr ain Bahnhof und nahm Abschied von ihr. Ihr
Vater hatte anderweitig eine Stellung angenommen. Jetzt
reiste die ganze Familie ab. Noch einmal drückte er ihre
Hand, noch einmal berührte sein Mund ihre Lippen. „Bleib'
mir treu ", flüsterte er noch. Die Worte erstickten ihm fast.
Nun der Pfiff , der Zug rasselte los. Stehen blieb er, bis er
ihn nicht inehr sah. Und dann schritt ec todtestraurig zurück
in die blühende, jungfräuliche Pracht . . .

Niemals hatte er sie wieder gesehen. Der Abschied war
nun neun Jahre 'her. Sie schrieb ihm garnicht. Er wurde
fast krank. Eines aber kani ein Schreiben ihrer Mut¬
ter. Lieschen habe sich mit dem Wirth von der Müblenschenke
iir Trarach verlobt . Zwischen ihr und ihm wäre eö ja doch
nichts geworden, und sie sähe garnicht ein, warum das Mäd¬
chen unnütz warten solle.

Er dachte sogar an Selbstmord . Dann tröstete er sich
mit seiner Arbeit. Und so verging Jahr um Jahr , ohne daß
ec sie vergessen konnte: Tag für Tag gedachte er ihrer.

Ob sie sich nicht doch noch seiner erinnerte ? So kam'8
denn auch, daß ihn kein anderes Mädchen fesseln konnte. Das
Bild Lieschens stand immer vor ihm, er liebte das Mädchen
noch immer mit jener Liebe, die um so stärker wird, je weni¬
ger der Wunsch auf Vereinigung erfüllt rvcrden kann. Da
mußten alle allderen Gestalten zurücktrete.!.

Seine alte Mutter , die bei ihrem einzigen Jungen lebte,
batte ihm oft Vorstellungen gemacht. Er mehrte alle ihre Er-
Mahnungen lächelnd ab. „Laß nur gut fein. Mutter , zum
Heirathen ist's noch immer Zeit."

Jetzt, um Ostern herum, lebte er auf einmal auf's Neue
auf. Der Zufall hatte ihm eine Zeitung in die Hand gespielt,
aus der Traracher Gegend. Unwillkürlich überflog er die
Familiennachrichten . Stand da nicht unter den Verstorbenen
„Hans Brüxer " ? Aber so hieß doch der Wirth der Mühlen«
schenke. Lieschens Mutter hatte ihm doch damals den Namen
mitgetheilt . Und dann niüßte ja sein Lieschen frei sein. Er
muß hin. Er muß sie holen. Schade, gegenwärtig konnte
er nicht fort . Sein Geschäft hinderte ihn. Aber Pfingsten
wird er sich acht Tage frei machen. Dann will er hinaus zu
ihr.

Man erkannte ihn kaum wieder, so verändert war er.
Wie langsam doch die Zeit verstrich. Doch auch Pfingsten

kam und nun hinaus zu ihr.
„Mutter , halt mir den Daumen, vielleicht bring' ich Drr

eine Schwiegertochter heim", sagte er beim Abschied.
„Wen denn ?" fragte die alte Dame ganz verwundert.
„Wird vorläufig nicht verrathen".
Dann fuhr er hinein in die pfinastische Natur . Ah,

schien die Sonne prächtig, duftete das alles ringsum , waren
die Menschen fröhlich und lustig, mit denen er im Eisenbahn¬
wagen zusämmensaß. Wenn doch nur schon die zehn Stun¬
den FaHrzei4-vorüber wären . Zwei Uhr Mittags stieg er an
der Traracher Station aus . Schnell holte er aus dem Ge-
Packwagen sein Zweirad , das er leidenschaftlich benutzte, mie-
thete im „rothen Ochsen" ein Zimmer für einige Tage , aß
schnell einige Löffel Suppe und erkundigte sich dann nach
dem Wege zur Mühlenschenke.

Der war wundervoll . Ein Viertelstündchen Landstraße.
An eineni Buchenwald entlang . Darauf bog der Weg in den
Wald ein, sanft ajtgleitend. Wie sich da die Lungen weiteten.
Links plätscherte ein Heller Vach. Jetzt heißt es absteigen vom
Rade. Dem Vach nachgehcn. Verfehlen konnte er den Pfad
nicht. Denn zahlreiche Ausflügler dienten ihm als Führer.
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t()m die bedungene Gage nicht zahle. Die Einnahmen aus
d.'m Benefiz behalte der Direktor für sich, und sogar der sil¬
berne Becher, den ihm der Direktor bei der Jubiläumsvorstell-
ung überreichen ließ, sei nur ein Scheinmanöver gewesen,
denn gleich nach der Vorstellung habe der Direktor den ge¬
spendeten Becher wieder zurückgenommen. Direktor Lini-
selli machte den Versuch, den vorlauten Clown durch das
Dimstpersonal aus dem Cirkus zu schleppen. Mer der Ver¬
such mißlang , da das Publikum energisch für den Clown Par¬
tei ergriff. Es kam zu überaus stürmischen ©entert, denen
erst durch das Einschreiten der Polizei ein Ende gemacht wer¬
den konnte.

Tie beiden Mütter . Eines Tages , kurze Zeit nach dem
Tode ihres ältesten Sohnes , des Herzogs von Clarence, ging
die Prinzessin Wales, die jetzige Königin Alexandra von
England , in der Nähe ihres Vesitzthums Sandringham spa¬
zieren, als sie eine arme Alte traf , die bitterlich weinte und
unter einer schweren Last seufzte. Auf eine ftraae antwortete
sie, daß sie ihren Lebensunterhalt dadurch verdiente, für die
Leute des Landes Besorgungen zu machen. „Aber diese Last
ist für Ihr Alter zu schwer", sagte die Prinzessin von Wales.
„Sie haben Reckit", antwortete die Alte, „ich werde auf mei-
nett Beruf verzichten müssen, und dann werde ich vor Hunger
sterben. Früher trug mein Junge , mein Jack, die Lasten für
mich". „Und wo ist er ?" „Er 'ist tobt !" „Oh !" „Er ist
todt" , sagte die alte Frau und schluchzte von Neuem. Ohne
ein Wort ging die Prinzessin eiligst von dannen und ließ den
Schleier herab, um ihre Thränen zu verbergen. Einige Tage
später hielt vor der Thür der alten Frau ein Korbwagen und
ein kräftiger Esel, sodaß sie nun ihre Besorgungen in diesem
kleinen Wagen machen kann. Mer die Alte hat nie erfahren,
wem sie dies Geschenk verdankte.

— Die drei Mörder von Dernau , über deren
Festnahme bereits berichtet worden ist, während es der Ber--
liner Criminalpolizei an demselben Tage anscheinend gelungen
ist, noch einen vierten  Mörder aus einer Mordsache vom
vorigen Jahr sestzunehmen, sind nach dem Ergebniß der
polizeilichen Vernehmungen vollkommen überführt. Es sind
Banditen, die mit Revolvern und Faschinenmessernbewaffnet
und mit schwarzen Sammetmasken versehen, sich zur Aus¬
plünderung von Gutshöfen zusammengethanhatten und ihren
Mitschuldigen, von dem sie eine Störung ihrer Raubpläne
befürchteten, in der geschilderten Weise ermordeten. Auch
dieser war ein seit Jahren steckbrieflich verfolgter Einbrecher.

Wiesbaden , den 25. Mai.
*  Stadtverordnetensitzuug Am nächsten Donners-

t a g , den 30. Mai, Nachmittags4 Uhr, findet im Bürger-
saale des Rathhauses hier eine Sitzung der Stadtverordneten
statt. AuS der im Amtsblatt näher angegebenen Tagesord¬
nung sei als besonders wichtig hervorgehoben: Wahl eines
Magistratsmitgliedes , Plan für die Umgestaltung des Schloß¬
platzes und der Umgebung des Rathhauses usw. Es sei
ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß die Sitzung
nicht, wie gewöhnlich, am Freitag , sondern am Donnerstag
stattfindet.

* Sein 6 « jähriges Dienftjubiläum feierte gestern
Herr Rector  Jacob Wickel in der Volksjchule an der
Bleichstraße. Bei der Feier waren autzer den Oberklassen
der genannten Schule deren Lehrerkollegium und Herr Schul¬
inspektor Kinkel,  der Letztere als Vertreter des Magi¬
strats , anwesend. Nach einem von Schülerinnen gesungenen
Choral feierte der Herr Schulinspektor die Verdienste des
Jubilars als Schulmann und überreichte ihm den Rothen
Adlerorden  4 .Klasse mit der Jahreszahl 60, den der König
Herrn Rector Wickel aus Anlaß seines Ebrentages verliehen bat.

Wiesbadener General-Anzeiger.
Es hielten ferner Ansprachen die Herren Lehrer S chnad ter
und Würsdörfer,  auch fehlte cs nicht an sinnigen
Blumenspenden. Ein von den Schülern gesungenes Lied
bildete den Schluß der schönen Feier.

* Cnrhaiis Am Dienstag, den 28. Mai werden die
beiden Concerte Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr im
Curhause von der Kapelle des Füsilier-Regiments von Gers-
dorff (Hess.) Nr. 80 unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
G o t t scha l k ausgesühit werden.

* Walhallatheater . An beiden Pfingstfeiertagen
finden im Theater Nachmittags- und Abendvorstellungen, so¬
wie Vormittags und Abends im Hauptrestaurant und Garten
Freiconcerte statt. Mit dem 1. Juni cr. findet die Vari ^tö-
Saison ihren Abschluß. Das gegenwärtige Programm ist
allseitig als vorzüglich bekannt. Es seien nochmals die groß¬
artige russische Sänger - und Tänzertruppe Wolkowsky, der
ungemein beliebte Humorist Gentes, die ausgezeichneten
Wirbeltänzer Wallno und Marinette , sowie der Drahtseil¬
künstler Chesbert, die LiedersängerinFrl . Uhlmann, der Uni¬
versalartist Gulbers, der Equilibrist Francois und das
brillante Cornet ä Piston-Trio Schmidt lobend erwähnt. —
Am 1. Juni beginnt sodann dieOperetten-Saison und zwar
mit der Novität „Wie man Männer fesselt".

* Der Wiesbadener Athleten -Clnb veranstaltet
am 2. Pfingstfeiertag einen Ausflug  nach dem Saalbau
zum „Burggraf ". Dortselbst finden Vorführungen im
Stemmen und Ringen statt. Außerdem werden die Humoristen
des Vereins das ihrige thun, die Besucher zu erheitern.

* Der Club Edelweiß unternimmt am 2. Pfingst-
feiertage einen Ausflug nach Biebrich zur neuen Turnhalle.
Den Gästen stehen auch diesmal wieder sehr genußreiche
Stunden in Aussicht. Wie bekannt, verfügt der Club über
ausgezeichnete Kräfte. Da der große geräumige Saal eine
sehr gute Ventilation besitzt, so ist der Aufenthalt dortselbst
selbst bei der größten Hitze ein angenehmer. Die Veranstaltung
findet bei Bier statt.

* Union . Am zweiten Pfingfeiertage unternimmt der
Männergesangverein „Union" einen Familien - Aus-
f l u g nach B i e r ft a d t, Gasthaus zum Taunus . Gemein¬
samer Abmarsch Nachmittags halb 3 Uhr vom Kaiser
Friedrich-Platz.

Sprechsaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaction keinerlei  Verantwortung.

Dotzheim, den 25. Mai 1901
Wie bekannt, hat unser bisheriger Bürgermei  st er,

H e r r H ei  l, sein Amt als Verwaltungsbeamter , welches er
20 Jahre lang unparteiisch gewissenhaft zur allgemeinen Zu¬
friedenheit verwaltete, freiwillig niedergelegt. Die Gründe
sind für ein unbiegsames Rückgrat ehrender Natur . Auf all-
seitigen Wunsch hat Herr Heil sich aber bereit erklärt , das Amt
als Ortsgerichtsvorsteher  auch fernerhin beibehal-
ten zu wollen. Unter dieser Zusicherung, mit welcher der in
Aussicht genommene Bürgermeister-Candidat sich einverstan¬
den erklärte, wurde zur Neuwahl geschritten. Daß beide
Aemter getrennt verwaltet werden, liegt nicht allein im fi¬
nanziellen Interesse der Gemeinde (es wird dadurch eine nicht
unerhebliche Ersparniß erzielt), sondern ist auch zur schnelle-
ren Erledigung der Geschäfte von Einfluß und im allgemei¬
nen Interesse erwünscht.

Wie der Herr Amtsrichter bei seiner letzten Geschäftsrevi-
sion zu erkennen gegeben, hat sich die getrennte Verwaltung
bisher gut bewährt.

Nun sollen auf Veranlassung der Verwaltungsbehörde
beide Aemter wieder vereinigt und letzteres dem neu erwählten
Bürgermeister , Herrn Rossel,  mit übertragen werden.
Dies entspricht aber nicht dem Willen der Bevölkerung, insbe-
sondere nicht dem Willen der Wähler. In Anbetracht dessen
sind nicht allein die Ort sgerichtsmänner und die Gemeinde¬
schöffen, sowie eine Deputation aus der größeren Gemeinde¬
vertretung bei dem Herrn Landgerichtspräsidenten dahin vor-
stellig geworden, seine Verfügung auf Enthebung
des Herrn Heil von seinem Amte als Ortsgerichtsvorsteher z u-
rückzunehmen.

Nun schimmerte es zwischen dem Blärtergrün roth auf. Das
Dach der Mühle . . .

Da lag sie ja , die Mühlenschenke. Wie schön es hier
war . Aber er nahm sich nicht lange Zeit, das Alles zu genie-
ßen. Sie wollte er Wiedersehen, die schlanke, schmucke Liese
mit den weichblickenden Augen. Was sie wohl sagen mag,
wmn sie ihn erblickt. Das soll noch ein Pfingsten werdeir.

Er hatte Mühe, in dem Garten einen Platz zu finden.
Alles war besetzt. Endlich erwischte er noch ein Eckchen in
einer Laube. Dort ließ er sich nieder.

Flink eilten die Kellnerinnen in ihren lichten Blousen
und weißen Schürzen hin und her. „Mädel , mir auch ein
Bier ", rief Herbert einem hübschen dienenden Geiste zu. „So-
ifort. Einer nach dem Anderen", klang es zurück.

Mittlerweile spähte er umher, ob er „sie" nirgends er-
blickte. Nein, er sah nichts von ihr . Nun , erst will er einen
tüchtigen Schluck nehmen. Und dann mag sich das Weitere
finden.

Die Kellnerin kommt, in beiden Händen massige Bier¬
krüge, .auf die Laube zu. Mehrere spielende Kinder lausen
ihr just in den Weg. Sie will ausweichen und gerade nach
der falschen Seite . Einer der Jungen flieht ihr einen Stoß,
sie verliert das Gleichgewicht, wankt und stürzt mit einem
Hallo hin. O weh. Zwei Krüge entzwei und das Bier ganz
hin. Die Gäste, die es sahen, lachten. Dem Mädchen aller¬
dings scheint das Weinen näher zu liegen.

Herbert war aufgesprungen, ganz unbewußt . Er konnte
in das Lackten nicht einstimmen. Blutroth vor Sckam hatte
sich das Mädchen wieder erhoben und hinkte zum Hause zu¬
rück. Ob es sich verletzt hatte?

Er brach sich durch die Menge Bahn und folgte ihr . Auf
sein Bier mußte er jetzt ja doch noch warten . Da will er sein
Liesckten aufsuck)en . . . .

Jetzt tritt er in den niedrigen, mit rotlten Steinen herge¬
stellten Hausflur . Dort ist die Thür zur Schenke, die natür-
lich leer ist. Bei dem herrlickten Wetter mag keiner in der
dumpfe Stube sitzen. Und doch dringen zivei laute Stim¬
men aus ihr heraus.

„Dumm 's Ding , — weshalb giebst Du nicht Acht? Glaubst
Du, ich finde mein Geld auf der Sttaße ?"

„Aber ich kann doch nichts dafür !"
*©o, kannst nicht dafür ? Gewiß kannst Du dafür . 8tzo-

zu hast Du die Augen im Kopf?"
„Tie Kinder haben mich umgeworfen."
„Das mach' 'nem Andern weiß."
„Ach, Du mußt nicht ungerecht sein, Schwägerin ."
„Und Du mußt mir nit mit solchen Lügereien konunen."
„Ich lüg nit . Das ist nit wahr ."
Das Wortgefecht wurde immer hitziger. Auf einmal

hörte Herbert, der lauschend stehen geblieben war . einen
Schall , als wenn Jemand Ohrfeigen erhielt. Dann ein lei¬
ses Schluchzen. Das war ungerecht. Denn es konnte sich
doch nur um die Kellnerin von eben gehandelt haben. Schnell
öffnete er daher die Thüre.

„Das Mädchen ist wirklich unschuldig an dem Unfall.
Ich bab's selbst gesehen."

Mit diesen Worten führte er sich ein. Die Kellnerin ging
erschrocken zur Seite und hielt sich die brennende Wange.
Die andere Frau aber, eine dicke, resolute Gestalt , mit einem
Doppelkinn, das fast an einen Kropf gemalmte, stemmte die
Arme in die breiten Hüften und stellte sich dicht vor den An¬
kömmling.

„Was wollt Ihr hier? Was habt Ihr Euch in unsere
Unterhaltung zu mischen? In meinem Hause hat mir keiner
drein zu reden, verstanden? Und ein wildfremder Mensch
erst garnicht."

„Und es ist ein Unrecht von Ihnen , wenn sie das Mäd¬
chen schlagen. Es kann doch nicht dafür."

„ES soll aber dafür können. Ich stehl' mein Bier und
meine Krüge nicht. Und ich sag' Euch nochmal, mischt Euch
nicht in Sachen, die Euch 'neu Dr — angehey."

Im selben Augenblick erscholl aus der Nebenstube Kinder-
lärmen und Schreien.

„Da balgen sich die Racker wieder", schrie die Frau und
ohne auf Herbert oder gar die Kellnerin zu achten, .lief sie
eiligst weg und wenige Augenblicke später ließ ein Geräusch
erkennen, daß sie auch dort mehr mit der Hand, als mik Wor-
len regierte.

Jetzt kam die Kellnerin näher.
„Ich dank' Ihnen , lieber Herr ", meinte sie. „Mer Sie

machen sich vergeblickte Mühe, die ist nicht anders ."
„Wer ist's denn eigentlich?"
„Na , die Wirthin ."
„Was ? Das ist die Wirthin ?"

16. Jahrgang. Nr. 122.
Die Bewegung zu Gunsten des Herrn Heil ist für ihn dos

beste, beredteste Zeugniß. Doknmentirt es doch, wie matt
seine Thätigkeit in der Bevölkerung tchätzt und sein Vertrauen
ehrt. Seine Tüchttgkett, genaue Orts - und L-achkenntniß und
seine völlige Unparteilichkeit sichern ihm für alle Zeiten die
Liebe und Achtung seiner Mitbürger . Nicht im versönlchen
Interesse, sondern, zur allgemeinen Wohlfahrt hat er sich über
reden lassen, das Amt als Ortsgericküsvorsteherbeizubehalten,
wie dies auch in der Nachbargemeinde B i ersta dt  unbean.'
standet der Fall ist, auch noch in anderett"Gemeinden der Fall
sein soll. Angesichts dieser Thatsachen fragt man sich ntit
Recht: Warum soll für D o tzh e i m eine Ausnahme gemacht
werden? Wir wollen hoffen, daß die hohe Gerichtsbehörde
den allgenteinen Wünschen Gerechtigkeit, der Gemeinde Tvtz.
heim auch Gleichheit widerfahren lasset: wird.

Viele Dotzheimer.

lelrgratmnr und letzte Nachrichten.
* London, 25. Mai . Das Bureau Reuter meldet auS

Washington:  Ter russische Gesandte.  Graf Cas.
s i n i, machte nach einstündiger Unterredung mtt dem Unter-
staatstekretär Hill die halbamlliche Mittheiluna . Rußland
werde, den Vorschlag ab lehnen,  die chinesischen Obliga¬
tionen zum vorgeschlagenen Zinssätze anzunehmen, wenn nicht
die Mächte die Garantie dafür übernehmen. Me Vereinigten
Staaten halten es für u n m ö g l i ch. einer solchen Garantie
zuzustimmen. Man glaubt hier, China werde nunmehr die
ganze geforderte Entschädigung zahlen oder wenigstens sich
dazu verpflichten müssen, sie zu zahlen. Im Uebriaen zweifelt
man hier, daß China im Stande ist, die Entschädigung zu
zahlen.

* Berlin , 25. Mai . Tie Meldung mehrerer Morgen-
blätter , daß in der Zolltarif - Conferenz  am 4.
Juni , 31 Tarif -Positionen agrarischen Charakters zur Be-
ruthuna stehen, ist nach einer neuerlickten Meldung falsch.

Verlag und ElekttoRotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantworllich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Leufen;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,

sämmtlich in Wiesbaden.

Gemeinsame Ortskrankeukasse.
Büreau : Luisenftraße 22

Kassenärzte: D r. A lth a uss e, Marktstraße 9. Tr.
Delius,  Bismarckrina 41. Dr . Heß,  Kirchgasse 29. Tr.
H eym ann,  Kirchgasse 8. Dr . Jungermann,  Lang«
gaffe 81. Dr . Keller.  Gerichtsstraße 9. Dr . Laha¬
st e i n, Friedrichstraße 40. D r. L i p p e r t, Taunusstraße
53. Dr . Meyer,  Friedrichstraße 39. D r. S chr a der.
Stiftstraße 2. D r. S chr an k, Rheinstraße 40. Dr . Wa¬
che n h u s e n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen-
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Naset>,
Hals - und Obrenleiden D r. Nicker j u n ., Langgasse 27.
Dentisten : Muller,  Webergasse3. Sünder.  MaurifiuS-
sttaße 10. W o l ff , Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülfen : Klein,  Neugasse 22. S chw e i b ä che r , Michels-
berg 16. M a t h e s , Schwalbacherstraße 3. Masseuse Frau
Fceeb,  Hermannstraße 4. Lreferant für Brillen : Tre¬
in u s, Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t o ß, Sa¬
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, G eb r. Kirsch Höfer,
Langgasse 32, für Medizin und dergl. s ä m m t l. Apothe-
ke n hier.

„Jawohl , die Frau Brürer , meine liebe Schwägerin. ,
„Brüxer. Und wie hei,̂ sie mit Vorna men ?" trug 0

hastig.
Das Mädchen schaute ihn erstaunt cm.
„Liese."
Er schlug sich vor den Kopf. Das seine schlanke

von damals , das das wilde, unruhige Ding . Nein, so kcam
sich doch gar kein Mensch verändern , das ist ja aarnickt
lich. Und doch, das Haar stimmt, die Farbe der Augen au»
Stur gifttg schauen sie jetzt drein. DaS war sein Lieschen, i»
liebes Mädchen.

Er ging nicht, er schlich hinaus in den Garten und f«®*
seinen Platz tvieder auf. Ja , er hatte alle die Jahre nw ®jachtet, die zwisck>en damals und heute lagen. Er hatte sich
wohl auch verändert. Aber wo war die Schönheit aeblteotM
So sah sein Ideal jetzt aus , so dick und roh und ungeschlar,
dem er sich Jahrelang nachsehnte. Und Kinder hat sie cm®
Vier irstück erzählen ihm die Leute neben ihm. Und die
ten noch mehr. Ja , schmuck war sie damals , als fie^ r̂
xer heimführte. Das mußte ihr der Neid lasten, Aber^
mählich fielen ihm dann alle die kleinen Eigensinnigkeiten^
die sie damals schon an sich hatte, die er, der Verliebte, ^
nicht so empfand, weil er stets nachgab. Geradezu inS
geärgert haben soll sie ihren Mann . ^

Er stützte den Kopf in die Hand uni » träumt ». traiE
von vergangenen Tagen . Und dann lachte er sich

Auf einmal aber reckte er sich und atbmete - .
befreit. Und griff dann in die Brusttalche ™

nahm ihre Photographie , die sie ihm damals geschenkt, w

selbst
auf.

aus.
Wie

l̂ .fie tym oamais
langsam zerpflückte er sie uno bei jedem Stück, das er aorv

.0t
gta .

fühlte er, wie sein Herz leichter wurde.
Bereits am anderen Tage war er wieder zu Hause,

ne Braut !" frug seine Mutter erstaunt . „Allerdings",
er, „ohne Braut . Du hast nicht gut den Daumen aehau
Aber die Versicherung gebe ich Mr , ich werde Umschau,
unter den Töchtern dieses Ortes . Ich wüßte Eine , die
wohl nähme. Und wenn ich die erste Gelegenheit benutze, -
sie zu stagen. ob sie mein werden will, so hat meine
reise nicht wenig dazu beigettagen. DaS darfst Du
glauben." . -

Nur noch ein Weniges. Da- nächst» Pfingstfest kav"
bert aut der Hochzeitsreise. >—- — -
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$ie a « 22 d M stattgefundene Versteiger
bes Grases von Feldwegen , Gräben und Böschungen

* B §$ tfrf$ t worden und wird die Crescenz hiermit den
«n>erern überwiesen.

-Ter Steigpreis muß innerhalb drei Tagen an die
Llidlvauptkasse gezahlt werden . 1623
c Wiesbaden , den 26 . März 1901.

Der Magistrat.
_ In Dertr . : Körner.

Bekanntmachung . '
«reitag , den 31 . d . M , Nachmittags 8 Uhr.

, « dje tSraSnutzung in dem Garten Lonnenberger,
ßraße 6 » (Paulinenschlößchen ) öffentlich meistbietend ver
geigert werden.
f Wiesbaden , den 26 . Mai 1901.

Der Magistrat.
| _ In Bertr . : Körner.
['f 11 ~~  Bekanntmachung . 'l

Mehrerlös von den bis 15. März 1901 einschließlich be
Mi Mlilchtn Leibbause hier verfallenen und am 22. Avril cr. ver¬
ölen Pfänder No. 98. 119. 1997. 3584. 3566. 3573. 3574. 3593.

3750. 3789. 9798. 3809. 3818 3823. 3658. 3911. 3918. 3934.
J2 3952, 8979. 4056. 4091. 4104. 4106. 4107. 4155. 4157. 4179.
«Jo 4198. 4263. 4346. 4347. 4377 4378. 4379. 4418. 4427. 4428.
W 4487. 4488. 4655. 4556. 4574. 4675. 4610. 4660. 4676. 4689.

4759. 4788. 4796. 4824. 4860. 4859. 4890. 4892. 4893. 4894.
. 4896. 4897. 4898. 4905. 4907. 4951. 4953. 4953. 4954. 5011.

M 5041. 5171. 5185. 5198. 5357. 5263. 5369. 5386. 5357. 5367.
883. 5389. 5897. 5406. 5433. 5447. 5458. 5464. 5474. 5475. 5476.
5477 5478. 5479. 5496. 5497. 5575. 5576. 5584. 5628. 5638. 5647.
m  5664. 5678. 5733 . 5733 . 5777 . 5833 - 5835 . 5836 . 5842 . 5856.
5.«0 5866. 5870. 5877. 5878. 5879. 5880. 5881. 5916 5933. 5938.
M). 5942. 5943. 5948. 5949. 5950. 5951. 5965. 5989. 6000. 6006.
5817 6019. 6030. 6051, 6071. 6083. 6120. 6134. 6171. 6179. 6216.
0243. 6250. 6254. 6255. 6280. 6295. 6297. 6298. 6314. 6317. 6350.
Ö53 6417. 6434. 6439. 6440. 6443. 6477. 6508. 6512 6524. 6525.
m50 6552. 6588. 6589. 6593. 6601. 6604. 6608. 6609. 6613. 6615.
«23. 6632. 6633 6638. 6649. 6659. 6666. 6709. 6711. 6727. 6742.
«750. 6758. 6765 6770. 6787. 6790. 6793. 6849. 6874. 6922. 6947.
5956. 6958. 6959. 6967. 7001. 7004. 7023. 7053. 7056. 7072. 7104.
7128. 7135. 7147. 7160. 7167. 7193. 7193. 7217. 7248. 7255. 7256.
7803. 7307. 7338. 7334- 7337. 7:389. 7394. 7399. 7404. 7418 kann
Mi Aushändigung der Pfandscheine bei der LeihhauS-Kaffr hier in
ropfaag genommen werden, was mit dem Bemerken bekannt gemacht
lirt, daß die bis zum 32. April 1903 nicht erhobenen Beträge der
Waur-Anstalt anheimfallen.

Wiesbaden, den 18. Mai 1901.
1413 ' _ Die Leihbaus -Deputation.

Städtisches Leihhaus zu LLiesbaden,
Friedrichstraste IS.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das
Msche Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
Mtt2 Mk. bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
»ber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
M und daß die Taxatoren von 8 — 10 Uhr Bormit-
bgs »ud vo « 2 — 8 Uhr Nachmittags im Leihhaus
viwesend sind._ Die Leihhaus Deputation

Bekanntmachung.
Das städtische Bad im Neubau der „Höheren

Mädchenschule - am Schloßplatz ist der Benutzung über-
gtitu.

Das Bad ist geöffnet:
Für Männer von 6 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Nach¬

mittags.
Für Frauen von 6 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach-

mittags und von 4 Uhr bis 9 Uhr Nachmittags.
An den Sonntagen werden beide Abtheilungen um

ühr Nachmittags geschlossen.
Die Preise sind:

i Wannenbad mit Handtuch und Seife . . 30 Pfg.
«ibr °useb° d „ „ , „ • • 15 „

* klnfaches Brausebad , Handtuch und Seife 12 „
i zweites Handtuch . . , . 5 „

Nähere ist aus den Anschlägen im Bad er-

^w - baden, den 13 . Mai 1901.
^_ Das Sradtbauamt.

Bekanntmachung.
Beschltch des Magistrats vom 10 . Januar 1900

kü nftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung
LMchtet werden, wenn die Straße an welcher der Neubau

werden soll freigelegt , mit Kanal -, Waffer - und Gas-
S9 sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
. lksNgung der Fahrbahn -Oberfläche (Gestück) im Anschluß an

Kreits bestehende Straße versehen ist.
«Mi Bauinterefsenten werden hierauf ausdrücklich auf-

gemacht mit dem Bemerken , daß dieses Verfahren vom
ds . Js . ab streng gehandhabt werden wird,

^ ^ „wird dringend empfohlen , daß die Jntereffenten mög-
tz..- ^ uhzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-

Stadtbauamt einreichen,
h^ lesbaden. 16 . Februar 1900.

Stadt -Bauamt : Frobenius.

. Bekanntmachung.
e Quf rund 5300 Mk . veranschlagten Arbeiten zur Ein,

i* des Weinbergdistriktes Ranenthal -Eltville-
a  ^ den  und Maurerarbeiten , sollen in

'^ er  Ausschreibung vergeben werden . Angebote nebst
nf Ziegel -, Bruch - und Basaltpflastersteine sind

^ KM und mit entsprechender Aufschrift versehen kostenfrei
bcm  auf

»E'itilg, den3.Juni, vorniittiigsUWr
^m? Umtcn  * n meinem Geschäftszimmer slattfindenden Er-

^ .öStertnin einzureichcn.
W :’e Bedingungen und Angebotsformulare können daselbst

von 8 — 12 Uhr eingesehen bezw. in Abschrift
iiu! tr^ tun 8 00,1  Mk . von dort bezogen werden,

'agsfrist 2 Wochen,
heim, den 15. Mai 1901.

Der Königliche Kreisbauinspektor.
I . B . : N - umann,

Regierungs -Baumeister . 3981
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Fremden- Verzeichniss
vom 25 Mai 1901 (aus amtlicher Quelle).

Adlar, Langgasse 32.
Pfeifer m. Fr . Berlin
Kempf m. Fr. Chemnitz
Block m. Fr . Brüeael
Malrü, Cooeol m. Fr. Finnland
Thies m. Fr. Livland
Tummeley, Reut . m. Fa Pyrltz
ima m. Fr. Eemsoheld
Alf, Fr . m. T. Taben
Chalee , Dr. Köln
Hilf, deh . Justizrath Limburg
Becker , Dr. Düsseldorf
Kemy, Fr. Rasseliteln
Hoch, Fr. Friedberg
Menge. Berlin
Sachs. Fr . Greifswald
Schröder, Fbkt . m. Fr . Köln
Keller , Fr . \ Bremen

Bahnhof-Hotel, Rhein . tra . se 23.
Mittnacht, Kfm. Minden
Frydow, Dr. Berlin

Hotel Bender , Häfnerguse 10.
Weidmann Cronberg
Orebnor Chemnitz
SohQtse Berlin

Block, Wllhelmstrasae 34.
Servals , Fr. Kürenz
Jaffl , Consul Hannover

Schwarzer Book, Kranzplats II.
Müller, Fr. Culmbaeh
Haesler , Fbkdlr . m. Fr . Nürnberg
Uran , Fr. Firth
Sohlokendantz Jekaterlnenburg
Kopf, Kfm. m.  Fr . Halle
Thomöe m. Fr. Cassel
Lehne , Outsbes. m. Farn. Tempelhof
Pralle m. Fr . London
Müller, Stadtrath Bantzen

Braubach , Saalgatse 34.
Adelhelm, 2 Frl . Kiew
Jessen , Ing . Witten
Sohmldi Erfurt
Jordan , Frl . Halle
Krohn , Frl . Detmold

Goldener Brunnen , Langgasse 34.
Holle, Fr . Strassburg
Lang m. Fr. Wustweiler
Pott, Fbkt m. Fr. Barmen
Sehade Berlin

Dahlheim, Taunuastrasse 15.
Petri , Kfm. Berlin

OietenmUhle (Kuranstalt ) Parkstr . T.
Heyden, Fbkt m. Fr . Köln
Hertcr , Secr. Berlin
Abernathy , FrL Arkansas
Stephans , Frl . New-Yerk

Einhorn , Marktstrasse SO.
Bauer , Kfm. Frankfurt
Frey , Kfm. Kastei
Kolb, Kfm. Frankfurt

Eisenbahn -Hotel, Rhalnatraaee 17
Jagenburg , Kfm. Bielefeld
Sotles, Stud. Würzburg
Holzel, Kfm. m. Fr . Leipzig
Jahn , Kfm. m. Fr . Dresden
Bodt , Kfm. Berlin
Wagenknecht Colberg
Mayer, Kfm. Stuttgart
Fuchs, Kfm. Hellbronn
Heister , Fr. Berlin
Boeh, Kfm. Köln
Schiffers, Kfm. Viersen

Engel, Kraaaplata t
Nyström, Kfm. Xorrköpplag
Tesch, Kfm. m. Fr. Malmö
Irenen , Kfm. .
Billberg , Baometr . .
Oehrlke , Ref. Hraelau
Pohlit , Ing . Essen
Geck, Kfm. Nürnberg
Hagenbauer , Kfm. m. Fr . „

Englischer Hof, Kranaplats 11.
Nygren m. Fr . Gothenburg
Mannigel m. Fr . Grünberg
Jetob k, Frl . Croisohnltz
Zomber, Consul Hannover
Brook mann m. T. Saatei

Erbprinz , Mauritiusplatz 1,
Roniz Charlottenburg
Steinacker Offenbach
Tioklisen Bingen
Jahn „
Dltelins m. Fr . Nürnberg
Viesert , Kfm. Charlottenburg

Friedrichshof , Friedricbatr . 85.
Krau» m. Fr. Berlin
Jochamin , Kfm. Aachaffenburg
Cabo, Kfm. Dresden
Nlohlep, Fr . Plauen
Zattlasch , Kfm. gchöneberg

GrUner Wald, Marktstrasse.
Knerels , Kfm m. Fr.
Bender , Kfm m. B.
Croissant m Farn.
Lemberg, Klm.
Runge, 2 Frl.
DumoQt, Frl.
t.  Aschen , Frl.
Henriei , Kfm.
Röhrlg , Kfm.
Blochert , Kfm.
Sjöberg , Kfm.
Hammeran , Kfm.

Elberfeld
London

Straseburg
Berlin

Nassau
Brüssel

Brauusobweig
Hamburg

Remscheid
Berlin

Helslngfor*
Frankfurt

Hamburger Hof, Taunusstrasse 11.
Keller , Fr . Säkklngen

Happel, Sohillerplatz 4.
Seiler, Rent. m. Fr . Görlitz
M'llhoff. Kfm. m. Fr. Essen
Stephan , Fr . m. T. Berlin
Höhler , Kfm. Kassel
Pohle , Kfm. m. Fr . Düsseldorf

Hotel Hohonzollara , Paulinenstr . 10.
Mars , Kfm. San Francisco
Goldfelder , Fr. Wareohau
Vier Jahreszeiten , Kaiser Frledrlohpl . 1.
Struck , Dr. Berlin
Gross, Kfm. Plauen
Rlkkers , Frl . Groningen
Feldbrugge .
Leemaus , Advokat Brüssel

Kaiserbad , wilhslmstrasse 40 u. 42
Broch m. Fr . Berlin
Maywald, Kfm. ,
Kluge, Major m. Fr. Sohleeien
Blum, Kfm. Marienwerder
Kolowe, Oberstleut . KÜstrln
Harrlee m. T. London

Kaiterhef (Anguita -Vlotorla -Bad),
Fraukfurterstrasee 17.

Hummel m. Fr. Strassburg
Jaooby , Assessor m. Fr. Berlin
Krafft m. Fr . Moskau
Bltnonei’ m. Fr . Mülh usen
Ullmann, Bankisr m. T, Erfurt
Schulewind Elberfeld

Karpfen, Delaepdeatrasse 4.
Kling, Kfm.
Melder«, Frl.
Sehltd, Kfm.
Kuntz, Tech.
Haehstette m. Fr.
Hauer , Kfm.
Nob. Rent.
Kleber, Kfm.
Sobeer, Tech.
Schmidt, Tech.
Kaiser , Tech.

Stockholm
Berlin

Coblenz
Köln

Reganiburg
Fürth

Antwerpen
Magdeburg
Frankfurt

Fürth
Köln

Goldene Kette , Langgaeee 51 53.
Hirsch , Rent. m. Fr . Hamburg
Ihbseldz
Ludewlg, Rent . m. Fr.
Blnts . Bahnmstr.
Goldmaiin, Rent . m. Fr.
Wlttkop , Rent
Gesiner , Secr.
Buohholi, Fbkbee.
Bickel , Fr.
Kerber , Frl.
lluhm, lleihn -Rath.

Deesdorf
Greussen

Blankenstein
Berlin

Friedenau
Colmar

Pirmasens
Obermögerahetin

Coblenz

Breslau
Uerdingen

Berlin

S«w-York
Berlin

KattQwit t

Herlet , Fr.
Schnug, Fr. »

Kölnischer Hof, U. Burgstrasse 6.
Schönfeld m. Fr . Crimmitschau
Malz, Frl . Schweidnitz

Goldenee Kreuz, Spiegelgasse 10.
Kolf, Kfm. Altenessen

Hotel Lloyd, Nerostrasse 2.
Burehhardt , FrL Dresden
Wulfmeyer, Fr . Remeoheld
Welp, Fr . ,

Metropole und Monopole,
Wilhelmstrasse 6. u. 8.

Brach, Fr . Frankfurt
Büngcr Berlin
Botsch Hamburg
Leschnitzor m. Fr. Tarnowitz
Hoelting . Kfm. Berlin
Lütow, Kfm.
Lucadon, Fr. m. T.
v. Beers , Kfm.
Maun, Fr.
Poetsoh , Baonutr . m. Fr.
Weber , Fbkt
Ziegel
Misch, Kfm.

Minerva, kL Wilhelmitrass « 1—3.
Bötticher , Fr. Leipzig
Lorch ,
Sa», FrL Haag
Nassauer Hot, Kaiser Friedrichplatz 3.
Hükanton , Dir . Boras
Schleicher Stolberg
Billern, Rent Amsterdam
de Marez Oyeng m. Fr. „

Nonnenhof, Kirohgaase 3» 41.
Sohwelier , Kfm. Fürth
Bell, Kfm. Versmold
Lallemand , Kfm. Paris
Schüler , Dir . Berlin
8piohoyer , Kfm. m. Fr . Belgien
G&tlng, Kfm. Plauen
Ludwig, Kfm. Elberfeld
Hump Schwelm
Berger , Kfm. Stuttgart
Patk -Hotol (Bristol) Wilhelms» . 28—3».
v. Rauch , Oberst m. Farn. Paris

Petershurg , Museumstrasse 3
Schräg , Fbkt m. Fr. Bruchaal
v. Cichauowlcka , Fr . m. T. Warschau

Pfälzer Hof, Grabenstrasse 5.
Erdmann Frankfurt
Heuser , Gesohw. Mülhausen
Schmitz, Kfm. Main»
Promenade -Hotel, Wilhelmstrass « 24.

Wila , Kfm. m. Fr. Nürnberg
Maeule, Kfm. Stuttgart
Neupert , Dr. Charlottenburg
Wolff m. Farn. Magdeburg
Nürnberg , Kfm. Frankfurt

Zar guten Quelle, Kirohgaase 3.
Damann Berlin

Quellenhof, Nerostrasao 11.
ZImmormann m. Fr . Reutlingen
Koch, Rent Brückfold
Helberger , Rent Landau

Qulsitana , Parkstrasse 4, 5 u. 7.
Böcklln ▼. Böckllnsau m. Fr. Böcklintau
Pfeiffer m. Fr. Kaiserslautern
Pfeiffer , Ingen. Bad Kreuznach
John»tone , Fr . m. T. Dumfrleshlre
Peaae, Fr . Melton
Wilson, Frl . „
Wolssflog, Kfm. Hamburg
Baron v. Wolkowsky-Bladan Berlin
Welse. Major Borlin

Relohspoet , Nlcolaastrasss 18.
Mosenitz Berlin
Schiffmann, stad , theol . Bonn
Altlen, Beamter Oerkitedt
Dressier m. Fr . Bremen
Elsner , Kfm. Leipzig

Rheln-Hetel, Rheinstrasse 18.
Denkart , Kfm. , Böhmen
Camberg, Kfm. Bonn
Raten , m. Fr. Newyork
Maniok, Frl. # ,.
Zacharias , Fr. m. T. Köln
Melde», Fr. m. T. u. Gouv. Haag
Vottkerlne , Direkt Lübeck
Ritters Hotel u. Ponsion, Taunusstr . 45.
Rossonbeck, Frl . Ruhrort

Römerbad, Kochbrunnenplatz 3.
Weinberg , Fr. Von«
Krug, Fabrikbes. Mainz
Schröder , Gutabes. m. Fr . Renz
Glatt , Kanzleirath Arniwalde
Buhl, Archit. m. Fr. Stettin
Heyda . Fr. Leisnlg
Starok, Kfm. m. Fr . Elberfeld
Meyer, Fr . Rent . Hange rode
Kllzen , Fr . Gera

Rose. Kranzplats 7,1 u. 9.
Llndgren , Bankdlr. Klippan
Alison, Frl . m. Cour. London
Trovolyan , Fr . „
Pomeroy m. Fr . u. Bed. England
Grünlnger , Fr . m. T. Stuttgart
Buch London
Kuhlwoy, Fabrikant m. Farn. Chicago

Goldenes ROSS, Goldgaase 7.
Oetrlnger , Kfm. m. Fr . Metz

Weiesee Ross, Kochbrnnnenpl . 2.
Vierling , Profeaeor Berlin
v. Stark , Fr . Oberst „
Pentel , Frl . „
Frelstedt , Elsenb.-Betr.-Sekr. Magdeburg
Knappe , Fabrikant m. Fr. Berlin
Adam, Kfm. Erfurt

Hotel Royal, Sonnenbargeritraiie 8.
Hörnle , Fabrikant m. Fr , Bückingen
Hafter London
Gräfln Ostrowska Krakau
Schieren , Kfm. Newyork
Hoff "ann, Kfm. m. Fr. Neust
Hlnstin , Fr . Paris
Picard , Fr . „

Savoy-Hotel, Bürenstrasss S.
Bauer , Fr . Rent. Frankfurt
Uenochsberg , Fr . Rent. Mainz
Mayer, Kfm. m. Fr. Prenzlau
Ooldaohmldt, Fr . m. T. Frankfurt
Weissbrom, Kfm. Minsk
Brandt , Kfm. „
Morck, Kfm. m. Fr . Frankfurt
Mann, Fr Berlin

Schutzenhof , Sohütsenhofstraise 4
Prlngnlts , Fr m. Kind Göttingen
Piepenbring , Fabrikbee . Barmen
Kramer M

Schwan, Kochbrunnenplatz I.
Jaoobeen, Rent. m. Fr . Kopeahagea
Tbedenlui , Frl . Gothenburg
Björkbom, Frl . Stoekholm

Schweinsberg , Rbelubahnstr . 5.
Clausa, Ingen, m. Fr. Berlin
Wessel, Student Bonn
Holbscb m. Fr. Flensburg
Osldinann , Kfm. m. Fr . Köln
Lenin , Kfm. m. Sohn Berlin
Marin, Kfm. London
Swen, Kfm. London

Spiegel , Kranzplati 10.
Hantz , Reut. m. Fr . Saa
Uppoldes , Gutabes. m. Fr. Hedeger
Langlotz , Fr. Meeran

Tannhflusor , Babnhofetrasse 8.
Scharping , Rent. Dortmund
Scharping , Kfm. Kaiserslautern
Thals, Kfm. Mannheim
Hahn, Kfm. Köln
Sokmldt, Kfm. „
Haas , Kfm. m. Fr. Höchst

Taunus -Hotel, Rhslnstrasse IS.
Thiel , Rent. m. Fr. Bohwelnfurt
Rlbort , Ingen, m. Fr . u. Frl . Krefeld
Dlpolkoen , Kfm. m. Fr . Sliedreobt

Vlsser, Weinhdl . m. Fr . Osnabrück
Poh , Kfm. m. Fr . Tholen
Schmidt, Professor m. Fr . Leipzig
Mosbutzki, Kfm. m. Fr , Tilsit
Hiller , Kfm. Sohosnlinde
Lewin, Kfm. Kopenhagen
v. Jacob !, Oberst Berlin
Göbel, Fr. Saalfeld
Depecker , Baumeister Hellbronn
Coy, Kfm. Posen
Haag, Kfm. Köln
Schulte-Oesirlch , Fr . Bochum
Reners , Kfm. Hamburg
Kotowski, Gymn.-Direkt . Byck
Bielitz , Kfm. Bonn
Brunke Düsseldorf
Kemperer , Kfm. Warschau

Union, Neugasse 7.
Hirschwann , Kfm. Berlin
Fried , Rent . m. Fr . Kirktrolsdorf
Diebele , Kfm. Elchstetten
Künster , Outsbes . m. Fr . Wolkarn

Viotorla , Wilhslmstrasse 1.
Grlot La Cave, m. Fr . u. Sehw. Arnheim
v. Pagenhardt , Fr. Baronin Stuttgart
Mets, Kfm. Holland
Metz, Direktor Manchester

Lorange , Frl . Calais
Leovy, Fr . m. Bed. London

Vogel, Rheinstrasse 27.
Eanerpntsch, Ingen, a . Fr. Dortmund
Speicher m. Fr. u. T
Gutterdge
Silier
Juch m. Fr.
Moos
Jauke , Kfm.
Henftlng, Kfm.
Schulte, Kfm. m. Fr.

Weint, Bahnhofktrasse 7.
Scblttlng 8k Goarshausen
Franz Stolberg
Gruber , Kfm. München
Werünke, Frl . Wissen
Altoudorf. Frl.
Birkenfeld , Kfm.
v. Lewlnskl, Kfm.

Westfätieeher Hof.
Steinweg, Rent.
Ehlis, Fabrikant m. Fr.
Wclthase, Kfm.
Rossmann m. Fr. Brauneehwela

Wilhelme, Sonnenbergerstraaee 1.
Tscbuschke, Fr. Szeaepankow

Trier
Southampton

München
Bannen

Duisburg
Aywallle

Essen

Berlin
Danzig

Dessau
Ohligs

Apoldg

Die Stelle einer dritten
Kindergärtnerin %

am ftädt. Volkskindergarten ist alsbald neu zu oesetzen.
Neben freier Wohnung, Licht und Heizung wird ein An-
fanzsgehalt von monatlich 60 Mk. gewährt. (Erhöhung
nicht ausgeschlossen.)

Bewerberinnen wollen ihre Gesuche nebst Zeugniffen,
Lebenslaufu. s. w. möglichst bald an den Arbeit - nach«
weis für Frauen , Abth . H , im Rathhau - , hier,
richten. ,

Wiesbaden, den 25. Mai 1901.
Der Direktor:

1618_ Pr . Hermann Frey.
Verpachtung.

Mittwoch , den 2 » . Mai d. Js Nachmittags
4 Uhr werden die Domänen Grundstücke

Lagerb. Nr. 4181aa/83aa im Distrikt „Borm Hain¬
graben"  an der Augustastraße
hier (zum Theil Lagerplatz)
ca. 30 & groß,

„ „ 4249 im Distrikt Hinterer Hain¬
graben, 3. Gewann, ca. 26 »
groß,

an Ort und Stelle  auf die Dauer von 10 bezw.
8 Jahren öffentlich verpachtet.

Beginn der Ausbietung:  an der Augustastr.
Wiesbaden,  24 . Mai 1901. 1607

Kgl . Domänen -Rentamt.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . Mai 1901 , Mittags 12 Uhr:

werden in dem ^Rheinischen Hofe-, Maueraaffe 16, dahier,
10,000 Cigaretten , 20 Pak . Tabak

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Bcrsteigeruug findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 25. Mai 1901. 1555

Sohröder,
_ Bericht- Vollzieher.

Niederwalluf a. Ry.
Hotel Gartenfeld “ .

Am 1. Pfingstfeirrtage, von 3 Uhr ab:

Grosses Garten -Concert,
9M " Eintritt frei

auSgeführt von der Capelle Steinmetz (bei ungünstiger Witterung
auf der geschützten GlaSterrasse). — Am 2. Pstngstlage, von 3 Uhr ab.
Tanz -Unterhaltun - , wozu freundlich» rinladet
3998 Der ^ efitzer Amton Reitz Sr.

99 -

> ^ ^ iejenigrn lSeschäft- inhaber, welche geneigt find, dem hiesigen
j3 J „Vaterländischen Frauenverein" Scheereu, Garn, Knöpfe. Räh-

nadeln. Fingerhüte als Liebesgabe » für unsere Truppen i»
China zur Ausstattung von Nähbeuleln zu schenken oder zu billigen
Preisen zu überlassen, werden gebeten, dieselben an eine der unterzeich»
neien Vorstandsdamen senden zu wollen.

Prinzesfin Elisabeth zu Echavmbura-Lippe.
Freifrau von Knoop. Fräulein G. Eichhorn.
Frau Götz . Frau Bürgermeister Hetz. Fräulein
M . von Röder . Frau SanitätSrath Eevberth.

1649_ Frau Reg..Präfident Wentzet . Frau Th Werner.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaste

alle Arten Möbel , Betten , Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Jnftrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter dilligster Berechnung.

Jakob Fuhr, Miifllmdliing, KaliiM 12.
Taxato r und Auctionator — Telephon Nr. 888,

igarnenp
Cigaretten^

5073  Tabaken
Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
Xieoppld Ullmaaa,

WIESBADEN , Mauritiusstrasse 8,

Schierstein a. Rh ., ..Dflltschlk Kof".
Pfingstmontag : 8997Tanzmusik.

Photogr . Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

•mpfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichsterAusführung
bfft vorkommendemBedarf. 7201

Preis «: 1 Dtzd. Vi. it Mk. 8.- . V« Dtad. Vialt Mk. 4.60,
Dtzd. Cabinet Mk. 18.—. ■/* Dtzd. Cabinet Mk. 10.—. 8 Stüok

Cabinet Mk 6.—. 90t  ProltR von jeder Autnahme.
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Wohnungs-Gesuche
dinc WoljüUllg

von 4 bis 5 Zimmern, von der
Friedrichstr. aus südlich gel., mit
Neiner Werkstätte im Hinterhaus
für 1. Okt. gesucht. Gef. Offert,
u. I . B in der Expeditiond. Bl.
abzugeben. 1045

Suche anständig möblirteS

Zimmer
(womöglich mit Klavier). Separat.
Eingang. Gest. Offert, m. Preis»
angabe unt. K 1270 an Exped.

Verleihungen.
6 Zimmer.

HRTiSmarck Ring 18 eine eicg,
große Wohn. 6, a. Wunsch

7 Zim., Balkon, Badez. usw. auf
1. Ap. zu vm. Näh. 1. St . 7615

5 Zimmer
Llbrechtür . 44 ist der 2. u.

3. St . v. b Zimm. u. Zubeh. auf
sofort zu verm. N. i. 3. St . 7656

Schöne5.Zimme» Wohn.(1. St.
a. 1. Okt. z. vm. Anzus. v. 10—12
u. 3- 4 U. N. Jahnstr. 20. P . 520

4 Zimmer.
Drndenstr . 7,  Bdv . P. 4 Z.

m. dopp Zub. a. 1. Juli d. I . z.
verm. Näh. das. b. Jmmel. 600
herderstr . 10 sind4 Zimmer»

Wohnungen auf sofort oder
später zu verm._244
(Lchiersteinerftr V neben

Kaiser Friedrich-Ring, herr¬
schaftliche, modern auSgestattete
4-Zimmer.Wohnungen zu verm.

» Zimmer.
Drei Zimmer, ohne Küchs» und

Möbel, in einer Villa, Hochpart.,
vord. Frankfurterstr., an Herrn od.
Dame mit befand. Eingang aufs
Jahr z. vm. d. I . Schlichting,
Jmmobilien-Agent. 8291
jahnstr . 22,1 . St ., Wohnung
»O v. 3Zim. m. Zub. a. 1. Juli
zu verm. Näh. Parterre. 7614
UlPrftrtht Taunusstr. 1, stud
gUllfJUUlf 3 Zimmer u. Küche
auf 1. Juli zu verm. 671

3 Zimmer.
Dotzheimerstr . 10 , 2, bek.

beff. Herr oder Dame 2 leere gr.
Zimmer mit Bed. in ruh.Hause. 893

Feldstr. 20SS ML
auf 1. Juli zu verm. 1513
L ^ ramenftrahe L 1. St ., 2

leere Zimmer auf Juli zu
vermietben. Näh. Part . 594

2 grvtzr leere Iimmer
abzug. Näh, i. „G.-Anz. 1049

Yorkstr. 4 ^ °^.̂ ^
nebst Werkstatt, worin Flaschen¬
bierhandlungbetrieben wird, zum
1. Juni an ruh. Leute zu verm.
Näd. Part, im Laden. 1410

1 Zimmer.
Ein schöne- , leeres

Zimmer
sofort zu verm. Näh. Exp. 1237

Klöblirte Zimmer.
Atbrechtstr . » 4 , 2 l. erh. anst.

Mädchen bist. Pension u. Log. 1502

8208
Ammer
Blücherstraße6. 1 I.

Blüch ersir . 0 . Hint. 2 St . r.
ein möblirteS Zimmer zu ver
meithen. 0793

Tambachthal 21 tnöbl. Man»
färbe u. Zimmer im Preise zu 10,
1b, 20, 30 Mk. p. Monat. 8327

Ein mödUrtes Zimmer zu
vrrmiethen 1492

Frankenstr . 0 , 1 St . l.
Friedrichstr . v . Hlh. 2 Sr .,

kann ein anch Mädchen Schlaf,
stelle erhalten. 1137

radenstrastc 20 3 finden an-
v ständige Herren sofort gute Kost
und Logi». 840

Ein anst. Mann erh. für 10 Mk.
wöchentl. g. Kost u. LogiS a. gl.
Hermannstr. 3 2. St . l. 1371

H
Woh

artingstr . 12 , pt . können
1 auch 2 reinl. Arbeiter sch.

ohnung u. Kost erh. 520
ochstätte 12 . 3 l.. Neubau,
■mBbl Zimmer zu verm 468
rderstr . 10 sind 2 Souler-
rainräume, am besten für Ta-
.'er geeignet, zu verm.  243

H
H

ermannstr . 0 , 2 Tr . erhalten
4 reinl. Arb. Schläfst. 1011
»rmannstrastc 24 . I . Et.

^ gut mübl. Zimmer mit zwei
Setten sofort zu verm.  9315

ochstättc 24 . Neuv., L . 1 St ..
möbl. Zimmer zum 1. Mai zu

ermiethrn. 361

Herrmaunstratz « « erhält an¬
ständiger Herr Kost und LogiS.
Näh. I St . b. 9132

Karlstr , 00 , Mittelb. 1 l. ein
möbl. Zimmer zu verm. 1517

Gr. miilil.'Zimmer,
Aussicht auf den Marktplatz, zu
veriniethen 1585

Näh, b. Krämer , Mühlgaste 9.

NktoSratzc 22,1, w m-Zimmer
a. GeschäftSfrl. zu vermieth. 873

Mi  mit Jififl sä
Oranicnstr . 3 , patt.1076

Oranienstraße 51, Hth.1l.. er-ballen ia Leute Laais.halten jg. Leute LogiS. 1201
^ - hilippsdergstr. 21. Froiusp
'■P möbl. 3 zu verm. 1172

Bessere Arbeiter erhallen gute
Kost und Logis Philippsbergstr. 15,
Part , rechts. 1052

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermietben.
Näh.  Römerberg 23. 1 St . 8786

Ein Zim. u. K. an kl Fam. zu
verm. Nömerberg Nr. 13. 1542

Rtehlftraste 6 , Hlh. 1 r. find.
ein jung. Mann schön. LogiS. 1159

Skkrolikiiltrüßk 1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer au
sofort zu verm: 2505

Junge anst. Arbeiter erhallen
gute Schlafstelle und Kaffee Saal«
gaffe 14, in, Laden. 456

Schwatbacherstr . 71 , 2. St.
frdl. möbl. Zimmer mit separatem
Eingang zu verm. 1578
INalramstr . S , 2 Tr., freund.

lich MöblirteS Zimmer zu ver-
mietben. 1429
HVAalramstr . 37 können zwei

bessere Arbeiter sch. Logis
erhallen. 997
Äm Westend ist ein neit möbl

Parterrezimmeru. eine große
möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näh. Exped. 0119

1 anständ. Arbeit, f. sch. LogiS.
Wellritzstr. 45. Mtlb. 2 T.r. I. 1377

Löde«.
Ein kleiner Laden mit Laden¬

zimmer. auch als Eontor sofort zu
verm. Herderstr. 19, Part, l. 1384

Auf einige Wochen ist un
Mittelpunkt der Siadt ein heller

Ladens
f. Ausstellung , Ausverkaufs«
zwecke oder dergl. billig zu ver-
unelhen. Näh. in d. Exp. 434

Körnerstratze9
ist ein Laden mit Ladenzimmer u.
zwei schönen Kellern auf 1. Juli
billig zu vrrmiethen. NäbercS
1 Stock rechts. 1549

Am neuen Marktplatz ist der
Laden

mit 8tStilsimtl7s,s
etc. etc. (seither Nathan Hess) vom
1. Juli ab zu vermiekhen. Näh.
im Bureau deS Hotels ksll» Vus.

er̂ aDen
mit ob. ohne Wohnung z. v., auf
Wunsch Lagerräume. Dasselbe
würde sich auch sehr zu Bureau-
zwecken eignen. Näheres in der
Exped d. BI. 973

Moritzstraste 1,
Ecke Rheinstraste,

sind2 Läden , modern eingerichtet,
bis auf I . Juli zu vermietben.
Näh. bei Rattzgeber 6396

iiZSloritzstrastc 7 , gute Ge.
schäftSlage, ist per sofort

ein Laven von 30 gm Boden«
fläche zu veriniethen, mit direkter
Kellerverbindung. Labenzunmer,
moderne« Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh. das. im Bür. 8830

^ (| Laden ui. Laden-zim. per sof. zu
verm. Näb. 1. Stock. 5328

Neugasse 22
ist ein Laden mit Wohnung und
verschiedene Lagerräume auf den
1. Juli 1901 zu vermielhrn. Näh.
im Mevgerladen. 332

jjkllkt schoiirr lade»
ui, -obn. z. vm. Saulg,14 . 1254

Werkstätten etc.
tLleonorenstraße8, I, sind
^ rainräume. sowie v

«ouie.
raiilrälline, sowie verschied.

Keller zu verm. 7766
Fricdrichstraste 12 ist rm sehr

geräumiger Keller, besonders für
Flaschenbierhaudlung geeignet, per
1. Avr. preiSw. zu verm. 7998

Gesucht 3 belle Sou '.-Näume
z. sof.Gebr. Gefl. Off. m. PreiSford.
a. Hrn. H. Brodt. Goldgasse3. 323

Herderstr. 26
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pferdestall, Kulscherwobnung und
Futterraum, für EngroS-Geschäsl
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
dai. Part . u. Jabnstr. 40, Pr. e-255

Körnerstraste 3 , Pari ., eine
Wohn. »,. Werkst, (ca. 40Qu .»Mlr.)
u. 2 Lagerraum, sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer. Näh. das. u.
Moritzstraß« 12.  1 . Etage. 7783

Köruerftratze 3 . Part ., ist e,ne
Wohn, mit Flaschenvierkeller und
Lagerräumen, zus. 60 Qu .--Mtr.,
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlung. Näh. das.
U Moritzstr . 12 . 1 . Etage . 7784
/LLroße Helle Werkstätte auf

sofort od. 1. Juli anderweitig
preiswürdig zu vermiekhen. Lehr»
straße 12! 0465

Oranienstraße 31
große, Helle Werkstatt- mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . j5306

Äl. Schwaldacherstraße8 großeParterreäume und 1 große
Mansarde zn vermlethen. 1220

Wohiiiiiij, mit ctallung
für ca. 6 Pserde (event. getheilt),
Wagcnremise . Futterraum rc.
auf 1. Juli zu veriniethen. 1075

Dotzheimerstr. 69 bei Gnttlcr.
für 1 Pferd f. Metzger
o. Bäcker geeign. sof.

zu verm. Näh.Dotzheimeistr.18.677

Herrnmühlgasse9
Kellerablheilunq zu verm. 872

FlasihrilliirrlleUrr,
best er Lage, mit oder ohne LogiS
7346 Marktstraße 12

Rambach . Schöne Wohn 1. St.
3 Zim., K. u. Znb. z. vm., evenil.
Haus zu vk. Näh. d. Ph . Zerbe,
Burgstraße 131». 1580
Etue Büglerin empfiehlt sich in

u. außer d. Hause. Jabnstr 16.

Walhalla
Theater.

An

beiden Nfinggfeiertanril
Nachmittags4 und Abends8 Uhr

Elite-
ünrjlflluiip

de- gesammten

gutzarflgenNroglamms
Wolkowskys,

Gentes.
Mallvon. Woriiikttl,

Cheebert , Uhlmann,
Schmidt -Trio , (Vulbers,

Frauxois.
- 228/127

Im Hauptresfburant
Vormittags 11'/, Uhr:

ltiiljfil)0(ipm-
fonmt

mit verstärktem Programm.
Abends 10'/, Uhr

Frei Ĉoncert
der Theaterkapelle.

Nur Sanidcapseln
(10Gr .San „8Sal ..3Cub .,iTerpinol)

wirken sofort u.ohneKUck-
141 schlaff bei Harnrölirenent-
JJ/zriQndff .. Blasenkatarrh etc.

(Keine Einspritzung ).Preis
»/, Fl . 1 « >. ' l, FI . 3 Mlc. ADOIIl.

floimaDD. Sdlleodltz-Leiino.
Jn Wiesbaden : Victoria-Apo«

t*ke Rheinst rasse 41 18/

MN Mtzessmiklle
verschwinden Hautunrcinig«
keiten und HautanSschläge,
wie: Mitesser. Flechirn, Bliithen.
Finnen. GrsichtSrölhe rc. durch täg¬
liches Waschen mit Radcbenler

kikdol-IIlkersweikheise
v.Brrgmann LCo..Nadeheul«DreSd.

Schntzniarke: Steckenpferd.
LSk 50Pf . bri Georg Gcrlach,
Job . B . Wilmö und Drogerie
Lauita ». 379

î chrcincr (Anschlägeru. Bank«arbeitcr) gesucht.
1651 Wörthstraße1, Part.

Frau lucht MonalS,telte Hell«
mnndstraße 12. Dach.l 1633

Rrlnl. i, . Mädchen o. V,1—2
gesucht Rhein,tr. 78. Frtsp. 1300

Liöi-wit äis tziKübsos dass  ich mit dem Heutigen mein
Hotel und Weinrestaurant zum

a n iii ; i .\ 8 ti : i .\ ",
^ 43 Taunasstrasse 43 , eröffne.

1646
Hochachtungsvoll

Arthur fSoesch.

Bürger-Schützen-Corps.
Um 2,  Pfingst.Feiertage wird ein gestiftetes Bild(auSgestopfle$55̂
Stand auSgefchofsen; außerdem findet am Pfingst -Dienftag ein

großes Sternschietzen
wozu die Mitglieder ergebenst einladet

Der Vorstand.

Sommer-
Wohnung

wird gesucht in feinem Hause
bestehend aus drei Rällmen,
Küche, wenn mögl. Badestube
und Veranda. Bevorzugt
Umgegend von Wiesbaden.
Offert, m. Preisangabe unter
G A . Sv0 « an die Expd.
d. Blattes.

Tlllles-Aiizeigk.
Wir erfüllen die traurige Pflicht, Verwandten, Friuv»

den und Bekannten statt besonderer Anzeige die schmerz,
liche Mitthe'ilung zu machen, daß meine liebe Frau , unsere
Mutter, Schwester und Schwägerin

ft iiii Katharina Tröster
Marquisendrelle

empfiehlt billigst 1635A. Rödelheimer,
Mautraaffe 10.

Ein freundlich einfach möbl.
Zimmer Blick ins Gr. g'.. od. sp.
zu verm. Hirscbgrabcn 12. 1617

X  Eisschrank
ist zu verkaufen. 1624

Roepke » Adelhaidstr. 64 2.
Sehr gut erhaltene

Kovapee lllid Kelten
sehr billig zu verlaufen. 1690

Römerberg 16 , P.S| |>iiörtvtt oder Frauen für
Feldarbeit geiuchl. 1642
Schwalbacherstr. 47, 1.

Saubere MouatSfran von
7 bis 10 Uhr Morgens ges.
1654 TannuSstr. 47, 2.

Kaffkkö iJfb. 90,
1, 120, 140. 160. 180. 209. stetS
frisch gebrannt.

R . Gntenstein,
6 M a r kl str a ß c 6,

am Markt. 1619

^Lieganlk rotde Ealon -Garut«^ tur. Sopha und4Sessel zu
verkaufen
1653 TaunnSsiraße 47, 2.
I^ trastcnrcuucr (Noumann'S** ^Germania"), wie neu, für
140 M. zu verkaufen
1630 Steliigaffe 19, P.
-̂ .edanstr . 5 ist eine Mansard-

Wohnung, 1 Zim., Küche und
Keller, auf 1. Juli an r. Leute zu
verm. Näh. Vorderh., Mans., bei
Frau Mahn  S. 1638
l 'eürstrahe 7 . 1, möbl. Zimmer
K und Mans. (1 und 2 Betten)
billig zu verm. 1636

Ganz neues cleg. fchwarzseid
bei)- unter Werth zu»V verkaufen

1603 Röderstr 30. 3.

ff . A - ttt - Holbrkillikt
mit Dunlop«PneumalikS, wenig
gebr. (lt. Quittung bez. mit Mk.
850). Abzug, für Mk. 150.
1613 Neudorferstr. 6. 1

Eiligutttlialtkliks Tlior,
3x2,45 , mit Oberlicht 4x2 .45,
billig zu verkaufen
1614 Moritzstraße 54. Part.

Ein fast neuer schöner
ttinderwagen zu verkaufen
1605 Feldstr. 17. Part

durch einen sanften Tod heute früh 5 Uhr von ihrem
chweren Leiden erlöst wurde.

Die Beerdigung findet Montag, den 27. Mai, Bor«
mittags 11 Uhr, vom Sterbehause, Feldstraße 25, auz
statt.

Die tieftrauernden Hinterbliebene « :
Johann Tröster nebst Kinder.
Adam Tröster . 1636

Gewandtes sauberes

Dienstmädchen
p. I . Juni gesucht. Zu erfragenvon 9—11 und 3—5.
1632_ NicolaSstraß- 8. 1.

Mk», WMäilsrr ktc.
Aiimelduiigz. An- u. Berk Ver«
micthung v. Herrsch..Wohnungen
üvernimmt d. Agentur 1643

I Dolldopff . Adelheidstr. 89.
firtllti m,t  2U««reflaurant sofort

billig zu verk. od. z. vm.
Näh. u. R . I7. 42Hauplpostl. 1253

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . Mai , Mittags IS werdend

Versteigeruugslokale, Mauergasse 16,
2 Pseilerspiegel mit Trümeau, 1 Spiegel mit Trümea'-
1 Spiegel, 1 Tisch mit Spiegel, 3 Schreibtische,
1 Damenschreibtisch, 1 Schreibsekretär, 4 Regularore

. 1 Wanduhr, 3 Vertikows, 1 Spiegelschrank, 1 Pianin^
1 Wandkonsol mit Spiegel, 1 Ausziehtisch, 3 Busses
1 Nähmaschine, 2 Nähtische, 1 Flurtoilette, 1 eichener
Stehpult, 5 Kleiderschränke, 2 Waschkommoden^
Marmorplatten und Spiegel, 1 Säule mit
2 komplette Betten, 2 Wandteller, 4 Oelgemälü',
6 Hirschgeweihe, 8 Rehgeweihe, 1 Staffelei, 1 Trin!-
horn, 1 Kaiserbild, 1 Divan, 1 Garnitur (1
init 4 Sessel), 1 Garnitur (1 Divan uud 2 Ses'c->
1 Sopha mit 2 Sessel, 1 Garnitur .mit TapisseriesE
Ueberzug, 3 Teppiche, 19 Fahrradsättel, 6 Laternrv
für Fahrräder, 123 St . verschiedene Sommer-
Winterstoffe, 20 St . Futterstoffe, 1 Gaslüster, o»
Lüster in Bronze, 1 emaillirter Kohlenofen, 2 MäjoM
Kamine, 2 emaillirte Kamine, 2 cmaillirte Kohlenhcr^
16 elektrische Bronzefiguren, verschiedene eleftr •
JnstallationSartikel und Moto re, ferner
I Hängelampe , l  Lverkzengschrank , 1
I Nipptisch . 1 Schreibtisch , 1 kl Tnlh-
1 Sopha , 1 Ruhesessel , 1 Nauchservice.
1 Musikautomat mit 20 Platten , 1 ^ flr.
Meter , 1 Hausapotheke , l rverkzeugsih^
1 Bowle 1 Arühstucksvesteck , I
besteck , 7  Bilder , 3 5iauarieuvöqel mit M
satzbauer , I Nucksack , L KafscemasM '^
1 großer Koffer , l  Wecker , A Flobert
Augelgeräth

öffentlich zwangsweise gegen Paarzahlung versteigert. M
Die letztgenannten Gegenstände. (Fettdruck) kommen"

stimmt zur Versteigerung. -W
Wiesbaden, den 25. Mai 1901.

Salni 9
_ Gerichtsvollzieher

Fr . Becht. Wâ eufa.1^
.. ( gegründet

Mainz , Carmclitcnstratze 12 u. 14,
Telephon Nr. 659

hält flftö Nttllith von 30 FiMlSllllijtt
sowie aller Sorten Pferdegeschirre-

Reelle Bedienung . 2096 Billigste V*
— Alte Wagen in Tausch . —_ — -evngen in

Kol>le«kajje zur Gegenskitigkti
Nuß, H M . 1.80 , Nuß III M 1 .15 , bestmelirte(50- 60®/

M . t . ' O pri; Str. in der Fuhre. MitgtiederanfnahmkN b
bei Herrn Ph . Faust , Schulgaffe5. 796 Der Borst
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Staudesamt Dotzheim

Ketzoren : Am 1. Mai dem Lagl . Heinrich Karl Wüst

Wiesbadener Veueral-Anzeiger. 16. Jahrgang. Nr. 122.

Frieda Helene Wilhelmwd. — 1. dem'Portier Carl Wrl-
iEhnngere. Etja - L̂ dem Maurer Philipp Mlhelm
../August Sildereise» e. S .. Emil Fnednch . — 5. dem
/ Auaust Garh e. S .. « dolf. - 6. deni Wagnermstr . Ernst*&!: I %, Elise Frieda voutse. - 7. dem Maurer Ludwig

tzNuÄlst Wagner e. S ., Carl Philipp Wilhelm. - 11. dem
Christian BleidMer e. T ., Maria Auguite. — 15. dem

l *lofiet Jakob Wintermeyer e. T .. Hedwig Agnese Helene
eb ot e n : 8. der MetallschleiferChristian Emil Ro-

L«4Mertber aus Wiesbaden mit PUlippine Henriette Sopbie
Wirbelauer von da. — 8. der Maurer Carl Wühelm

L.?mia Hohler mit der Wäscherin Wilhelmine Amalie Hohn,
q der Maurer Wilhelm Schlosser mit der Fabrikarbeiterin
' ste BÄ . — 14. der Anstreicher Emil Carl Schlegel aus

irt mit Anna Margaretha Schrumpf geb. Hüther von

^ Ner ehelicht:  Am 9. Mai der verw. Maurer Carl
Mel mit der verw. Elise Friederike Auguste Nicol« geb.
2 * - 11 der Kutscher Hugo Otta aus Bonn mit der Kochm
^s - Rosa Kappes. — 1. der Maurer Georg Wilhelm Botz
Aer Wäscherin Lina Rossel. , v ^ fl w

Gestorb  en : Am 14. aMi dem Spengler mrd Jnstall.
Wed Gottschalke. T ., Caroline Elfriede, 10 M. alt.

Neuheiten ln Blusen , ^
TT  1 Sweater,

£ KlläU ^ U - Sporthemden , £
< Sportgürtel £

empfiehlt in grosser Auswahl zu billigen festen
Preisen 0377 ^

Lt.  Schwonck , Miihlgasse9, g
Specialhausf. Strumpfwaaren u. Tricotagen. ^

VaVaV AVV

Durch die Jmmobilien-Agentur
A . L . Fink,

Riehlstraße 21 , zu verkaufen:
P'5r gute bessere Gastwirthschaft . Saal, Garten, in Biebrich.
Bauerngut 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hofraithe,

atleinstehend. 6 Morgen Garten, ftießeudcs Wasser, guter
Ort (Aar). . ^

Easthau» „Schöne Aussicht * in Wicker mit 13V, Morg.
Weinberg. 40 Morg. Ackerland, 6 Morg. Wiesen, schöne,
vielbesuchte Lokalitäten.

EchineS neues Landhaus am fl. Wasser, SV, Morgen Obst¬
garten, in Erbach (Rhein).

Zehr gute Metzgerei , wegen Sterbfall, in Biebrich.
Line in flottem Betrieb stehende Mühle mit 13 Morgen Län¬

dereien in Schlangenbad, wegen Sterbfall.
Rühle am Bahnhof Schwalbach, für 5000 Mark, kl. Land¬

haus mit 10 Morgen Garten in Hochheim, schönes Land¬
haus mir Obstgarten in Niederwalluf, mehr. Gärtnereien,
gute Geschäfte, hier, auch auSwärlS, sowie BillaS , Hotels.
Hau,er und Gärte « in allen Preislagen, hier, am
Rhein rc. 78?

M Besuch ist vorher anzumelden, da viel auswärts.

dir Immobilien- und HWthelm-Agciltilr
von

4 . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53,

' " pßehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Billen, Bau¬
plänen, Veruiilletung von Hypothekenu. s. w.

Ein neues, m. allein Comfort auSgest. Privat Hotel m.
^ Zimmern und Zubehör, Eckhaus, auch sür jedes andere Ge-

pass., in direkter Kurtage in sehr frequenter Kurstadt, unter
Suuftigen Bedingungen zu verkaufen durch

I . A <5. Firmenich . Hellmundstr. 5S.
Wegen Sterbejall ist in Eltville ein noch neues massives

«vohnhauS mir 2 Etagen, je vier Zimmer und Küche, nebst
nner Frontspiy-Wohnung, Weinkelleru. Zubehör, sowie ein gr.

den edelsten Obstsorten angelegter Garten, welcher ev., da an
"lusgebaurer Straße tiegend, zu 2 Bauplätzen zu verwerlhen ist
>ur 33,000 Mk. zu verkaufen durch

Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein neue- , mit allem Comfort ausgestatt. Etagenhaus,
veruutlhei. im Preise von 190,000 Mk. und einem Rein-

^Ichuß von 2700 Mk. zu verkaufen durch
I . A  15. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein noch «eueS Hauö . westl. SladtkbeN. jetzt öpCt. rent.
Bauplatz für HmleryauS, ist mit den vorqanoencn Bauplänen

^ 88,000 Mk. zu verkaufen durch
I . A <5 . Firmenich , Hellmundstr. 53.

. Ein EckhauS , Wellritzorertel, vorzügt. Lage, zum Umbauen
tzkignec. für 72,000 Mk. zu oerkau,en durch

I . & 15 Firmenich . Hellmundstr. 53.
. Berschirdene Villen . Einser- u. Walkmühlstr.. im Preise von
■* ' 66;, 65« 30-, 92 . 95- und 143.000 Mk. zu verk. durch

I . & (£. Firmenich . Hellmundstr. 63.
D-. schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus m der

des Kochbr.. mit 16 Zim.. für 6Ü000 Mk. zu verk. durch. mit 16 Zi»
I . 8S C . Firmenich . Hellmundstraße 53.

Eine Billa . Franksurterstr., worin seit Jahren eine sehr
RJ* Fremden-Pcnsion betrieben wird, m. 66 Rlh. Flächeng. für
- «000 Mk. zu verkaufen durch

I . A  tt . Firmenich , Hellmundstraße 63.
.. Eine Billa , worin gute Pension betrieben wird, im Nero-
A". für 100,0. 0 Mk. ; zwei Herrsch*w,vw »u . , «.uw Herrschafts -Billen m. daneben-
.Egendem Bauplatz, Dambachthal, zusammen für 130.000 Mk.,
rj ’'' ün« Anzahl PenffonS - u. Herrschaft » Billen in den
"Ichiedensten Stadt- und Preislagen zu .verlausen durch

I . S 15. Firmenich . Hellmundstr. 53,
.fc Ein HauS . PhiltppSbergstr.. ist auf «in größeres remabeleS
^ "llrndau- vertauschen, sowie eine größere Anzabl rentabeler
c. ' "geuhäuser , süd- u. wesil. Gladtth., mit u. ohne Werkst, u.
7u.br« im Preise von 67-, 88-. 90-, 96-, 110-, 115-, 120-, 125-,
' • 186», 145* und 155,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & 15. Firmenich , Hellmundstr. 53.
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Ausgabestellen
deS

„Wiesbadener General-Anzeiger"
UmtsßCatt tfec Stadt IDiesßaden.

Monatlicher Abonnementspreis 50 Pfg
Eine Extragebühr der Filialen wird nicht erhoben.

Probennmmer » werden auf Wunsch einige Tag gratis verabfolgt.

-♦♦♦-

Adlerstraße — Ecke Hirschgrabenbei A. Schüler,
Cvlomalwaaren Handlung.

Adlerstraße — bei Jul . Schlepper  Wwe., Colonial-
waarenhandlung.

Adlerstraße 55 — bei Müller . Colonialw.-Handlung.
Albrechtstraße — Ecke NicolaSstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtstraße — Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Kranß,

Colonialwaaren-Handlung.
Bertramftr . — Ecke Zimmermannstr.beiI . P . Bausch»

Colonialwaaren-Handlung.
vleichstraße — Ecke Hellmundstraßr bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraße — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Feldstratze 19 — bei Forst , Colonialw.-Hdlg
GeiSbergstraß « 6 — bei W. Bernhard,  Colonial«

waaren-Handlung.
Goldgaffe — Ecke Metzgergasie bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Herderstraße 6 — bei W. Kupka.  Bictuaiien-Hdlg.
Helenenttratze 16 — bei M. Nonnenmacher,

Colonialwaaren Handlung.
Hellmundstratze — TckeHermannstr. beiJ . Jäger  Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmnudstratze — Eck- Bleichstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Hcrmannstratze 1« — bei Moritz Weyer Sh äufer,

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannftrake — EckeHellmundstr.beiJ . JogerWw^

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgraben L2 — bei Aug Müller  Schreibm.-Hdlg.
Hirfchgrabcn — Ecke Adlerstraßebei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Jahnftraste — Ecke Karlstr.beiI . Spitz ,Colonialw.-Hdlg
Jahnstratze 4V — bei I . Frischke,  Colonialw.-Hdlg.
Jahnstratze — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Karlstraße — Ecke Jahnstraße beiJ . Spitz , Colonial-

waareu-Handlung.
Lehrstratze — Ecke Steingafle bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigstratze 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial-

waaren-Handlung.
Luisenstratze — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey.

Colonialwaaren-Handlung.
Metzgergasse — Ecke Goldgafle bei Ph. Sättig,

Colomalwaaren-Handlung.
Moritzstratze 12 — bei I . Lbl.  Lolonialw.-Handlg.
Moritzstrafte 2L — bei ü. Wahl,  Colonialw.-Hdlg. M

, , Moritzstratze 50 — bei Schicker , Colonialw«Hdlg.
Nerostraße — Ecke Röderstraße bei L. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostraste — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww. ,

Schreibwaaren-Handlung.
NicolaSstratze — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Oranienftratze — Ecke Albrechtstr. beiPh. A. Krauß

Colonialwaaren-Handlung
Querstraße — Ecke Nerostraßr bet Ph. Kleber Ö»,

Schreibwaaren-Handlung.
Röderstraße 3 — bei Ed. Roth.  Lolonialw.-Handlg.
Röderstraße 7 —beiH. ZboralSki,  Colonialiv.-Hblg.
Röderstraße — Ecke Nerostraße bei C. H. Wal d,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstraße — Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonial-

waaren-Handlung.
Roonstraße — Ecke Uorkstraße bei Ww. Sommer,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgafse — Lcke Webergafle bei Willy Gräfe.  Drog.
Schachtstraße 17 — bei H. S ch0 tt. Colonialw.-Hdlg.
Schachtstraße 30 — bei Chr. Peuprlmann  Ww .,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraße — Lcke Luisenstraße beiJ. Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl. Heinz.  Colonial-

waaren-Handlung.
Steiugasse 29 — bei Wilh. Kautz, Colonialwaaren-

Handlung.
Steiugasse — Ecke Röderstraße beiK0 h l, Colonial-

waaren-Handlung.
Steingasse — Ecke Lehrstraße bei Louir Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstraße 21 — bei Waldhaus,  Colonial.

waaren-Handlung.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergaffe — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße — Tcke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
yorkstraße — Ecke Roonsttaße bei Ww. Sommer,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermanustr . — Ecke Bertramftr. beiI . P. Bausch,

Colo nialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
bei Chr. Ruß , Schloßstraße 17.

_
an beachte di ' Rückseite der Favrkar .' ii er rle ' trt ’ctoen rrranenvahnen

2113
M. * ln »or . Sächsisches Waer -nlager.

6. Michelsberg und Elleubogengasf»

€<
C<
\
c
<e
r

Oie Stahlwaarenfabrik6.W.Gries,Solingei>7>
älteste« und erste« Fabrlk .lversandthau» am Platze, versendet amfoaft >»b
portofrei direct an Private Musterbuch « lt ca. «ooo « bdlldungeu über
Siablioaaren . Waffen, Werkjeuge, Sensen, Haulbaltuntzlartttel und diverse
ander« Maaren . Um jeden der w. Leser « elegcnhklr|a zebeu, fich von der
seltenen « ülr meiner ^ abrilat « zn üd«r^ u, «n^ oersrud» >ch' lur

»robemeffer» nur
tzitchl- clalleade«

lenenen « Ule meiner ^ avrltat » ,n Ubcr,ei!>i" >, verleud« !
«In hochselne« Taschenmeffer wir Abbildung «ns * Wochen
Kein Kaufzwang, feine Borau «d«eahlung. Prell de« Prc
Mk. I.—» Set iNachbestellungda» Prob -messe» umfonft . I• «an

Situ n» genau« Vd
tausche um obei «adle Betrag zurück.

Stand , Woüuung >,I
ftnderl «brlge vertendc nicht«.treffe:n
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Unter dem iS amen
16 . Jahrzaiz.

eröffnen wir in Wiesbaden am Mittwoch , den LS . Mai,

9 Webergasse 9
. • - v̂|

ein

Institut für Augengläser unter ärztlicher Leitung,
wie solches bereits in den grösseren Städten besteht.

Wir bieten dem eines Glases Bedürftigen:

1) eine sorgfältige ärztliche Augenuntersuchung zwecks gewissenhafter Bestimmung passender Augen¬
gläser durch in unseren Instituten angestellte Spezial - Aerzte;

2) fachmännisches Anpassen der Brillen - und Pincenez - Fassungeq ^ genau der Pupillendistanz , wie Nasen-
bildung und Gesichtsform entsprechend z

3) Gläser und Fassungen nur bester Qualität.

Wir führen ein reich assortirtes Lager von Brillen und Pincenez -Fassungen gangbarster Ccnstruction in Gold , Double , Nickel , Stahl,
Schildpatt , Celluloid und Kautschuck .. Desgleichen halten wir Schutzbrillen , Jagdbrillen , Lorgnetten , sowie Operngläser von einfachster bis
elegantester Ausführung stets vorräthig.

Ferner machen wir auf unsere Specialität aufmerksam:

Prof . Dr\ Albu's dichromatische Augengläser,  I
welche gesetzlich geschützt, nur in unseren Instituten erhältlich und anerkannt vorteilhaft für ’s Auge sind.

Besonders weisen wir darauf hin, dass das Ocularium den nicht zu unterschätzenden Vortheil der

unentgeltlichen Augenuntersuchung
durch tüchtige Angenärzte bietet.

Vorschriften anderer Herren Aerzte werden auf ’s Genaueste bei uns
ausgeführt.

Das Institut ist geöffnet von Morgens 8 Uhr bis 7 Uhr Abends. Wir bitten Interessenten von den Einrichtungen unseres Instituts auch ohne Kaufzwang
Kenntniss zu nehmen. .

Brochüre: „Wer braucht Brillen?“ gratis und franco.
Hochachtungsvoll

Ociilarinm -€ie§eII§ebaft iei. R>. 51., |
i64i Wiesbaden -±- Frankfnrt a . M. — Münohen — Nürnberg.

Ohne Küche kein Koch» keine Küche ohne Maggi!
Gastwirtbe. Köche. Pensionate, sowie alle anderen umfangreicheren Küchenbetricbe ziehen auS dem ständigen Gebrauch der „ Maggi Würze " erheblichen Dortbeil. Es wird viel Zeit und Geld gespart und alle
Saucen. Braten. RagoulS, Gemüse und Salate werden milleist weniger Tropfen ganz überraschend verfeinert. Praktische Köche und Köchinnen schreiten mit der Zeit fort und benutzen gern die von der *2,
Industrie geborenen HülfSmmel. zumal wenn diese ihnen in feinster, stets gleichblejhenderQualität geboten werben, wie dies bei der „Maggi -Würze " der Fall ist. (Dortheilhastester Bezug in großen Flaschen Nr. ■’ '
allen Kolonialwaarcn-Geschäften.) 597ß^

Grosses Lager
fertiger

Elegante Neuheiten.

erren - Anzüg@
Solidestes Fabrikat.

Anfertigung:
nach Maass. Carl leilinger, Ecke Ellenbogen-

Neugasse. >°̂
Telephon Ko . » 18t
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K« « ge « leide«
wenn nicht zu weit vorgeschritten

ist heilbar
nach meiner seit Jahren be.
währten Methode.

Kennzeichen von beginnen»
dem Lungenleiden find: Husten
mit AuSwurf. Bluthusten, leichte
Schmerzen auf der Brust oder
Stechen zwilchen den Schulter¬
blättern. Kurzathmigkeit, auffal-
lende Abmagerung mit Appetit-
losigkeitu. Mattigkeit. Neigung
zu Nachtschweiß. Bei Kindern
chronische Drüsenschwellungen
nebst chronischen Augen- und
Ohrenerkrankungen. [3664

Dr . med. HofbrQck ,
Speeialarzt für Lungenleiden,
München , St . Paulstraße 11.

Mach Ku- wärt- SrteMch
bei genauer Angabe der Krank-

heitSerscheinungen.

- -̂ Sicher heilt
Magen - und Nervenleiden,
Pollution .. Mannesschwäche,
Syphilis , veraltete Harnröhr .-
und Hautl . ohne Quecksilber

Apotheker, Berlin,
9lfm Königstr. 7a.

Herr K. in D. schreibt mir: Ihr
Mittel gegen Schwäche und
Pollutionen haben sehr gute
Dienste geleistet. _ 800
Nützlich für Erwachsene.
AerMche Deletirungen

über die Ehe.
Ralhgeber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geg. M 1.70 in Marken
_ I Tchoeppner 3,
^tdeleu Herren ! 30ff . Bisit-
Xj  Photos 1 M. Briefmarken

Verlag Friede !. Berlin 6
v 9 _ 79127
JJanfal »Hein wirkt nicht, wie Jede«*•“ *weims, bei Harnröhrenent*
jundung etc., nur in Verbindung mit
TjltllO * (BorozincosolfidaJumin J,5)
X UlUc sicherer Erfolg in *—«Tagen.

Preu X 4.- . Verstärkt « üomj ». II bei
Veralteten Fällen A u

Jaake ’g ehern. Laberaterium,
_ Altana- amburg, 250/60
Selbstverschuldete Schwäche
der Männer . Pollnt ., sämmtl.
Geschlechtskrankheiten behan-
drlt schnell u. gewissenhaft nach
89sähr. prakt. Erfahr. Mentzel,
Hamburg Seilerstr 27. 5/751

Khßirii.LtUrsttrtikkt
12 verschied. Muster 3 M., beste
Qual , 5 M. m. PreiSl.. 891/2
A . ArraS , Gummiw.-Abtheilg.,

Mannheim 2._

Für Glaser.
FenfterglaS .RohglaS,Tp ie«

gelglaS u. s. w offeriren zu
billigsten Tagespreisen. 229/42

Frankfurt a. M .»
Kronpnnzenstraße 21

NerloaltMgril
werden von einer über ganz Deutsch¬
land konzessionierten

iirmiltcii-

eingerichtet. Anerbietungen von
Herren, welche im Kassrnwesen oder
im BersicherungSfach bewandert
find, werden erbeten unter F . P.
4 » S au G. 8 . Daube «. Co.
Frankfurt a. M . 329/76

Bernstein-Oel-Lackfarbe
znm Selbstlackiren von

Fuasböden , Thüren , Trepp , etc.
Gesellschaft für

Farbenfabrikation
m. b. H. Berlin NW. 6.

Man achte beim Einkauf auf
, .Adfter - Liack .‘‘

Zu haben in Patentbüchsen
i '/. Ko. Mk. S .- . ä '/, Ko.
Mk. 1 20 bei 893,'2
_ Willy Graefe.

(grillig Zurück-
gebliebene und nervöse Kinder
und junge Mädchen, finden in
unserem Familien - Pensionat
jederzeit Au«nabme. 357s48
vleschw . Georgs . Hoshnmi. T.
Staat !, conc. ärztl. Leitung beste
dieser. Prospekte.

ÄÜ SptMlliaus
Teppiche

TelegenheitSkauf in Sopha-
und Salongröße k 3 .75, 5,
6, 8. 10 bis 500 Mk. Gar-
dinen, Portieren.Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrikpreisen.
PrachtKatalog

gratis u. franco.

Emil Leferte, Berlin$.
ef/Äai. Oranienilr.158.

erhalt Jeder
beim Gebrauch von

Schatz'» prämiirten Futterarten
Siugfutter f. Kanarien, ferner
Druffel -, Dompfaffen -, Fin¬
ten -, Nachtigall -, Papagei¬
futter , Gierbrod rc. Zu haben
bei: Apoth. Otto Sichert . Markt-
straße, u. Schwanen -Drogeric
August Diclmanu , Bismarck
Ring 31, Ecke Frankenstr. 877

«r - s-kinllruvrkntr u.Kattnr asserNrl
51fT‘- 0. iinrertzaranttedteFabrtt

OIKmoI <t Hfissner . ' .
Marüne - Uirche» L<S.  Cataloge frei.

JcJidarFnur wJ5eIbaCl ) 5
jSOröX 'Sciftnpû r kaufen.

Da « von
r Frau Anna Hein,

f  srüh .Oberhcbamnic a . d. ge .
’ burtSJi . fllinif b. Kgl . Cljaritd

»u Berlin verfaßte Buch

|„Franenscliatz,‘
send. f. £0SPf. tn Brfm. b. ©rt*

. fandpauS kma.VedarfSar «.
k. v. Frau Anna Hain A

in Berlin S. 103
Oranienstr . 65.

Stottern“■ “■sowie

SckrMraiiipf
und ähnliche Neuroscn werden
dauernd geh. Institut Hepbata,
«arlstraße 37. Näiieres auch in
Alb . Reumann 'S « idrakorium.
kleine Burgstc. 1. 1087

Preuh.
Lotterie -Loose

zur 1. Klaffe in '/, „. l/4
und Vj Abschnitten sind
»och zu haben, auch nach
außerhalb, durch Lotterie-
Einnahme. Aufträge unt.
„Lolterie-Einnabme" an
">einr . Eisler , Berlin
SW. 19._97110

flfftjTrn JL
und chronische >

Hautlridrn.
19-jährige Praxis.

Erfolg sicher.

+  H. Feleentrrn, |t. B. C . Weist . BlSä
Bertramstraffe 4 , 2. >

IHrtM Stelle sucht, verlange
^ 1 unsere ^Allgemeine Ba-

kanzen-Liste" W . Hirsch Perlag.
Mannheim. _ 362/956

Wlirllrlmsporlk
per Federrolle in die Stadl u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwerk
wird billig besorgt. 4969
Metzgergasse 20, 2 be, Stieglitz

Wklß-, Sunt- u. Kolli-
ftilkerei besorgt prompt und billig
Frau Ott . Sedanstr. 6, H. 1. 71

Tamenhüte.
Ausverkauf elegant . Damcn-

hüte wegen Geschäftsaufgabe unt.
Preis Philippsbergstr. 45. P . r. 686
/Lei «»»! - ! »'* ^ las. Marmor-pIliittiti Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplay 2.

Jpül ^ÜtÜritf H schmackv. '"Aus¬
führung angefertigt. Hüte von
50 Pi . an schön garnirt. 725

Kirchhofgasfe 2 , 3 St.
Damen

finden Ilebev., gute Ausn. b. prakt.
Hebamme unter Zufich. strengster
Diskr. Näh. u. P. H. 37 Mainz,
Hauptpostlagernd._844

iieditfdiuijiiüreau
Jahnftratze 46

Hiebt Rath u. Auskunft in Rechts-,
Straf-, Steuer-, Gewerbe-, Ehe-
scheib-, Aliment«,Testament-, Güter-
trennungS-, Erbschaft-, Unfall-,
MielhS-, ConcurS- u. Privatsackien,
treibt Forderungen bei._ 8530

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnestaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelsarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch Anzu¬
sehen' in meinem Hause, Keller,
straße 6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm .

•leg. Lall-Frack
ZU verleih. Goldgaffe5, Schneider
meister Riegler. _ 7243

Aiiswrffriiii.Krrrqiiril
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 7164

Will ». rr >ck » Roonstr. 17.

Reparaturen
an Fahrräder » etc., werden gut
und billigst aiisgeführt. 1458
E Stöffer , Mechaniker, Sedanpl4

Ein schöner Teller Aufsatz,
paff. a. eine Anrichte, bill. zu verk.
Hell uuiidstr. 33. Hth. 2. Fl , l. 719

Zu verk. 1 Schreibtischm. Aufsatz
m. verschl. Brief- u. Bücherschr.. 1
Lopierpr.. 1 EiSschr., 1 Musik-Aut..
1 Küchent., Küchen- u. Ablaufbrett.
Marktstr . II in, 2. St . 8535

1 Nähmaschinef. 35 M. zu vk..
Fußbetrieb. Bleichstr. 15 2l 0190

Ein fast neuer Backofen zu
verkaufen. 0894

Zu erfragen in der Exp.
La. 150 Een.ner prima vor-

züglicheS

1«. Jahrgang. Nr.  iß

Dp.
Oetker ’s

Backpulver 10 Pfg.
| Bauillin -Zuckcr 10  Pfg.

Puddingpulver 10.
1b, 20 Pfg.

Millionenfach bewShrtel
Recepte gratis von benl

Ibesten Kolonialwaaren-
und Trogengeschäftcn je-

Ider Stadt . 335/471
Dr . A. Oetker .Bielefeld.

ur gcarb Mob., ui. yandarb
L l 'Hiv Ersp. d. Ladenm. bill. zu
V ^ verk.: Ballst. Betten 50 bis

150 Mk., Bettst. 16 bis 50.
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 5o,
Commod. 26—35. Küchenschr. beff.
Sort. 28—38, BerticowS, Hand-
arb., 3 t—60. Sprungr . 18- 24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Asric
u. Haar 10—50, Deckb. 12- 30,
beff. Soph. 40- 45, Divan» u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
tliche 15 bis 22, Tische6 bis 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pseilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstraste IS , Bdh. part.
u. Hinterb. part. 1381

l *ianino&
in Schiv. und Nußbaum (Fabrikat
UrbaS-Reißhauer) billig zu ver¬
kaufen. Mleth - Instrumente find
zu haben. Näheres bei
E . llrbas . Schwalbacherstr. 11.

Bäckerei. 490
1 Eiugernapmafchlnc rgut

nähend), von zweien die Wahl, s.
blll.z.vk.Frimksnrterstr.19,B.P . l426

Fahrrad ist preisw zu verk.
Näh. Seerobenstr. 24 Hlh.P .0999

JZt  üuöleiinfftitea
zu verkaufen. 1525

Sounenberg , Tbalstraße6.

Handmagen
zu verkaufen Hainerweg2. 1535

tziite gelbe Kartoffeln
per Kpf. 22 Pf ., Magnum bonum
per Kpf. 28 Pf ., Bohnenstangen
lgkbr..) noch einige Hdt. bill. abzg.
b. Fritz Weck, 4 Frankenstr4. 1435

I. ff. Oclgemälde , weibl. Akt,
in mod. Rahmen abzngeben Off
n. . Bild" an Haafenstein& Vogler,
A.-G., Bingen a. Rh. 616/29

Ich hnufe üels
gegen sofort. Kaffe ein;. Möbel,
stücke, ganze WohnungS -Ein.
richtungen . Kaffen - und EtS-
schränke. Pianoö . Teppiche rc.,
auch übernehme ich Persteige-
rungen . E 9849

A. Reinevner,
Auktionator , Albrechtstraßc46
Stm schöner Sport - und S -tz-
^ Kinderwagen bill. z. verkaufen.
MauritiuSptatz :i,  3 St . 1588

®m fast neuer Sportwagen,zweisitzig, billig zu verkauien.
Blcichstraste 16 . H. 2 r. 1586
84i (Süunige (Setegeuhcit.

Ein schönes Haus nebst
schöne», Garten (35 R , 17
Obstb. ) sehr schön gct. nahe
d. Bahn Dotzh zu verk. Näh.
b. W . Schrnetzer, Do »h im.

Darlehen
von 150 M. aufwärts zu coulant
Bedingungen, sowie Hypotheken-
Geloer rc. in jeder Höhe. Anfragen
mit adresstrteinu. frankirtem Cou-
vert zur Rückantwort an Ernst
Markier , Nürnberg , Rad-
brunnenstr. 91._ 605/28

Mosinlfäuser.
Bei der Firma Raky L? Abt

in Eltville a . Rh . sind vier
Wohnhäuser v. 7—8 Zimmern
mit Zubehör und Garten, elektr.
Beleuchtung. Wafferleitung, be-
quem eingerichtet, für 14—15,000
Mark pro Stück zu verk. 3984

15000 VI.  a 2. Hypothek auf
1. Juli zu leihen ges. Off. unter
A.  A . 553 a. d. Exp. d. Bl. 553

gebr.
‘‘̂ jhaltungS ' feffß^
p.Pfd.A.1.-M.1.Z0uJim

e . M . KLtlN

jjl .Burgstrassei,

Centner

Marulatur
per Centner « M» ^

sofort abzngeben.
„E ^ irsbadeuer

Tischlermeister!
Bie! Berhienst! Verlangen Sie

illustr. Preisliste Nr. 21 gratis!
OuetaT  Dehler»

Koburg i. Th.,
Stahlfeder-Matratzen. 3968

einestisensê Lr
Heust. Friedrichstraße 45. 1392

üte werden schönu. billig nach
der neuesten Mode ausgarnirt

9602 Walramstr. 25. 1 r.
^ämmtiiche Putz-

m  arbeitenw. schnell
— u. billig angefert.

Dotzheimerstraßel8. Part , l. 0506

Baden-Baden
Pension International

Billa Blücher,
GcrnSbacherstraße 90, nur 3 Min.
zu den Badern und dem Walde.
Renominirt dnrchs-iue schöne ge.
sunde Lage, gute Verpflegung und
bllige Preise. ' 578/27

iiloifps!

General Anzei ae ^ .
Latrine » und Sonbfär"

werden auf Bestellung entle*?* ;
August Ott senior

0798 Biebricherstr. lg ^

fofrtertirr,
bei N Kett , Eltville. «
zur Zucht ebendaselbst. ^

Hcrrenrad ^ Z --
verkaufen Langgaffe 18. 1. ijJJ

Riijfifchc(fonorrfation
enh. ein geborener Ruffe mH bei
Eriolg bill. Näh, i. d. Trv. isui

Eine schöne Tammluna altF
Geigen Cello . Zithern , foici,
ei» v.ersaitiger «/4 Bah verkauf:
Hermann George . BierstM

Restaurant Rebstock
Ein Paar gevr. guterd. Lprii»

rahmen , 94 br., 1.96 lang, ß
billig zu verkaufen Röttrallee
1 St . rechts. iz

Gasthaus
mit flottgehender Wirthfchaft u.
Ltallung , ganz in der Nähe von
3 Kasernen rn Mainz , kür Mk.
60,000 mit Mk. 5- 6000 unter
bünstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Offertenu. A. 8. 720
an die Exp d. Bl._7 “6

Ein schönes
Landhäuschen

mit Garten, nabed. Bahn Dotzheim
zu vermielhen oder zu verkaufen.
Näh. in der Exped. 1332

Ucld
erhalten sichere Leute gegen raten
weife Zurückzahlung schnell und
coulant. Off. m. Rückporto s»d
K, 8 M . 4021 an Rudolf Masse,
Mülhausen , Elsah . 396/2

$anplii| .

rNerschnellu.chtlligTtelluug
(WiüiH, verlange per Postkart,  die
Deutsche VekUareapeelEßlingea.

Klkk-«. WikstnhcnI 8000  Mark
zu verkaufen. Näh. bei ' - - - ■ - *
Johann Rübenach. Schierstein.
__ Friedrichslroße 18.' 3980

irimn fir« ,ujJliulil J | t«"raste «9 Güttler 1004
Schreibmaschine (Remingt.)

wird bei bill. Berech. schnell und
gründl. erl. Näh post,. Wellritz-
straße u. B. 8 24._1068Kraiiiilloliltiilmlicts
erste Marken, billigst adzugeben.
^9 17  M »th. Frenke», Köln.

Zum 1. Juli eine Billa bei
Sounenberg . ganz oder gethcilt.
zu vermietben. 78̂ 7

Nähere» b,i I . Heh.
Bluinenstr. 6.

auf Nachhypotheke bis »/, d. Taxe
zu 5'/, —6 pCt . gesucht. Offerten
unt. A. M. 0811 a. d. Exped. 0811

Gut erhalt. Frack u. W. zu verk.
BiSm arckring 36, 3 l. 1529

Abbruch
Ecke Marktstr. u. Friedrichstr.

Fenster. Thüren. Ziegeln, yescn,
Sandsteingewänd.. Sandsteinplakten,
Treppentrttte, Bau- u. Brennholz
u. dql. m. billig zu verkaufen.
1548_ Peter Lerch.

Klee parzellenweise abzugedcn
1563 W -Ilritzttraste 20.

Strmtrnii, I ÜZZ
Langgaffe loa , Eaffergesch. 1663

, 3972/2
an bebauungSfäh. Straße, auf dem
Rande der Stadt Wiesbaden

zu kaufen gesucht.
Jetzt oder per 1. Oktober. Größe
3- 400 qm. Off. sub. F. D. 4085
an Rudolf Moffc , Darmstadt.

In guter Lage gelegenes gut
geh. Colvnialwaarengefchäft
ist unter günstigen Bedingungen
Krankdeilhalber sofort oder bis 1.
Juli zu verkaufen. Näh. bei

Philipp Kinkel,
1567 Wal bür. 55. Hier.

Houptagentur
mit Jncaffo

einer Berffchcrung » - 4l. >Gef
sti fofoit zu besetze». Camionr-
fähige Bewerber, welche ein Fixum
erhalten, wollen sich melden unter
„Einkasfirer' an Hasenstein u.
Bögler , A -G ., Wiesbaden.

Ein ein,rockiges

Wohnhaus
mit Frontspitze und Seitenbau
preiSwürd'g zu verkauf,n. Näh.
in der Expedition. _1551

Acker Klee und BohnHi-
ftaugen zu verkaufen. 1545

Platterstrast » 5 «, 1. St.

3 frisckmtlkeiliitZjkgkli
zu verkaufen bei Kowald , Schier-
steinersiraße 25._1566

Harzer Kanarien, gute Hoblroller
mit Knarre rc.. auch Flugheckcn zu
verk. BiSmarckring 40, 3. 1564

Sehr gut erhalt. Fahrrad
(Adler), Pneumatik, f. 30 Mk. z. vk
F . Wilhelm , Neue Kaserne. 1564
t . Gin Simp .-Pferdegeschirr
preiswürdig zu verkaufen bei H,
Jung . Langgaffe 23. 1577

Kiiiilrr- lind
2-fitzigkr Sportwagen,
gut erhalten, billig zu verkaufen.
Näh. Philtppsbergstr .27. 1565
mmammmmmmmmmmm

Gin Wagen,
fast neu, ist billig zu verkauf, bei
Adolf Gippert in Schierstein,
_ Badnbofstrahe 20. 1579

2 DO11 ft. Bellen, 1 nußl». pol. Eon-
sole, einige Stühle u. Tisch find bill,
zu verk. Walramstr. 8, 1 l. 07g

Sfefltlltll gut erhalten,
für 10  Mark au

verkaufen Adlcrflv. 68, 2. 1814

Ein noch gut erhalt. Kj ,
wage « billig zu verkauf. Wellnp
straße 47, Hth 3 l.

1  sckiiil . Klas -sindM
big z.vk.Friedrichstr. 14 H. 3.

Kttimaliat - Httrkllrü,
noch wenig gebraucht , prnt-
iverlh zu verkaufen Schwalbacher.
straße 19. Loden._0787

Aritiitrfeton . LiiniiWii
von Eisenlohr u.Wetgle SttuitglM.
10 Jadrq ., b. z. vk N. î p M

Gutgehende » !

Soll * fl . KohlrilzksPfl
zu verpachten. Offert, unt. k.  B.
19 an bie Exped. 14(1

8 Stück gebrauchte Bette » ieSr
bill.z. vk Frankenstr. 19. B.P. lib»

fiitiölfdiiö auf Mrilj
zu verkaufen. Näh. Baubaren
Aibrechkstraße8_13^

Billig zu verkaufen : E«
Wafchbütte , ein Petroleu »-
kochcr. eine Stehlampe Hnich- .
graben 18, 8._ 1462

Fertige Betten , Polin« oä»
lack. KleiderfchrLnke , Tische,
sämmtliche Kttchenmöbel u. s.w.,
selbstgefertigte Waare, sehr billiz.
auch gegen Theilzahlung zu ver«
kaufen.

Maurer , Seerobenstr. 13
weid. überj. u. rfpar,
u. neu anges.

gaffe 20. Frau Fischer . 147k
üc Tüncher-, Anstreicher». Lolli»

^ UNV Broncir-Arbeiken werden
schnell, gut und billiq besoegt
46 Karlstraffe S4.
Werkstalte: HeUmundstraße 41.^

Oaubauec zu verkaufen odert°
vermietben.

Rnckert , Adelbeibstr. 43.̂

Tuffsteine ]
zu Fabrikpreisen. iED

Näheres Eleonorenstraße8. l.^ '

llfiirttcr
sämmllicher hygienischer
Bedarfsartikel versendet!
portofrei. 30611
Lv. Krüger , Berlin 8. W. ,

vinbenstraße 95.
Billigste vezugSguelle-

Holzhaudluug

Wilh . Stkkck in So »- .
Cölnkr Chaussee 57/65 u. 3440,

Stets groffcö Lager in allen
inländischen » . üuslälld.

Hö lzern.
Schöuheit uud
Jugendfrische

Ierzielt man beim Gebräu®̂
[der med. ärttl . empfohl  aod
| begutachteten 404*

[) bermeyu ff etefe
Dieaelbe entfernt unter

Garantie in kurzer
1Ilautauaschläge  verseb . Art*
jinsbesondere : Mitesserr ^
Uenröthe, Pickeln, Ft* **
IPusteln etc. etc., verhüt «*
Iraube , rissige Haut , m«cb*
IsprOde, aufgesprung . H*»
Izart u. weich und erze«F
1feinen wissen Teint. **
h; ben ln den Apotheken »

prog . p. St. « 14 1.J45 oderIdurch den Fabrikanten
J . Cloth , Hnn**-
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Erste Ausgabe.
* PfinßKcn.

Das lieblichste der Tycfte ist ins Land gekommen, lieber
lenägeschmückte Thäler nnd Hoben ziehen Glockenttänge, das
Maiengrün rauscht an den Pforten der Hauser, und durch bie
Welt weht der Geist der Freude , der Freiheit , des Friedens.
Wahrlich, das Herz sehnt sich darnach, einmal des Sorgen¬
druckes, wie ihn der Kampf uins Dasein mit sich bringt , ledig
zu sein. Vielgestaltig, wie das Leben selbst, ist die Rftihsal
des Tages. Der quälende Zweifel läßt Frohsinn und Freude
nicht ungetrübt zur Geltung kommen. So ist der Optimis¬
mus wohl ein seltener Gast am Tische des Lebens, des priva-
len wie des öffentlichen. Das Pfingstfest aber, an dem sich
das tiefste Thal , die ärmste Trift mit Blumen schmücken, beut
seinen Lichtzauber auch der bescheidenen Hütte , dem bängsten
Herzen. Ter Strom sieghafter Freude , der heute die Natur
durchslmhet, rauscht Allen, ohne Unterschied der sozialen
Stellung, der Nationalität.

. Und auch von der Freiheit bringt ef Kunde. Freiheit l
Dieses Wort lenkt den Blick mft zwingender Gewalt zum
dunklen Erdtheil hin, wo Männer einen beispiellosen Kampf
um Haus und Herd kämpfen. In der Thal : Der Geift der
Freiheit, der seinen llrsprung in Gott hat, lebt im Burenvolk
und stärkt seine Widerstandsfähigkeit einem überlegenen
Feiiide gegenüber in geradezu wunderbarer Weise. Als im
vorigen Jahre die Pfingstglockenklänge durch die Lande zo¬
gen, schien der Untergang der Buren besiegelt. Doch das
Kriegsglück hat sich gewendet, der große Alliirte verläßt die
gerechte Sache nicht, der Geist der Freiheit trinmvhirt über
dm Dämon schnöder Goldgier . Möchte dieser Geist, der rech-
te Geist der Pfingsten , Jeden mit Muth und Zuversicht er¬
füllen. den widerwärtiges Geschick, unverschuldets Unglück zu
Boden zu drücken droht!

Und wie mit der Freiheit ., so ist es mit dem Frieden, den
uns das Fest des Lichtes und Lebens kündet. Gar sehr bedarf
me Welt dieses Friedens . Er ist des Kampfes besserer Theil.
Gewiß, es waren erhebende Gefühle, die das deutsche Volk zur
dorigen Sommerzeit beseelten, als es die Blütbe seiner Söhne
hmaussandte zum fernen Osten, um vergossenes deutsches
Blut zu rächen. Sieg und Ruhm war auch dort mit den Fah.
nm Germaniens. Nun winkt der Friede und die Seligkeit,
me theure Heimath. die lieben Angehörigen wiederzusehen,
mvkf kühnlich if)rcn Platz behaupten neben all ' den hohen und
«och auch bangen Gefühlen, die beim Ausbruch und Verlauf
.r ®Kampfes in den Herzen wogten. Hallt aber nicht auch
oaheim jeder Tag von Zank und Streit wieder? Glaubt
fli+l êute  ^ er' morgen Jener sich übervonbeilt . Hintange-fetzt? Wer baut die Brücke, die die immer tiefer gähnende so-
Me Aust überspannt ? Nur der Geist des Friedens vermag
es. der Geist, der im Wehen der Pfingsten durch die Lande
Ed m die Herzen zieht. Gesegnet ift, wer diesen: Geist Thor

Mo .Thüre öffnet und ihn sich zu bewahren weiß! Sein
oouber ist unvergleichlich. Möge er allen unseren Freunden
veschieden sein!_

politische Tagesiiikerlrcht.
Wiesbaden , den 2b. Mai.

■I Keine Auflösung.
.llttfcr Berliner R.-Correspondent schreibt unterm 24. Mai:
^ eiltc nt Theile der Presse, besonders auch von agrarischer

Wiesbadener Strrifziige.
(Pfingsten , das liebliche Fest .)

„liebliche Fest!" Läßt sich das Pfingstfest mit zwei
treffender und erschöpfender charakterisiren? Schwer-

Das ist wohl auch die Ursache, wenn heute zahllose Leit-
Plaudereien und Reporterberichte mit dem geflügel-

^ Goethe'schen Citat beginnen. Warum soll ick also eine
"-^ hme machen? So „apart " bin ich nicht,

es? ^ Liebliche des Pfingstfestes — wo ist es. worin besteht
w hier weder religiöse Betrachtungen anstellen,

oltgermanische Sagen erläutern — weder als Christ noch
lick& sprechen, sondern einfach als Wiesbadener(natür-
^ "Forgeloffener") plaudern.
Dnŝ 'Mten ist um so lieblicher, weil es in den Mai fällt,

m doch fraglos der lieblichste Monat . Obschon man ihm
diesem Jahre mit einer Unmenge von Gedickten, da-

fnüt? hundsmiserable „Gesänge", die selbst den gut-
Redakteur zur Raserei trieben , arg zusetzte, hat er

"le Laune nie ganz verloren . Er ift nicht so — wie
® alte Herren, die gleich Gift und Galle speien, wenn
_fc

sind, wenn sie mit der harmlosen Frage nach dem
en Paula 's oder Gretchens behelligt werden. Freund

hat auch keine Aehnlichkeit mit Sonntagsjägern und
"Nimroden vor dem Hern:, die mit emsigem Bemüh'n

den, ln  Luft und — Wiese, aber keinen-Bock schießen und
‘m gleich die Flinte ins Korn werfen wollen. Gemach,rr ‘

® .
und alljährlich treulich wiederkonunt. Auch Ihr wer-

iWr - lie  zerren , otc giemi ©m uno isaue :veien, wenn
^ I nch erlaubt, gewisse Maizustände ihrer wertben Person
b°s,:!? n wenig komisch zu finden und schleunigst und tödtlich

k T flletdj
! Nehmet Euch ein Beispiel am wunderholden

Mai, der trotz vielen Mißgeschicks die Heiterkeit nicht

Seite , ist in letzter Zeit die Frage der Auflösung des
preußischen Abgeordnetenhauses  weitläufig er¬
örtert worden. Im Hochsommer, so hieß es, werde Graf
Bülow  ans Volk appelliren mit der Parole : Mittelland¬
kanal. Deshalb sollten die Freunde im Lande das Pulver
trocken halten usw. Tie offizielle Presse schwieg feierlich auf
der ganzen Linie, und verschweigt, scheint bekanntlich zuzu¬
stimmen. Doch soeben versickert die „National .-Ztg." das
Auflösungsgerücht sei grundlos.  Ob Ercellenz M ö l l e r,
der ehemalige nationalliberale Parlamentarier und jetzige
Handelsminister , der Informator gewesen ist, weiß man nicht.
Es ist aber nicht unwahrscheinlich. Im Uebrigen fennt man
die politische Natur des Ministerpräsidenten doch insoweit, daß
man ihn allen Ueberstürzungen abhold weiß. Gut Ding will
Weile haben. Die Kanalvorlage überstand eine zweijährige
„Ablagerung " ; sie hält dies auch wohl noch länger aus . Das
kleinere Uebel gegenüber einer Wahlniederlage der Regier¬
ung , die immerhin im Bereich der Möglichkeit liegt. So mag
Graf Bülow erwägen, und er hätte nicht ganz Unreäit.

Falsche Anarchisten
hat die Polizei wieder während der Anwesenheit desKaiser-
PaaresinLothringen  erwischt. Das geschah bei Ge-
legenheit der Fahrt nach Urville am Montag , wo die Ankunft
verspätet erfolgte. Wie die „Rheinisch-Westf. Ztg." erfährt,
verbreitete sich das Gerücht, in Demilly. von wo aus die Wei-
terfahrt zu Wagen erfolgen sollte, habe die Polizei zwei
A n a r chi st e n verhaftet und deshalb seien der Kaiser und
die K a i se r i n weiter gefahren, dann in Tournebride aus-
gestiegen und hätten dem Manöver des 145. Regiments beige¬
wohnt. Thatsächlich war die Kaiserin um 3 Uhr mit dem
Hofzuge in Urville angekommen und der Kaiser hatte eine
Einladung seines Leibregiments zu einem Frühstück in dessen
Kasino angenommen . Don hier aus begab sich der Kaiser mit
dem wieder ein getroffenen Hofzuge um 10 Uhr ebenfalls nach
Urville. Die Anarchistengeschichte erklärte sich später einfach
dahin auf, daß nmn in Remilly zwei Taschendiebe  ver-
haftet halle, die unter dem massenhaft zusammengeftrömten
Landvolke reiche Beute zu finden gedachten! ' Die Absverrung
war ganz außerordentlich streng. Sämmtlickie in Straßburg
und Mülhausen entbehrliche Schutzmannschaftund die berit-
lenen Gendarmen aus ganz Lothringen  waren nach
Metz kommandirt . Ueberall wurde innerhalb der Stadt das
Publikuni auf den freien Plätzen aus 40 bis 50 Meter Entfern¬
ung zurückgehalten: die engen Straßen wurden ganz gesperrt
und stellenweise mußten T h ü r e n u n d F e n st e r l ä d e n
geschlossen bleiben! Außerhalb der Stadt ritten D r a g o -
nerabtheilungen  vor und hinter und theilweise neben
dein kaiserlichen Wagen, und es wurde im stärksten Trabe
gefahren, so daß der Kaiser in der Staubwolke kaum zu er-
kennen war . Es sollen zahlreiche Verhaftungen
von Verdächtigen — wohl meistens Taschendiebe, die die Mai-
melle so wie so alljährlich anlockt— stattgefunden haben, doch
ist Gewisses darüber unbekannt , da die täglichen Polizeiberich¬
te. die sonst immer die Zeitungen erhalten, nicht nusgegeben
wurden.

Der Streit tm Kaifeife « Verband
Der Neuwieder Generaldirektor der Raiffeisen-Organisa¬

tion, Heller,  schreibt uns:
„Am Sonntag , den 19. ds. Mts ., fand in Köln eine Ver-

sammlung statt , zu welcher die Mitglieder unserer Rheinischen
Genossenschaften eingeladen waren . Trotzdem sich diese Ver¬
sammlung als eine solche des Verbandes ländlicher Genossen-

det in die grünen Gefilde zurückkehren und schließlich dock noch
— einen Bock schießen. Es muß ja nicht gerade ein Pfingst-
braten sein— wozu hätten wir Ignaz Dichmann. Hoflieferant
Joh . Geyer usw.

Aber kommen wir auf die lieblichen Eigenschaften des
Pfingstfestes zurück. Weil es, wie gesagt, meistens in den
wunderholden Monat Mai . selten in die erste Hälfte des Juni
fällt , erscheint es angethan mit all der berückenden Pracht,
über die der Frühling bei uns verfügt. Wenn ich sage, bei
uns , so meine ich in und um Wiesbaden. Der Frühling ist
freilich überall schön, auch die ödeste Heide umspinnt er mit
duftigem Sonntagsstaat , — auch in der Heide ist Pfingsten
das liebliche Fest. Nun erst bei uns . Ueber Weinberge,
fruchtbare Fluren und hochragende Wälder, über die vielbe¬
sungene, sagenumsponnene Landschaft des Rheingaües liegt
der jungfräuliche Schimmer , der berauschende Glanz des
jungen Lenzes ausgebreitet . Wohin der Fuß schreitet, wohin
das Auge blickt, im weiten Kreise ein herrliches, ein liebliches
Bild . •

Dazu kommen noch die Vorzüge der „Weltkurstadt", die
an dieser Stelle bereits eine Würdigung gesunden haben.
Bei diesem Punkte angelangt , will ich nicht unterlassen, der
Kurverwaltung  für ihre jüngsten Festveranstaltungen
mein Kompliment zu machen. Sowohl das erste Gartenfest
der Saison , wie das Früblings -Ballfest verriethen eine hm-
dige Leitung , die mit Geschick rmd Geschmack ihres Amtes wal¬
tet. Das Gelingen war denn auch ein vollständiges: bei Kur-
gästen und Einheinnschen herrschte darüber nur eine Mein»
ung . Besonderen Anklang bat , wie zu erwarten stand, das
jüngste Fest bei der jungen Welt, der es durch glückliche Um¬
stände verschiedener Art vergönnt ist. sich Derartiges „zu lei-
sten", gefunden. Was mag sich dabei wohl Alles cmgespon-
nen haben ? Zu keiner Zeit trägt Cupido seine Pfeile loser

schäften Raiffeisen'scher Organisation der Rheinlande in der
Einladung bezeichnete, kann dieselbe als eine wirkliche Ver¬
tretung unseres rheinischen Verbandes nicht betrachtet wer¬
den. da an derselben ohne jede Kontrolle auch Vertreter an¬
derer Verbände und Nichtmitglieder unseres Verbandes thlxil-
nahmen . Obwohl zu dieser Versammlung Vertreter der
Staatsregierung , der Landwirthschaftskammer. rheinische
Abgeordnete usw. eingeladen und erschienen waren und ob¬
wohl die Tagesordnung lediglich Verhältnisse der Raiffeisen.
Organisation betraf , sollten anfänglich der Unterzeichnete Ge¬
neraldirektor des Neuwieder Raiffeisen-Verbandes und die
Beamten Cremer und Giesbert von unserer Centrale nicht
einmal zugelassen werden : im Verlaufe der Versammlung
wurde ausdrücklich beschlossen, mich nicht zum Worte
zuzulassen,  nachdem bereits bei Eröffnung der Versamm¬
lung erklärt worden war , Beamte der Organisation könnten
unter der Bedingung des Stillschweigens im Saale geduldet
werden. Wie aus dem Berichte der „Kölnischer: Volkszeitung"
Nr . 455 hcrvorgeht , ging durch die ganzen Verhandlungen,
auch soweit sie rein sachliche Fragen betrafen, ein durchaus
gehässiger Ton . Der anwesende Aufsichtsraths-Vorsitzende un-
serer Organisation , Herr Gutsbesitzer Kaulen-Loevenich,
lehnte es ab. dieser Versammlung gegenüber die zahlreichen
falschen Behauptungen und Entstellungen zu widerlegen, in-
dem er gleichzeitig erklärte, daß er sich vorbehielte, die ganze
Angelegenheit auf einer demnächstigen Versammlung klipp
und klar darzulegen . In welchem Umfange rheinische Ver¬
eine unserer Organisation in der Versammlung ver¬
treten waren und welche Stellung die Vertreter unserer Ver-
eine bei den Abstimmungen eingenommen haben, ist nicht fest-
gestellt worden . Ich werde in den nächsten Tagen unserem
Vorstande und Aufsichtsrathe die ganze Sachlage zur Be¬
schlußfassung und Entscheidung unterbreiten, gleichwie den
rheinischen Vereinen in Kürze vollste Aufklärung über alle
in Betracht kommenden Fragen in einer demnächst zu berufen¬
den Versammlung unserer Vereine geqebeir werden wird ."
' - Generaldirektor Heller ist derjenige Beamte, gegen d̂ n

sich die Beschwerden der Kölner Versammlung hauptsächlich
richteten.

Oesterreich Ungarn zur See.
Im Marineausschuß der ungarischen Delegation erklärte

kürzlich Admiral v. S p a u n, Ausgabe der Kriegsflotte werde
stets nur der Schutz derKü  st e sein. Damit ist die Ma¬
rinepolitik Oesterreich-Ungarns vorgezeichnet. Sie bewegt
sich auf der Defensivlinie, entsprecherrd der geographischen
Lage des habsburgischen Reiches. Da dieses auch keine Ko¬
lonialpolitik treibt , kommt auch die Nothwendigkeit, eine
Kreuzerflotte halten und Flottenstationen im Auslände be¬
sitzen zu müssen, hier nicht in Betracht. Der Sicherung seiner
SeeintereNen glaubt Oesterreich-Ungarn durch periodische
Auslandsreisen von Panzer -, Torpedokrerrzern oder Kanonen¬
booten zu genügen . Diese Seeinteressen sind fteilich bei
weiten: nicht so bedeutend und vielgestaltig, wie diejenigen
Deutschlands . Ebenso ist Oesterreich-Ungarn außer Stande,
seine überseeischen Absatzgebiete wesentlich zu erweitern. Auch
daran läßt sich die Wechselwirkung zwischen Seewehr und See¬
handel erkennen. Anderseits ist nicht zu bestreiten, daß
Oesterreich-Ungarns Marine in dem ihr gezogenen Rahmen
sich befriedigend errtwickelt hat.

Deutschland.
* Berlin . 25. Mai . Im Reichsamt des Innern sind die

Zolltarifsätze,  welche von der vom Reichskanzler für

im Köcher, als jetzt, da Alles Leben und Liebe atbmet.
Leben und Liebe! Das sind die leuchtenden Zeichen der

Pfingsten , eberr daher das liebliche Fest. Jedes Wesen, in das
noch ein Hauch von Frühling fällt, begrüßt sie jubelnd. Doch,
leider ! Wie oft und sehr werden diese Zeichen mißverstanden,
wie vielfach und schwer in ihrem Namen gefrevelt! Die bei¬
den bedeutsamerr Wörtchen bezeichnen den Inhalt einer Welt.
Um wieviel paradiesischerkönnte es auf der Erde, also auch in
Wiesbaden zugehen, wenn Leben und Liebe nur Gutes und
Edles bedeuten würden . Denn darüber kann keinerlei Zwei¬
fel obwalten : Wo w a h r e Liebe das Herz erfüllt und das Le¬
ben durchglüht , da ist das Leben, und sei es das unscheinbar¬
ste, reich und schön. Wcchre Liebe kann freilich nur da herr¬
schen, wo vorher das Unkraut der Selbstsucht mit Stumpf
und Stiel ausgerottet wurde. Wer nicht immer zuerst an sich
denkt, sondern auch ein Herz für seine Mitmenschen hat , der
wird die Schönheit des Lebens erfahren, wenn auch der ober¬
flächliche Zuschauer nichts davon merkt. Auch die Jugend,
die in dieser: Tagen die Seligkeit der ersten Liebe durchkostet,
wird einst erfahren , daß nur da wirkliches Lebensglück daraus
erblüht , wo es sich nicht in Wahrheit um Genußsuckst handelt.
Ter selbst- oder genußsüchtige Mensch kann nie wahrhaft glück¬
lich sein, weil er nie zufrieden ist. Das köstliche Gut. der Zu¬
friedenheit aber, können wir uns nur erringen, wenn wir be-
strebt sind, im Geiste der Pfingsten zu leben. Dieser Geist
und der Kern des Christenthums, das am Pfingstfeste die Aer-
abkunft des Geistes Gottes feiert, sind ein und dasselbe: D i e
Bethätigung derNächstenliebe.  Das Pfingstfest
der christlichen Kirchen feiern Millionen u:ft>abermals Milli¬
onen Mensche::. Wie viele von ihnen aber mögen wohl im
Sinne Christi ihrrn Nächsten lieben? W. L.
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den 4. Juni zusammen berufenen Conferenz  zu Grunde
gelegt werden sollen, inzwischen sestgestellt und es ist dabei,
wie einige Blätter hören, für nicht weniger als 31 Ta r i f -
Positionen  agrarischen Charakters einDoppeltarrf
aufgestellt worden.

— Die Gerüchte, wonach die Auflösung des Ab¬
geordnetenhauses  beschlossene Sache und sogar ein be¬
stimmter Termin fiir die Auflösung festgesetzt sein sollte, sind,
wie die „National -Zeitung " bestimmt versichern kann, grund¬
los. Dasselbe Blatt bestätigt, daß Oberpräsident von Beth-
m a n n - H o l l w e g bei den mit ihm wegen der llebernahme
des Ministeriums des Innern gepflogenen Verhandlungen die
Bedingung gestellt hatte, daß keine Auflösung wegen der Ka-
nalfrage erfolgen soll. Aus der Weigerung des Grafen Bü-
low, eine derartige Zusicherung zu geben, lasse sich aber nicht
folgern, daß die Auflösung und noch weniger, daß sie bald

«erfolgen werde. Die Lebensdauer des Abgeordnetenhauses
werde wohl von dem wetteren Verhalten der Conservattven
abhängen.

— Pastor v. Bodelschwingh  läßt in der „N. Westph.
Volksztg." die Darstellung des Missionsblattes „Der Frie¬
densbote" über Bodelschwinghs Eimoirkung auf den Kaiser
zu Gunsten der Buren , als in vielen Punkten unrichtig und
im Uebrigen als „groben Vertrauensbruck"  kenn¬
zeichnen. Das ist in der Hauptsache eine Bestättaung der
Nachricht des vorgenannten Missions-Blattes . die wir gestern
ausführlich Wiedergaben.

— Herr v. Lucanushat  anläßlich seines gestrigen 70.
Geburtstages mannigfache Ehrungen erfahren. Aus Pots-
dam  wird darüber berichtet: Zu der Feier des 70. Geburts¬
tages des Wirkl. Geheimraths Dr . v. Lucanus brachte auf
allerhöchsten Befehl die Kapelle des 1. Garde-Regiments dem
Jubilar ein Ständchen . Der Commandeur des Hauptquar¬
tiers des Kaisers, General der Infanterie v. Pleßen . über¬
brachte die Glückwünsche Sr . Majestät . Der Cultusminister
Dr . Studt überreichte eine v. Garzer geschaffene Büste von
Ercellenz Lucanus , die später, in Marmor ausgeführt , im
Cultusministerium Aufstellung finden soll. Zahlreiche Per¬
sönlichkeiten der Staats - und Hofbehörder überbrackten per-
sönlich ihre Glückwünsche. Telegramme sowie sckrifttiche
Glückwünsche liefen von allen Seiten ein. — Hoffentlich wird
sich Herr v. Lucanus , wenn er einmal beim Cultusminister
Dr . Studt zu thun haben sollte, der Liebenswürdigkeit dieses
Ministers erinnern und so schonend als möglich auftreten.

— Die amtliche „Berl . Corresp." schreibt: „Bevorzugung
des Auslandes auf deutschen Eisenbahner:. Unter dieser
Ueberschrift giebt die „Korrespondenz des Bundes der Land-
wirthe " einen Arttkel der „Rheinischen Dolkssttmme" wieder,
in dem behauptet wird, daß Gemüse aus Holland mit Eil-
zügen, aber zu Frachtgutsätzen auf Preußischen Bahnen beför¬
dert werde, während einheimischeGemüsezüchter, wenn sie
ihre Produkte mit Eilgutzügen befördern wollen. Eilfracht-
sätze zu entrichten hätten . Diese Angaben sind unricktig. Nach
dem preußischen Gütertarif (Seite 23) wird vielmehr frisches
Genrüse, das schnellem Verderben ausg^setzt ist (grüne Boh¬
nen, grüne Erbsen, Salat , Gurken und Spinal ) auf Eilzügen
zu Frachtgutsätzen befördert. Dieser Tarif gilt für alles frische
Gemüse der bezeichneten Art, von einer Bevorzugung des
Auslandes Kum Schaden des heimischen Gemüsebaues kann
also nicht d:e Rede sein.

* Eisenach, 24. Mai . Der Delegirtentag der deutschen
Journalisten und Schriftsteller nahm eine Resolution
an gegen einzelne Punkte des neuen Gesetzes über das Ur¬
heberrecht.

Arrslarrd
* Rom , 25. Mai . Der KönigsmörderBresci

hinterließ aus einem Blatt Papier folgerrde Zeilen : Ich fluche
der ungerechten Monarchie, Fluch Denen, die ihr als Werkzeug
dienen. Es lebe der Communismus . Der Erniedrigung
eines LÄens , das mir nicht mehr gehört, ziehe ick den Tod
vor, da ick) zu sehr die Freiheit liebe. Hoch der anarcksistische
Communismus . — Heute findet die Bestattung Brescis auf
dem Begräbnißplatz der Insel statt.

* Belgrad , 25. Mai . Was bisher nur in intimen Hof¬
kreisen vermuthet wurde, ist jetzt zur peinlicher: Wahrheit ge-
worden, daß König Alexarcker urtt>seine Gemahlin s. Zt . den
französischen Arzt Coulet zur Ausfertigung eines falschen
Gutachtens veranlaßten , daß sie sodann das Gaukelspiel der
ganzen Schwangerschaft in beiderseitigem Einvernehmen zu
Ende führten. Zugleich soll bewiesen sein, daß weder Alexan-
der noch Draga jetzt oder später Nachkommen zu erwarten ha.
ben. Die dynastische Frage ist schon jetzt in vollem Umfange
aufgerollt . In ganz Serbien fragt man nach dem Grunde,
weshalb das Königspaar sich zu einem so gefährliche:: Spiel
entschloß. Man nimmt an, daß der König Dragas Unpopu-
larität am besten zu bekämpfe:: glaubte, wenn deren Schlvan-
gerschaft angekündigt würde.

* Constantinopel , 24. Mai . Wie verlautet , haben drei
Secretäre der türkischen Botschaft in Paris sowie der Kanz-
lei-Vorsteher Nabi Bey und ein türkischer General -Consul an
den Sultan  die Mittheilung gerichtet, sie würden sich der
jungtürkischen Bewegung anschließen, wenn ihre Gehälter
nicht regelmäßig ausgezahlt würden. — Die türkischen Be-
Hörden :n P r e v e sa drangen in die Wohnung eines Ita¬
lieners ein, verhafteten  den P o st a g e n t e n der tta-
lienischen Schifffahrtsgesellschaft und beschlagnahmten die
vorgeftmdenen Briefsendungen. Der italienische Geschäftsträ-
ger verlangte bei der Pforte soforttge Genugthuung , andern¬
falls die ttalienische Regierung genöthigt sein würde, durch dje
Entsendung eines Kriegsschiffes nach Prevesa sich selbst Ge¬
nugthuung zu verschaffen,

Kleine Chronik . Aus Aachen wird uns geschrieben:
Die Leiche eines in die hiesige Skandalaffäre verwickelten
Rentners u. pensionirten Offiziers, welcher sich durck Selbst-
mord in der Gefängnißzelle der weltlichen Gerechtigkeit entzo-
gen, wurde heute gegen 4 Uhr, unter einem gro'ien Menschen-
andrang , von der Wohnung aus zum Friedhofe überführt . Die
Bethettiguna an dem Leichenzuge bewies, daß man dem Un¬
glücklichen, der nicht nur bei dm Aerztm, sondern allgemein
für geistig nicht ganz normal galt , wenigstens das Mitleid
nicht versagte. Auch bei der hunoertköpfigm Mmge . die Spa-
lier bildete, war erfreulicher Weise von jenem pöbelhaften Be-

Wiesbadener General -Anzeiger.
nehmen, wie es sich bei ähnlichm Gelegenbeitm gezeigt, nichts
zu bemerken. — Unter dem Verdacht des Diebstahls eines
Goldbarrens auf den: Dampfer „Kaiser Wilhelm der Große"
ist der Steward und Kapellmeister Magers gestern verhaftet
worden, nachdem ibm kurz vorher seitms der Lloqddireküon
eine Summe von 3000 Mk. als Finderlohn ausbezahlt worden
war . — In dem Torfe Book (Kreis Ojterburg ) wurdm ver¬
gangene Nacht durch ein Feuer,  welches sich über 5 Höfe
verbreitete, 12 Gebäude völlig zerstört. Ein Ehevaar ist in
dm Flammen umgekommen. Von den: Vieh ist fast nichts
gerettet. Der Schadm ist dem „Altmärkischen Jntelligmz-
blatte " zufolge sehr beträchtlich. Me Entstehungsursache ist
unbekannt . — Gegm dm Oberleutnant Rüger  vom 17. In-
fanterieregimmt , der den Hauptmann Adams in Mörchingen
niederschoß, steht hmte Vonnittag vor dem Reichs-Dttlitärge-
richt die Verhandlung an. Der Ängeklagte wird zu dem Ter-
min nicht erscheinen. Die Oeffmtlichkeit soll nur bei einm:
kleinm Theile der Verhandlung ausgeschlossen werdm . — Als
muthmaßlicher Mörder  der Schifferfrau G r a ß n i ck, die
am 22. März v. I . auf dem Wege zwischen Schmöckwitz und
Zeuthm ermordet und beraubt aufgefunden wurde, ist von der
Berliner Criminal -Polizei der 36 Jalire alte Schlächter Karl
Ernemann verhaftet  wordm . — Aus T h o r n wird tele-
gravhirt : Der Feuerwerks-Oberleutnant Roggmbrot , dessen
im Januar erfolgte Verhaftung wegm arger Vergehen gegm
Mlitär -Wachmannschastm Aufsehen erregte, wurde vom hie¬
sigen Ober-Kriegsgericht zu einem Jahr 3 Monatm Gefäng-
niß, wovon zwei Monate durch Untersuchungshaft als ver-
büßt gelten und Dienstmtlassung verurtheilt . — Das Kriegs¬
gericht in Dresden  verurtheilte dm Einjährigm Referen¬
dar Mehnert , der den Oberstabsarzt M . Mann zum Duell
forderte, und , als dieser es ablehnte, ihn schwer mißhandelte,
zu zwei Wochm Haft und 500 J (. Geldstrafe . Der Vorfall
ereignete sich bei der Königs-Geburtstagsfeier in der Garni¬
son Königsbrück. — Am Mittwoch früh erfolgte in der Univer-
sal-Kohlengrube in der Nähe von Caerphilly (England ) eine
furchtbare Explosion.  Nach dm letztm Meldungm
befanden sich, als die Explosion erfolgte, 100 Berglmte darin.
Wie viele umgekommen sind, konnte noch nicht festgestellt
werdm.

Aus der Umgegend.
2 . Tonuenberg , 24 . Mai . Gestern Morgen begann

um 10 Uhr die amtliche Conferenz der Schul¬
inspektion „Sonnenberg ". Eingeleitet wurde die¬
selbe durch Absingen eines Chorals . Herr Lehrer Glück-
Naurod hielt mit den Schülern der Mittelstufe eine Lehr¬
probe im Deutschen, welche allseitig sehr gefiel- hierauf ver¬
breitete sich Herr Lehrer Flick-Sonnenberg in seinem Bor-
träge über das Thema : „Das Kirchenlied und seine Be¬
handlung in der Volksschule". Genannte Arbeit zeugte von
äußerst sorgfältiger Arbeit und fand den ungetheilten Beifall
der Zuhörer . Hierauf wurden die seit der letzten Conferenz
eingelaufenen Regierungsverfügungen zur Kenntniß gebracht.
Für die nächste Conferenz, welche im November ftattsindet,
übernahm Herr Ebel-Rambach eine Lehrprobe, Herr Hart-
mannshenn-Erbenheim einen Vortrag . Ein gemeinschaftliches
Mittagsmahl , welches im Restaurant „Wilhelmshöhe" ein¬
genommen wurde, beschloß die Feier und hielt die Theil-
nehmer noch einige vergnügte Stunden beisammen.

w. Sonueuberg 24. Mai . Herr BäckermeisterPh.
Fritz von hier kaufte bei der stattgefundenen V er-
steigerung  ein an der Biersradterstraße belegenes Besitz¬
thum, bestehend aus einem zweistöckigen Wohnhaus, Stall
und Scheune zum Preise von 13 775 M. — Herr Tüncher¬
meister W. Wiesenborn  kaufte von Herrn Wascherei¬
besitzerP . Fra und ein an der Wiesbadenerstraße belegenes
Grundstück zu 425 M . die Ruthe.

H. Souuenberg , 25. Mai . Das mit großer Mühe
und großen Kosten errichtete A l t e r t h u m s m u se u m,
nebst damit verbundenem Cafe,  ist nunmehr eröffnet und
dem Publikum übergeben worden. Weder in Wiesbaden,
noch andernsOrts wird wohl kaum annähernd das Gleiche
geboten an hochinteressanter Kunst, verbunden mit lieb¬
lichster Naturschönheit. . Es ist ein Etablissement einzig in
seiner $ rt . Im Aeußerlichen reift noch hier und da
Einiges der Vollendung entgegen hinsichtlick der Bequemlich¬
keit deS Publikums , dessen Wünschen Rechnung zu tragen,
die Unternehmer nach jeder Richtung bemüht sind. Der Ein¬
tritt in den Garten ist frei, Besichtigung des Museums
kostet 25 Pfg . Entree. Bei ungünstigem Wetter jedoch,
wird auch eintrittsfrei im Museum servirt. Die Museum¬
säle sind mit staunenswerthem Kunstverständniß hergerichtet,
im Parterre dem Kaffee zugeeignet, während der Oberstock
reservirt ist für Privatzirkel, Familienfeste, Ausstellungen
im Winter wie Sommer. Hochzeitsfeste dürften wohl kaum
einen stimmungsvolleren Rahmen finden. Jeder , der einmal
in dem überraschend reichen und großartigen Etablissement
weilte, welches mit vornehmer Bescheidenheit dargeboten
wird, kehrt sicher gerne dahin zurück, zumal Jahres - und
Familienkarten erstaunlich billig abgegeben werden. — Halte¬
stelle der „Elektrischen".

k . Biebrich , 25. Mai . Der im Dreieck der Mühl -,
Rathhaus - und Kaiserstraße gelegene st ä d t i s che Platz,
welcher nach den Plänen des Gartenbau -Inspektors Herrn
Göbel zu Mainz durch Herrn Gärtner Möller dahier mit
gärtnerischen Anlagen versehen worden ist, ist nunmehr so¬
weit fertiggestellt, daß er in öffentliche Benutzung genommen
werden kann. Eine Hauptzierde des Platzes bildet das von
Firma Dyckerhoffu. Widmann hergestellte Wasserbassin, uuS
welchem eine etwa 5 Meterhohe allegorische Brunnen -Figur,
den Vater Rhein mit Wachthor:: und Stab darstellend, sich
erhebt. Eine weitere weibliche Figur trägt auf dem Kopf
eine Wasserschale, welche das aus einem Brausekopf sprudelnde
Waffer aufnimmt. Die genannte Figur ist ein Geschenk des
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Herrn Fabrikanten Engen Dyckcrhoff und gebührt demselben

der vollste Dank der hiesigen Einwohner. Aller Wahrsch^
lichkeit nach wird während der Feiertage der Springbrunnen
in Thätigkeit treten, und weisen wir auch an dieser Stell
auf diese neue Zierde der Stadt hin, gleichzeitig
Wunsche Ausdruck gebend, daß die Anlagen sich der Gun»
des Publikums erfreuen möchten. —Wir  macheu Reflektanten
auf die am nächsten Dienstag, Nachmittags 3 Uhr, int
hiesigen Rathhaus stattfindende Versteigerung von Grund,
stücken der hiesigen Pfarrei , belegen an der Waldstraße, auf¬merksam.

k. Biebrich , 24. Mai. Das Fest der silbernen
Hochzeit  feiern am zweiten Pfingstfeiertage die Eheleute
Schlosser Jakob Hecker und Gattin Marie , geb. Kilbinqer
dahier.

l.  Hochheil », 23. Mai . Die Beerdigung des
in Mainz verunglückten L az a r e t h geh ü lfen des
dortselbst stehenden 87. Jns .-Ngts . fand heute unter Be-
theiligung einer Sektion seines Regiments, der Kameraden
seiner Altersklasse, einer Deputation des Schiersteiner kathvl.
Kirchenchors und der hiesigen Soldatenkameradschaft statt.
Die vielen Kranzspenden, welche am Grabe des Verunglückten
niedergclegt wurden, legten Zeugniß ab für die große Achtung
und Liebe, die er im Kreise seiner Kameraden genoß. ' »HI

* Braubach , 24. Mai . Der alte Befestigung-
t h u r m in der Oberstadt wird, nachdem die ministerielle
Genehmigung ertheilt ist, nunmehr durchbrochen,  um
die Kleinbahn hindurch führen zu können. Das gewaltige
alterthümliche Bauwerk ist zunächst von vier Seiten tief
untermauert worden und so jede Vorsichtsmaßregelgetroffen.
Die Durchbrucharbeiten gehen glatt von statten, wenn auch
bei dem kolossal fest zusammengefttgten Mauerwerk mancher
Schweißtropfen fließt. — Am Mittwoch, den 29 . d. MtS.,
wird die G r u n de r w e r b s - C o m m i s s i o n mit den Be¬
sitzern sämmtlicher Grundstücke bis zur Lahnsteiner Grenze
wegen Abrretung des Landes für die Kleinbahn verhandeln.
— Vom 1. nächsten Monats ab werden auf Grube
„Rosenberg"  dahier 200 Arbeiter mehr eingestellt, so daß
die gesammte Belegschaft sich auf über 400 Mann beläuft.

* Lorchhausen , 24. Mai . Der seit dem 22. April
von hier verschwundeneI . W. Nies  ist nun bei St . Goars-
Hausen als Leiche geländet  worden . Derselbe hat
sich in anscheinend geistesgestörtem Zustande das Leben ge¬
nommen. Seine Leiche wurde auf dem hiesigen Friedhoft
begraben.

* Oberlahr : stein , 22 . Mai . Ein recht unliebsamer
Freund macht sich bei unseren Gartenbesitzern bemerkbar¬
es ist eine wahre Raupenplage  ausgebrochen , die sich
namentlich an den Stöcken der Stachelbeeren zeigt und ver¬
schiedentlich schon recht großen Schaden angerichtet hat,- in
vielen Gärten sind fast sämmtliche Stachelbeerstöcke ruinirt.
Die Schädlinge, kleine grüne Raupen, setze» sich unter den
Blättern fest und zerfressen sie vollständig. Nur sofortiges
und energisches Einschreiten kann die Besitzer vor größeren
Verlusten schützen.

Wiesbaden 25. Mai.

Pfi « Sst » u » flüse.
„Warum in die

Hülle und Fülle " nah!
Das Gute liegt uns

ir können füglich davon abiehen.
die Schönheiten eines Spazierganges durch das Dambachthal
zum Neroberge mit seiner herrliche:: Aussicht, der Griechischen
Kapelle, und einer guten Restauration besonders bervorzu-
heben, aber der Erwähnung an dieser Stelle sind sie zum m:n-
besten werth. Durch das Tambachthal führt ein schling
Waldweg zur M e l i b o c u s - E i che, von wo aus ein
blick nach den: Melibocus im Odenwald « vorhanden ist.
handenen Wegweisern folgend gelangt man zur Restaura-
t i o n B a h n h o l z, die eine schöne Aussicht auf den Rhem
und nach Mainz bietet. Ein hübscher Weg ist auch derjenige
zur L e i cht w e i ß h ö h l e, in der vor mchr als 100 Jahren
der Räuber Leichtweiß aus Dotzheim gehaust haben soll. lrM
Fahrweg fuhrt von der Höhle zu den „H e r r e n « i ckest-
einen nut 10 prächtigen Eichen umstcuttienen Platz, angebM
eine altgermanische Mal - oder Gerichtsstätte. Verfolgt mcm
den Weg in nördlicher Richtung weiter, so gelangt man zuhs
Jagdschloß „Platte ". (601 Meter über dem SJkjJl
Äon hier aus bat man eine herrliche Aussicht über
baden und den Rhein und Gelegenheit zu Spaziergängen
einem prachtvollen Walde. Ernpfehlenswerth ist fernetjjji
Ausflug über Dietenmühle,  Sonnenberg (Reitaur^
Kaiser-Adolf) , Bingert -Rambach (Restaurant Taunus vo»
Meister) zum Kellerskopf,  einem dickt bewaldeten »jJJ
ge, auf dem sich auch die von Wirthi Priester gut geleu^
Restauratton befindet. Von hier aus kann man über Nâ k^
und Bierstadt (Empfehlenswerthe Restaurants : RebenstA-
Rofe, Adler und Felsenkeller) nach Wiesbaden zurückkehrest-
Vorher empfiehlt sich ein Besuch der B i erst ä d t e r W a r t»
einer Restauratton nnt Anssichtsthurm, von welchem sich
prächtige Rundschau bietet. Sehr lohnend ist auch f
Tour : Man fährt mit der Schwalbacher Bahn bis zur
tion Causseehaus, wo sich in unmittelbarer Nähe das
Wald umrahmte Hotel „Taunusblick"  befindet.
man zu Fuß dorthin gelangen, so wählt man den Weg »
straße, beim KlosterClarenthal (Restaurant Ay)
dem Forsthause „Fasaneri  e" vorbei. Vom „Taust^
blick" führt ein Waldweg an der Eisenbahn entlang ^
S chl ä f e r s ko p f, der mit einem hölzernen Aussichtsthu-'
versehen ist, ferner eine Chaussee an Schloß Krauskopf
über durch Georgenborn (Restaurant Hohenwald)
dem herrlich gelegenen Schlangenbad.  Don hier ^
hat man Gelegenheit, mit der ele' tüschen Bahn an R a » t

Eltville und gjthal  vorüber über Neudorf
dort mit bu: StaatSbahn nach Wiesbaden zurückzukeüreo.
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•^ 7. Tour läßt sich bequem auch als Nachmittaasausflug
9°Ärf Beabsichtigt man hingegen eine Tagestour ., w ein¬
est sich u . A . eine Wanderung mit theilwener Rhein - und
?knsabrt in den R h e i n g a u . Eine Fußwanderung von

ab,  wo man Gelegenheit hat, einen Abstecher nach dem
Äiich gelegenen Kiedrich  zu machen , bietet des -schonen
• Kae . Auf der Straße nach Rüdesheim gelangt man
f * Eltville aus zunächst nach E r b a ch, wo das dem Prinzen

gehörende Schloß Rheinhardsbausen  be-
Ämswerth ist . Weiter gelangt man nach L attenh etm
§ ^ lokReichardtshauien , Schloß Vollr  a d s
^ M i t t e l h e i m , I o h a n n i s b e r g , Dorf und Schloß,
m- isenb  eim , Rüdesheim  und von hier aus mit der
Umradbcchn zum Niederwalddenkmal.  Der wun-

Ausblick , der sich von hier aus auf die Rhein - und
Nnbelandschaft bietet , ist bekannt . Vom Denkmal aus erreicht
S denTempel , dieEremitage,  die künstliche R ui ne
Sofie l die Zauberhöhle und daZ Jagdschloß. Demnächst
absteigend gelangt man mit der Zahnradbahn nach A 6 -
m a n n s h a u s e n . Hier kann man die Rückreise entweder
mit der Bahn oder per Schiff antreten und , wenn es die Zeit
-klaubt , aucki Bingen  noch mitnehmen . Von nähergelege-

Varthieen wollen wir schließlich die zum W a l d h ä u s -
ck- n mst seinem rührigen Wirlh Müller und derFisch-
,uäitanstalt  nicht unerwähnt lassen . Hoffentlich wird
La der Himmel zu den geplanten Ausflügen das rechte
Nfinastwetter nickt vorenthalten . Die besten Aussichten da¬
zu sind vorhanden. Und nun Gott walt 's und

Fröhliche Pfingsten!

* Zur Frage der Eintrag »:,igspflicht ins
Handelsregister . Der Handelskammer  ist dieser
Tage ein Erlaß des Herrn M i n i st e r s für
Handel und Gewerbe  zu gegangen , worin die Frage
derEintragun gspsli cht der Handwerker  eingehend
erörtert iß . Bekanntlich bat das hiesige Amtsgericht auf
Veranlassung der Handelskammer eine ganze Reihe von
mehr oder weniger umfangreichen Handwerksbetrieben ausge-
forbcrt, ihre Firmen bei Vermeidung von Strafe im Handels
register eintragen zu lassen . Dagegen wies die Handwerker¬
kammer wiederholt öffentlich darauf hin , daß kein Hand
werksbetrieb und w en n se i n U m s a n g noch so
groß ist,  einlrags -.' flichtig ist . Infolge dessen haben die
meisten der aufgeforderten Handwerker (Metzger , Tüncher,
Steinmetze, Schlosser , Schreiner , Maurer , Bäcker , Bildhauer,
Konditoren rc .) gegen den versuchten Zwang Einspruch er¬
hoben. Eine weitere Verfügung ist noch nicht ergangen.
Bei dieser Sachlage wird es allgemein interessiren , daß
der M in i st e r in seinem Eingangs erwähnten Erlaß den
Standpunkt der Handwerkskammer durchaus
theil  t und dazu hervorhebt , - daß bei der Commissions-
berathung des Handelsgesetzbuches der Antrag gestellt wurde,
in § 4 die Worte „auf Handwerker " zu streichen und hier
den Umfang des Betriebes entscheiden zu lassen . Zur Be-
gründuug wurde gesagt . „ Sei der Handwerksbetrieb ein
jo großer, daß er nicht mehr unter den Begriff des Klein¬
gewerbes falle , dann solle man ihm auch das Recht geben,
ieine Firma eintragen zu lassen . " Dieser Antrag wurde
aber abgelehnt , mit der Erwägung , daß auch der im Großen
betriebene Handwerksbetrieb sich nicht für die vollen Rechte
und Pflichten des Kaufmannes eigne ." Hieraus ergiebt sich
deutlich, daß der von der Handwerkskammer vertretene
Standpunkt der richtige ist und kein Handwerker , und sei
sein Betrieb noch so groß , zur Eintragung gezwungen
werden kann . In diesem Sinne entscheiden auch die höheren
Verwaltungsbehörden . Der Minister ersucht die Handwerks¬
kammern, ihm die Fälle mitzutheilen , in denen die Gerichte
anders entscheiden . Auf Antrag der Handwerkskammer hat
der Herr Regierungs -Präsident nunmehr verfügt , daß auch
die in den Gewerbesteuerlisten der Steuerklassen!
und II eingetragenen Handwerksbetriebe zu den Kosten
der Handwerkskammer heranzuziehen sind.
Entsprechend wird der Vorstand der Kammer in nächster
Zeit die Gemeinden nachträglich veranlagen.

* Das deutsche Hilfskomitee für Ostasien
bat den hiesigen Vaterländischen Frauenverein aufgesordert,
für uwere braven Chinatruppen Nähbeutel  zu besorgen.
Die hiesigen Herren Geschäftsinhaber würden den Verein in
seinem Vorhaben wesentlich unterstützen , wenn sie Echteren,
Tarn , Nähnadeln und Knöpfe entweder schenken oder zu
herabgesetzten Preisen überlassen . Aus dem betr . Inserat ist
das Nübere zu ersehen.

* Im Hande ' sreqister A ist eingetragen worden
daß die Firma Emil Straus  mit dem Sitz in Wiesbaden
Erlös  ch en  ist.

* Ruhegehalt für Lehrer Die „Derl. Corresp."
deröffenrlicht zwei Verordnungen betr . Ruhegehalt der Lehrer
und Lehrerinnen an öffentlichen nichtstaatlichen Mittelschulen,
sowie Volksschulen . Durch ersiere wird das Pensionsgesetz
für Mittelschullehrer vom 11 . Juni 1894 , im Ne¬
uerung s b e z i r k Wiesbaden  ab 1 . April 1900
Angeführt . Nähere Bestimmungen sind darüber erlassen,
Jod) letzterer werden auch ehemals nicht nassauische Gemeinden
des Regierungsbezirks Wiesbaden außer Frankfurt und Hom-
°urg der n a s säuischen  Lehrer -Pensionskasse angeschlossen.
. * Tie Errichtung von Zwangsin, »nngeu für

Tüncher , Stukkateur - und Lackirergewerbe wurde auf
Antrag vom Herren Regierungspräsidenten zum 1 . Okt . d. I.
verfügt.
. * Ladenschlnsr Die Ladenschlußstunde ist am ersten
^ngstfeiertage für Bl .imcn -, Cigarren - und Colonialwaaren-
^fldlungen auf halb 10 Uhr früh festgesetzt . Alle übrigen
veschäsic' müssen am 1 . Feiertage geschlossen halten mit A ..s-
.°hwe der Bäcker , Metzger und Fischhändler , denen der
Erkauf auch von halb 12 bis 12 Uhr gestattet ist . Am
Seiten Feiertag wird der Ladenschuß wie an Sonntagen
handhabt.

*  Einen schlechten Scherz erlaubte sch gcstcr.

U « Uhr in Höchst einlausenden Personenzug ein auf Urlaub

gezogen , infolgedessen der Zug zum größten Schrecken
^Passagiere , die ein Unglück vermutheten , stillstand . Der
verwüthige Soldat wurde ermittelt und zur Anzeige gebracht.

Wiesbadener General -Anzeiger.

* Der König von Dänemark wird neuerlichen
Nachrichten aus Kopenhagen zufolge am 4 . Juni hier ein-
treffen.

*  Rheinfahrt , Der Brauer - und Braue rei-

küferge feilen -Verein  Wiesbaden unternimmt am
1 . Pfingstfeiertag eine Rheinfahrt von Mainz nach St . Goars¬
hausen . Karten sind noch 511 haben bei H . Kirdorf , Germania-
Brauerei.

* Cnrhans , Morgen , Pfingstsonntag , findet Solisten-
Abend der Curcapelle im Curgarten statt . Ein besonderes
Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

8 Residenztheater . Auf das Feiertags -Programm
ist bereits hingewiesen , am 1 . Feiertag wird „ Der Hypo¬
chonder " und am 2 . Feiertag „LeontinenS Ehemänner " ge¬
geben . Am Dienstag wird „ lieber unsere Kraft " aufgeführt.
In Vorbereitung befindet sich Mosers flottes Lustspiel „ Reis-
Reiflingen " als Benefiz für Herrn Engelsdorff.

- Walhalla . Wie an jedem Samstag , ,' o concertirt
auch heute Abend ab halb 9 Uhr bei freiem Entree eine
Abtheilung der 80er Jns .-Capelle im Haupt -Restaurant und
Garren . Letzterer bietet bei der eingctretencn warmen Witte¬
rung einen angenehmen Aufenthalt und dürfte heute Abend
höchstwahrscheinlich stark besetzt sein.

* Lehrer -Gesangverein Wiesbaden . Die dicsj.
Generalversammlung  des Wiesbadener Lehrer -Ge¬
sangvereins fand am Donnerstag im Probelokal der Blücher-
schule statt . Nach Erstattung des Jahres - und Kassenberichts
wurde ein neuer Rechnungsvoranschlag und Arbeitsplan auf¬
gestellt . Demnach sollen im kommenden Vereinsjahr drei
Concerte, - mehrere Ausflüge und Herrenabende veranstaltet
werden . In die Reisekasse können Beträge nach Belieben
gezahlt werden . Der Gegenbesuch des Mannheimer Lehrer-
Gesangvereins ist für die nächste Zeit in Aussicht genommen.
Die Proben werden während der heißen Jahreszeit ausgesetzt.
In den Vorstand wurden wieder , bezw . neugewählt die Herren
E . Kolb , Datum . Hill und Schönherr.

A Allgemeiner dentscher Verein für Schnl-
GesundheitSpflege . Bon welcher Bedeutung der in
Wiesbaden  am 31 . Mai siattsindende Congreß zu
werden verspricht , mag auS der Tbanaäie hervorgehen , daß
zahlreiche deutsche Städte , wie:  Hamburg , Stuttgart , Rem-
scheid, Mülhausen , LudwigShafen u . a ., ihre offizielle Ver¬
tretung angemeldet . Zahlreiche Vereine und wissenschaftliche
Corporationen haben ihre Theilnahme an den Verhandlnngcn
zugesagt . Geh . Oberregierungsrath Oberbürgermeister - P a b st
von Weinrar kommt an der Spitze einer Deputation zur
Haupt -Versammlung , um den Congreß für nächstes Jahr
nach Weimar einzuladen . Die Sachsen -Meiningen 'sche Ne¬
gierung entsendet den Medizinal -Reserenten Medizinalrath
Dr . Leubuscher  und ertheilt den Beamten , soweit irgend
angängig , zum Besuch der Versammlung Urlaub . Der Ober-
Präsident der Provinz Hessen -Nassau , Excellenz von Zedlitz-
Trützichler , sendet einen besonderen Vertreter und hat ange¬
ordnet , daß sämmtlichen Lehrern der Provinz nach Möglich¬
keit Urlaub auf den 31 . Mai gegeben werden soll , damit sie
den Verhandlungen beiwohnen können . — Die Schul Ge-
snndheitspflege ist ein integrirendep Bestandtheil der staat¬
lichen und communalen Sozialpolitik geworden . In Wür¬
digung dieser Thatsache verfehlen die maßgebenden Instanzen
nicht , sich mit jenen Strebungen zu vereinigen , die auf ein
planmäßiges Vorgehen , das praktisches Können und wissen¬
schaftliche Forschungen vereinigt , hinarbeiten . Für diese
Strebungen aber ist in dem Verein eine Centralstätte ge¬
schaffen und der am 31 . Mai statrfindende Congreß wird die
Aufgabe haben , dieser Stelle alle Kräfte zuzusühren , die mit
warmem Herzen und klarer Methode eines der wichtigsten
gesellschaftlichen und hygienischen Probleme unserer Zeit einer
zufriedenstellenden Lösung entgegenführen wollen.

* Photographisches . Bekanntlich hat der A l l g.
Vorschuß -- und Sparkassenverein  dahier seit
Kurzem in der M a u r i t i u s st r a ß e ein eigenes Heim
bezogen . Zur Erinnerung hieran har sich der Vorstand,
Aussichtsrath rc . des Allg . Borschußvereins ein bleibendes
Andenken geschaffen , indem er sich durch das rühmlich be¬
kannte Atelier des Herrn Hosphotographen Carl Schipper
in einem Gruppcubilde ausnehmen ließ . Das wohlgelungene
Bild ist seit gestern in dem Schaukasten des Herrn Schipper,
Rheinstraße 31 , ausgestellt und fesselt durch frappante Aehn-
lichkeit und gediegene künstlerische Ausführung.

* Bestrafte Honigfälschnng . Nach einem Bericht
des „ Geselligen " wurde ein Kaufmann vom Schöffengericht
zu Danzig wegen Vergehen gegen das Nahrungsmittelgesetz
zu 75 M . Geldstrafe verurtheilr . Er hatte u . a . Kunsthonig
als echten Bienenhonig verkauft.

R Aufregende Scene « Als gestern Nachmittag
eine junge Dame , welche auf ihrem Rade sitzend die Nhein-
straße passirte , einem heransausenden elektrischen Wagenaus-
weichen wollte , kam sie kurz vor dem Wagen auf dem Geleise
zu Fall und war vor Schreck und Angst momentan nicht im
Stande , sich zu erheben . In großer Aufregung befand sich
ein großer Theil der Augenzeugen und machte durch Rufen
und Winken den Wagenführer auf die gefährliche Situation
der Dame aufmerksam . Der aufmerksame Führer hatte aber
schon die Bremse in Thätigkeit gesetzt und gelang es ihm,
den Wagen sofort zu stellen und blieb die Radfahrerin durch
diesen Umstand vor weiterem Schaden bewahrt . — Ein ähn¬
licher Fall ereignete sich etwas später am Mauritiusplatz.
Hier überschritt ein etwa 3jähriges Kind die Geleise , als ein
elektrischer Wagen die Stelle passiren wollte . Auch hier rief
der gefährliche Anblick große Aufregung unter den Straßen-
Passanten hervor , von denen einer noch im letzten Augenblick
das Kind vor dem Wagen fortriß , dabei sich selbst den
größten Gefahren aussetzcnd . Dieses Dorkommniß sollte doch
allen Eltern wieder eine ernste Mahnung sein , ihre kleinen
Lieblinge nie ohne genügende Aufsicht zu lassen , da sie sonst
nur ^ häufig Schaden an Leib und Leben nehmen . — An
der Ecke Michelsberg und Langgasse stürzte gestern gegen
Abend ein Drvschkcnpferd , welches mit dem Hufeisen in der
Rille ei Straßenbahn -Schiene hängen blieb . Es bedurfte
längere Zeit angestrengter Arbeit , um das Thier frei zu
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machen . Natürlich sammelte sich an diesem lebhaften Ver¬
kehrspunkte nicht nur eine riesige Menschenmenge an , sondern
auch eine Anzahl Motorwagen mußten an jener Stelle die
Fahrt unterbrechen . Einer Anzahl Schutzleute unter einem
Wachtmeister , gelang es nur mit Mühe , die Menschenmenge
zu zerstreuen.

* Das Sekretärs -Examen im Poftfa st. Nach
von der „ Deutschen Warte " eingezogenen Erkundigungen an
maßgebendster Stelle ist eine Aenderung der bestehenden
Vorschriften über die Abwlvirung des Examens zum Post-
fekretär , worüber einige Blätter vor kurzem längere Aus¬
führungen brachten , nicht beabsichtigt . Man ist in den
leitenden Kreisen vielmehr überzeugt , daß an den bisher auf«
gestellten Bedingungen , welche den Erfolg der Prüfung sichern,
auch weiterhin sestzuhalten sein wird.

Weinmarkl.
h. Johannisberg i. Rhg ., 23. Mai. Die P . H.

von Mumm ' sche Gutsverwaltung  ließ heute zum
ersten Male ihre Weincrescenz durch Herrn Auctionator W i l h.
H e l f r i ch - Wiesbaden Hierselbst zur Versteigerung
bringen . Zum Ausgebot gelangten 10 Halbstück 1899er,
außerdem 2 Stück und 20 Halbstück 1900er Johannis¬
berger und erzielten dieselben durchweg gute Preise . Für
die 1899er wurden erlöst 510 bis 1070 M . per Halbstück
und die 1900er 450 bis 3030 M . per Halbstück und zurück
gingen 2 Halbstück 1900er mit 1210 und 3150 M . Ge-
sammt -Erlös 33 740 M . — Anschließend an die von
Mumm ' sche Weinversteigerung ließ das Fürstlich von
M e t t e r n i ch ' s ch e D 0 m ä n e n - I n i p e k t 0 r a t die
gestimmte 1900er Crescenz und zwar 34 Halbstück und
'l Halbslück 1899er Schloß Johannisberger gleichfalls durch
Herrn H e l f r i ch zum Ausgcbot bringen . Der Besuch war
ein gewaltiger . Interessenten von Nah und Fern waren
herbeigeilt , um die edlen 1900er Schloß Johannisberger zu
erringen . Es entspann sich ein lebhafter Wettbewerb und
manches Faß dieses edlen Rebensaftes wurde nach heißem
Kampfe errungen , so namentlich das letzte Halbstück , für
welches Herr Friede . Altenkirch in Lorch mit 5040 M.
Letztbietender blieb . Sämmtliche Weine wurden coulant zu¬
geschlagen und erzielten dieselben : 1 Halbstück 1899er
870 M . und 34 Halbstück 1900er je 810 bis 5040 M.
Der Gesammt -Erlös ist 61 170 M.

Briefkasten.
Alter Abonnent . Cassel hat 108 000 Einwohner.
H . K . Die katholische Kirche auf dem Luisenplatz

stürzte im Jahre 1831 , kurz nack ihre Einweihung ein.
K . K . Das ist eine ganz confuse Prozeßsache . Wenden

Sie sich an einen Rechtsanwalt.

Gemeinsame Ortskrankenkafse.
Büreau : Luisenstraste 22.

Kassenärzte : D r . Althausse,  Marktstraße 9 . D r.
Delius,  Bisniarckring 41 . Dr . Heß,  Kirchgasse 29 . Tr.
H e y m a n n , Kirchgasse 8 . Dr . Junqermann,  Lang¬
gaffe 31 . Dr . Keller,  Gerichtsstraße 9 . Dr . Lahn¬
stein,  Friedrichstraße 40 . Dr . Lippert,  Taunusstraße
53 . D r . M e y e r , Friedrichstraße 39 . D r . S ch r a d e r.
Stiflstraße 2 . D r . S ch r a n k, Rheinstraße 40 . D r . Wa¬
ch e n h n s e n , Friedrichstraße 41 . Spezialärzte : Für Augen-
krankheilen Dr . Knauer,  Wilhelmsrraße 18 : für Nasen -,
Hals , und Ohrenleiden Dr . Nicker jun ., Langgasse 27.
Dentisten : Müller,  Webergasse 3 . Sünde  r , Mauritius-
strotze 10 . Wolfs,  Michelsberg 2 . Masseure und Heilge-
hülfen : Klein,  Neugaffe 22 . S ch w e i b ä ch e r , Michels¬
berg 16 . M a t h e s , Schwalbacherstraße 3 . Masseuse Frau
Freell,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s , Neugasse 15 , für Bandagen etc. Firma A . S t 0 ß , Sa¬
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, Gebr . Kirschhöfer,
Langgasse 32 , für Medizin und dergl . s ä m m t I . A Po t h e -
k e n hier.

Sprechsaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Rcdaction .k einerlei  Berantwor ' ung.

In Sachen des Thierschuhes.
Betreffend die Katzen als Vogel - Vertilge-

rinnen  Folgendes:
Wiederholt ist den Thierschutzvereinen der wohlbegründete

Antrag zugegangen , daß sie sich der Katze annehmen möchten,
um dieselbe unter Schutz als Hausthier zu stellen . Dadurch
würde der starken Vermehrung gesteuert und dem überaus
nützlichen , bescheidenen Thiere der Wirkungskreis gesichert.

Die Anklage wegen des Vogelraubs beweist eine gänz¬
liche Unkenntniß der wahren Sachlage und sehr geringes
Denken . Wenn die Katze , dem Naturtrieb folgend , sich hier
und da einen Vogel holt , was will das sagen gegen den
von — Menschen ausgeübten Massenmord der Vögel ! Keine
Katze läßt den Vogel , den sie sich zur Nahrung holt , so ent¬
setzlich leiden , als z. B . die armen , in Schnüren gefangenen
Vögel leiden müffen , die Stunden und Tagelang sich zu
Tode zappeln und verschmachten . Ganze Bücher könnten
vollgeschrieben werden über die Rohheit des Menschen gegen¬
über den Vögeln und anderen Thieren . Die Erfahrung
lehrt täglich , daß auf dem Lande , wo die Katze geradezu
Bedingung ist zur Vertilgung der Ratten und Mäuse , die
Bäume zu gleicher Zeit überfüllt sind von Vögeln , die
nicht im Geringsten die Katze fürchten , oder sich nur ver¬
scheuchen lassen.

Speciell wird neuerdings aus die Räubereien der Katzen
in den Kuranlagen und Sonnenberger Gemarkung hingewiesen
und ein Vernichtungskrieg gegen dieselben inscenirt , zur
größten Schädigung der Besitzer dieser Katzen . Wer gegen
Abend längs der duftigen Rainbach und dem Graben zwischen
Tennelbach und Kronenbiauerei entlang geht , kann die Ratten
und Mäuse dort in Schaaren beobachten , die Wiesen und der

Höhcnzug sind f ebenfalls Aufenthaltsorte dieses Gethiers.
Selbstredend dringt dasselbe , wie überall auf dem Lande , in
die Behausungen . DaS Fangen der Thiere ist zwecklos und



^26 . Mai 190i;
©ift ebenfalls, zumal das letztere, durch Verschleppenui d
die Cadaver der Thiere, Gefahren sehr ernster Art hat. Der
natürliche Schutz ist die Katze, die schon durch ihre bloße
Gegenwart das Gerhier im Sckach hält.

Anstatt den Katzen, die für den Landmann eine Be¬
dingung sind, nachzustellen, sollten die zuchtlosen Rangen
überrascht und gestraft werden, die unausgesetzt in Massen
die Dögel vertilgen und sich dabei zu schlechten Menschenausbilden.

Der Katze gönne man neben der Ratte und MauS zu¬
weilen einen Vogelbraten. Der Thierschutz aber möge sich
der Sache energisch annehmen, um dem dummen Vorurtheile
gegenüber, welches den Verständigen schädigt, auszutreten.

v. H.

Wiesbadener General-Anzeiger. 16. Jahrgang. Nr. izz,

Tklkgramiilc und letzte Nachrichten.
* Gedern i. Oberhessen, 25. Mai . (Priv .-Telear .) Der

Verleger des „Vogelsberger Boten" A. V o n a l t. welcher we¬
gen Unterschlagung und Betrug in Untersuchung genommen
'— ^ " ri“ “ " "" " *-j ' p mmbexL

JflHHH - — - weit-
mn bekannten Annoncen-Expedition Haasenstein & Vogler,
Herr Ferdinant »Haasenstein,  ist gestern gestorben.

* Waldenburg i. Schlesien, 25. Mai . (Priv .-Telegr.
des „Wiesb. General -Anzeigers.) Gestern Nachmittag brach
in der fürstl . Pleß 'schen Grube „H a m m er " ein Brand
aus . Das Feuer schlug durch den Lustschacht nach unten und

efährdete die dort arbeitenden Bergleute . Trotzdem Rettung
ofort gebracht wurde, sind doch über20Menschenle

b e n zu beklagen. 18 Leute werden noch vermißt. 2 von den
bei der Rettung Betheiligten haben ebenfalls ihr Leben ein-
gebüßt.

* Wien , 25. Mai . Die Blätter sind mit den neuerlichen
^Erklärungen Goluchowsky 's über den Stand der
auswärtigen Politik , die er imDelegationsausschuß abgege¬
ben, befriedigt, hätten aber gern gesehen, wenn der Minister
des Auswärtigen in etwas zuversichtlichiwemTone erklärt
hätte , daß die Weltlage eine friedliche und die Beziehungen
zum Auslande die besten seien. Das „Fremdenblatt " kon
statirt mit Genugthuung , daß eigentlich Niemand mehr, auch
nicht Polen und Tschechen, ernstlich den Bestand des Dreibun-
des bekämpfe.

* Belfort , 25. Mai . GeneralRoget  wurde gestern
bei einem Spazierritt von seinem Pferde gegen einen Baum
geschleudert und erlitt schwere Verletzungen.

* Graz , 26. . S£i Das Pulverwerk zu Wagnitz
ist in die Luft geflogen. Glücklicherweise sind Menschenleben
dabei nicht zu beklagen.

* Rennes , 25. Mai . Ein Hauptmmm des 41. Infan¬
terie-Regiments wurde lvährend einer Felddienstübung von
seinem Pferde gegen eine Lokomotive geschleudert und blieb
sofort todt.

* Paris , 25. Mai . Aus Anlaß derEinladungder
russischen Botschafters zur MetzerParade
fahren die chauvinistischen Blätter in ihrer Hetze gegen
Deutschland fort  und bringen folgende sensationelle,
den Stempel der Erfindung an der Sttrn tragende Mär , die
nur der Vollständigkeit halber wiedergegeben sei. Darnach
sollen in Paris  eine Anzahl Briefe eines preußi¬
schen Königs entdeckt  worden sein, deren Veröffent¬
lichung für das deutsche Kaiserhaus nichts weniger als er-
wünscht sein könne. Aus Wien und Paris sollen sogar schon
Offerten zum Ankauf dieser Enthüllungen gemacht worden
fein. Einer der Liebhaber habe 150 000 Francs geboten. Der
französische Besitzer dieser Briefe ziehe es aber vor. sie der Oef-
fentlichkeit zu übergeben. Infolgedessen sollen von deutscher
Seite Schritte zur Hintertreibung der Veröffentlichung dieser
Briefe unternommen worden sein.

* Grenoble , 25. Mai . In einem hiesigen Marmorbruch
explodirte eine Mine,  welche zu stark geladen war.
2 Arbetter wurden getödtet und 18, die nicht rechtzeitig Schutz
gesucht hatten, wurden schwer verletzt.
Verlag und Elektto-Rotattonsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Leufen;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,

sämmtlich in Wiesbaden.

!Nur einige Tage hier!

!! ! Deutung der Handlinien ! !!
Madame Sulamith , Wcbergasse 52. IL Sprechzeit : v. 10—9 Uhr
Abends . auch Sonntag «. Honorar 1 Mark. 1621

Marburgs Schwedenkönig,
bester Kränterbitterlqnenr . ist in allen besseren Colonialw aaren
Handlungen und Restaurationen erhältlich Derselbe ist nur acht»
wenn jede Flasche mit der Firma der Fabrikanten Friede Mar¬
burg , Wiesbaden , versehen ist. 2006

Telephon Ro . 2069

ZleilSenS veiss wie neu« M
wird die Wische , wenn man der rohen oder
gekochten Stärke Qlandurin zusetzt . Borax,
Wachs . Balsam etc . werden dann ent-
behrllch.BelVerwendung von ülan-
durin giebt es kein Kleben am
Bügeleisen , kein ^setzen derStlrke am
(iefissboden,
wohl aber
bietet

grosse
Erleichterung

des Plittens so¬
wohl bei Hud -wieMa-

schinenbetrieb. Nur echt
in Originalpackungen.

BestssGlanz Pläfta Mittal»."
ln Packeten 120, 40,160 u.300Pfg. erhältlich in

sämatl . Colonialw.-. Seifen- u. Droguenhandlungen.

Allein.Fabrikant: Apotheker Fr. Lohnes, Darmstad!,

Metzoerei-Eröffnung.
Der geehrten Kundschaft und Nachbarschaft die ergebenste Mit-

tbeilung . daß ich heute Schwalbacherstr 27 , neben dem Restaurant
„Zum Storchen ' , ein» Mengerei erbflilkt Hab». Für nur gute Fleisch-
und Wurstwaaren wird stet» Sorge getragen.

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvollst

Joseph Rotzer . Metzgermeister.
Echwalbacherftr . 27 1609

Für die liebevolle Theilnahme bei dem Hin¬
scheiden unseres unvergeßlichen Gatten und
Vaters sagen wir Allen, insbesondere Herrn
Pfarrer Friedrich für seine Trostesworle, den
Herren Vorgesetzten und Kollegen des Ent¬
schlafenen, unfern herzinnigsten Dank.

Wiesbaden, den 25 . Mai 1901. 1628

Olga Friedrich nebst Sohn.

Habe mich hier als 1613
Zpariaiarrt kür Zahn- u. Mundkrankheiten

Webergaase 28 I . u . II.
niedergelassen.

Wiesbaden , den 25. Mai 1901.
Dr . med . Gg . Schwärt * ,

pratt . Arzt u Zahnarzt.
Sprechzeit : 8—11 u. 2—4 Uhr, Sonntag» 9—12 Uhr.

PliotograMe Vergrößerung
»ach Photografie bis zur Lebensgröße in guter

Ausführung von Mk . 8 .50 an. 1626
NhotsgrasW KuiiK-A»Iialt Schloß

zu Frankfurt a. M.
Aufträge nimmt entgegen Bertr . V Riebold, Oranienstr . 10 p.

Ich warne jedermann , meiner Frau , geh. Engel , etwas zu leihen
oder zu borgen, da ich für nichts hafte. 1635

_ Adam May.

In Wiesbaden bei den Herren:
Ehr . Tauber , Kirchgasse 6.
81. Berlin » . Trog ., Burgstr . 12.
Fritz Bernstein , Wellritzstr. 25.
W . H Birck , Adelheidstr 41.
Ed . Brecher , Neugasse 12.
C . Brodt , Albrechtstr. 16.
JE Bürgener . Hellmundstr . 35.
Tr . C . Eratz , Langgasse 29.
Willy Graefe . Webergasse 37.
Heinr . Kneipp . Goldgasse 9.
Ernst Kock ' S Apotheker. Bis-

marckring.
Fritz Rompel Neugafle 7.

Med.-Drogerie „SauitaS ", Mau¬
ritiusstraße 3. ,

3öiU> Schild , Friedrichstr. 16.
C . 8t . Schmidt , Helenenstr. 2.
LouiS Schüler . Hellmundstr. 12.
Otto Siebert , Markt 12.
Oskar Siebert , TaunuSstr. 50.
With . Stauch . Schwalbacherstr.
Eduard Weygandt , Kirchg. 34.

Amöuednrg:
Wilh Bäumer 'S Vachs Inh.

A. Kirchner.
Biebrich a. Rh . :

Eugen Fay 'S Nachf . (Friedr.
Müller ). 3994

i

MEY’s Stoffwäsche
aus der Fabrik von

MEY&EDLICH, LEIPZIG-PLflEWfTZ
Kgl. Sachs, u. Kgl. Rumän. Hoflieferanten.

Billig , praktisch , elegant,
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden.

In Gebrauch louittl nelliM»«.'
visss llandoismarksl ^ — trägt  zsciss Ltüolr.

Vorrätbig io Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager
Ecke des Michelsbergs ; Louis Hutter , Kirchgasse 58 ; Wilh.
Sulzer Nachf., Marktstrasse 30; W. Hillesheim, Kirchg. 40;
Carl Haek, Schreibmaterialienhandlung , Rheinstrasse 37;
Emil Groschwitz (Inh . Carl Balzor), Faulbrunnenstrasse 9;
Philipp Kleber Wwe., Querstrasse 1 ; P. Hahn, Papeterie,
Kirchgasse 51 ; Ludw. Bec*er , Grosse Burgstrasse 11 ; Ph.
Schumacher, Schwalbacherstrasse I ; Ferd. Zange, Markt¬
strasse 11 ; Ew. Maus , üleichstrasse 27 ; Friedr . Wolters,
Walramstrasse 4. In Hachenburg bei 8 Rosenau.

Man hüte sich vor Naohahmungen, welche mit
ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen
und grösstentheils auch unter denselben Benen¬
nungen angeboten werden, und fordere beim Kauf
ausdrücklich

echt « Wäsche vonMey&Edlich.

Die billigste Tageszeitung
in Wiesbaden ist der täglich Nachmittags,
Sonntags in 2 Ausgaben erscheinende

ülierbadener Generalanzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Bezugspreis: 50 Psg. monatlich
(Bringerlohn W psg .)

volksthümlich redigittes unparteiisches
Blatt mit 3 wöchentlichen Gratisbeilagen ferner
2 Lisenbahnfahrplänen und \ Wandkalender.

MT * Die standesamtlichenNachrichten,
die Curhausprogramme, sowie alle städtischen
Bekanntmachungen erscheinen im
„Wiesbadener Generalanzeiger" und werden
von anderen hiesigen Blättern — meist ver¬
spätet — unserem Amtsblatt uackaedruckt.
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Speeialitftt : Tadellose Bücher tn herabgesetstea Preisen.

fiescheiklitteraiur , t
wiaseuschaftl . Werke,

Sehalhicher

Gesangbücher,
Abonnement auf alle

f ^ Zeitschriften,
Postkarten mit Ansichten.

5*

Aufmerksame prompte Bedienung.

Badhaus „ Zum goldenen Ro &s 11
Ne « ! © olbaaffe 7 . Neu!

Elektrische Lichtbäder
'b in Verbindung mit Thermalbäder », t- •

Erste derattiqe Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolge » » » gewendet gegen
Gicht. RhemuariSmuS, JlchiaS . Diabetes . Nerven . . Nieren- und
Seberleiden. Asthma. Fettsucht, Neuralgien . Hautkrankheiten rc.

Eigene « ochbrunnen-Qnelle im Hanse.
Thermalbäder . Aix Donchen. Pension . BadhanS

und Rnhrzimmer stets gut geheizt.
478

! KIi«dtll-A»ülill KImdkil-Lki»
> Walkmühlstr . 1» Emferftr . *h

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
KSrbe jeder Art und Größe, Bürstenwaare «. al»: Besen.

Schrubber , Abseise- und Wurzeldürsten. Anlchmierer, Kleider» und
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatten , Klopfer . Strohfeil« rc8

Rotzrsttze «erden schnell and billig neugeflochten. Korb' k
Reparaturen gleich und gut auSgeführt. 695N

Auf Wunsch «erden die Sachen abgeholt und wieder A
zurückgrdracht. >

Kransnick 4t  Co . |
Goldschmiede und Juweliere

Kaiser Friebrichvlab 3 Wiesbaden Hole! „Nassauer Hof" .
Lager in Goldschmuck , Juwele « , Silbergeräthen.

Ständige Ausstellung von Gegenständen im neuzritigeu Stil.
Atelier für Entwürfe und Nen -Anfertignngen von
kunstgewerbliche» 'Arbeiten jeden Stiles in Edelmetall

I

größte Auswahl, neueste Moden,
zu bedelltellü ermäßigten Preisen

empfiehlt 1561

Fr. Schwrrdtfrger.
1JÄ Faulbruttnenftraste 12 , Ecke Schwalbacherstraßk,

Ausschank 1
y in

Kaffee, Mee, Ekocolalle, Gefrorenes.
6 lariitstrasifiie 6

direkt am Marktplatz
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,000 Mk . Baar ist der Haupttreffer der Wohlfahrts - Lotterie , Ziehung 31. Mai, 16,870 Geldgewinne — 575,000 Mk., Loose ä 3.30
(Liste und Porto 30 Pfg .) extra empfiehlt die bekannte Haupt - und Gltickscolleete _ 860Carl Cassel , nur Kirchgasse 40, Wiesbaden.

Aaalbau Friedrichshatte
51 Maiurerlandstratze 2

Sfiuaftfeiertaae:«m »weiten Pfingstfeiertage : 1245
Große Tanzmusik, BB

bfifUc&Q einlabet Job. Kraus*.
ttfattft4 Uhr._ Ende 12 Uhr.A- f- K JBierstadt.
Gasthaus„Dum Adler".

Am zweiten Pfingstfeiertage:Grosse Tanzmusik,
ujjn ergebenst einladet 3113
__ K . Kraemer." Bierstadt.

Saalbau .Zur Rose".
Lm zweiten Pfingstfeiertage von 4 Uhr ab:
Grosse Tanz -Musik,

prima Speisen und Getränke , wozu ergebenst einladet
Zlll Ph . Schiebener.

Mau „Vrei Kaiser", LIMO 1.
Sm zweite« Pfingstfeiertage

Große Tanzbelustiguug.
Ende 3 Uhr Rocht«.

_ I . Fachinger.
Anfang4 Uhr.

kr ladet böflichst ein

„Zu den drei Königen,"
Marktstraße 26

Jeden Sonntag:

Großes Frei Conrert
»oju Wichst einladet. Heinrich Kaiser . 306

Rhenser Mineralbrunnen
Rhens am Rhein

Ein vorzügliches Tafelwasser und bewährtes
diätetisches Getränk. — Wohlschmeckend, sehr
erfrischend, gesund, leicht verdaulich u. haltbar.
Eon zahlreichen Aerzten erprobt und geschätzt.

Jahresversand : 5 Millionen Füllungen.
BMI Verlage in Wiesbaden bei : H. Roos Nacbf.
- - Sa hupp. Motzgergasse ; T. Wirth, Taunusatr . 392/2

Kinderwagen.
von 15—80 Mk., 25 Mk. mit Guminirädern
40 Mk. die feinsten Promenadeivagen, Sport¬
wagen 6 bis 40 Mk. 100 Wagen auf Lager
Alle Neuheiten, Trinmphstühle von 3.50 bis
30 Mk. Billigste Preise hier am Platze.
Adolf Alexi , Laalgajse 10.

Telephon 694.

WILH . FE . BEBGH ^
»IE 8 BAMEX -- - Louisenstrasse S.

»Sehria Spaoiallat
u°6 Malereien auf Glas, Holz, Blech u. Leinwand etc.

w looh nicht erreichter kunstgerechter Ausführung.
lie.irpn in meinem Atelier vor ,;41?

ito, iatilll-Ltkrbt'vkrklhttmigs-Kassr.
^lerb-k. . Egliederstand aller hief . Sterbekaffen . Billigster

"eltrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von40 Jahren.
— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.

« \ | | | Sterberenten werden sofort nach Bor.
läge der Sterbeurkunde gezahlt. — Die

8*$ahi!!!9l£!f ber  Kasse '.st hervorragendgünstig. BiS Ende 1899
SIS Wr- - — — " . . •Mk. 133,818. — — Anmeldungen jederzeit bei

Nftr̂ "?*w't«liedern: Reil , Hellinundstr. 87 . CenlBS . Hell,
Ist » Ta . 8toll , Echachlstraße7. sowie

"va,o „ U. Oranienstraße 25.
berm Kassenboten

660

Ützlle nieder
unt. Garantie'
schein mit in-

_ _ Pflanzen-
iebe«, Heilverfahr,
tjaj Krankheit . Nach vollst . Heilung freiw . Honorar,
dtzk , anffdjr. Kein Gebeimm. Tiniae meiner Natur Pro»

w allen groß , - lpotheken , Drogerien etc. läustich.
»' •* Wesiphal , Berlin N. W, Priywalkerstr.  16.
-̂v̂ chst. daielvst wochentags 10 —11 , in NI. Naturheil¬

institut Lehnitz b. Oranienburg 5 —6 . 82/72

ftrogen -Mandluug
A. Berling , Apotheker, 2297

ade», « r Burgstraße 12 , Telephon No. 322.C0q wc vurgfuuTfr L JGcicp̂ on yio,
W "ud Lhemikaliea— Mineralwasskr-Anfialt und

— Berbaudstoffe, Artikel für Kraukeupflege

Schon wieder ein

Mmttreßer
Bei der Königsberger Pferdelotterie fiel der

4'. IDceis, ein lutfismaflinfi
in meine vom Glück begünstigte Collekte.

Ferner offerire nur Glücksloose:
W ohlfahrtsloose

Ziehung 81 . Mai u. folg. Tage,
Hauptgew. Baar Mkr 100.000 zum Originalpreise Mk. 3.30,

8 t . Aedwiftsloose
Ziehung am 25 . u. 26 Juni,

Hauptgewinn Baar Mk. 100 000. ä Mk. 3.30,
Stettiner Pferdeloose

Ziehung 11. Juni,
1 Loos Mk. 1.—. 11 Loose Mk. 10.—. 28 Loose Mk. 25.—,

für Lifte u. Porto 86 Pf . extra,
versendet auch unier Nachnahme die bekannte Glückscollekte

Moritz Cassel,
WIESBADEN,

Nur Langaasse 6 1573

Mö5 Ir?
Palmitin-Seifenpulver

Bastes Reinigungsmittel von unübertroffener Wasch*
kraft , macht die Wäsche blendend weis *. ohne Hände

and Gewebe anzugreifen . alleiniger Fabrikant:
Joseph Müller • Seifenfabrik

— LIMBURG  A . L. —
id ia er.  .
UtbtnUtrhSmek.

Residenz-Theater.
Dirkction: Tr . phil. H. Rauch.

Sonntag , den 26 . Mai 1991.
237. Abonnements-Vorstellung Abonnements-Lillets gültig.

Preise der Plätze:
Der Hypochonder.

Lustspiel in 4 Akten von OB. v . Moser.
Regie: Albuin Unger.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach IO1/* Uhr.

Montag , den 27 . Mai 1991.
238. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig

Zum 10. Male:
Novität . Leontinens Ehemänner . Novität

(Les Maris de Llontine .)
Schwank in 3 Akten von Alfred EapuS, deutsch von F . M. La Biolette.

In Scene gesetzt von Dr. Phil. H. Rauch.
Leontine . . Käthe Erlholz.
Adolf DuboiS . . . . . . . Gustav Schnitze.
Plantin, Abgeordneter . Max Engelsdorff.
Baron de la JambiKre . Gustav Rudolph.
Marquise von Bcrsac, seine Tante . . . Sofie Schenk.
Hortense Sylvain, Witwe., geb. von Bersac, ihre

Nichte.
Anatole Grimard, Professor der Landwirthschask.
Juliette Primeur.
Jsabella de Bermeuil . . . . . .
Böjon. Sekretär . .
Virginie, Wirthschafterin bei DuboiS .
Boucat, Gärtner . . . . . . v . . .
Miette, Magd . Elly Osburg.
Tin Kaffenbote . . . , . . . Carl Eckdoff.
Ein Diener . # .Richard Krone.

Der 1. Akt spielt in Pari », der 2. in EHLlellerault in der Provinz
Poitou, der 3. aus Schloß Jambiöre. — Zeit : Die Gegenwart.

Nach dem 1. u 2. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Borstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Helene Kopmann.
Otto Kienscherf.
Else Tillmann.
Gerdy Waiden.
Albert Rosenow.
Minna Agte.
Hermann Kunz.

Dienstag , den 28 . Mai 1991.
239. AbonnementS-Borstellung. AbonnrmentS-Billet» gültig

Zuin 13. Male:
Novität. Ueber unsere Kraft . Novität

(I . Theik.)
Schauspiel in 2 Aufzügen von Björnstjerne Björnson.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Adolf Sang . Pfarrer . . . .
Clara. besten Frau . . . .

R-hch > *” Ki»d.r ; ; ;
MrS. Hanna Roberts, Clara'» Schwester
Der Bischof
Kröjer, Geistlicher . . . .
Bratt,
Blank.
Brei.
Jensen,
Falk.
Eine Pfarrers Wittwe.
Agathe.

Volk.
• * Pfarrer Sang

Geistlichen

Sofie schenk.
Richard Gorter.
Alice Rauch.
Helene Kopmann.
Gustav Schultze.
Gustav Rudolph.
Otto Kienscherf.
Albert Rosenow.
Hans Manusst.

ermann Kunz,
ans Sturm,
lara Krause.

Else Tillmann.

Dr . H. Rauch.
Nach dem 1. Aufzuge findet eine längere Pause statt.

I I N,

I für
i! Sprer
l - USL

Rechts Consulent Arnold
für alle Sachen . Büreau: Faulbruuneustratze 8 . 1119

Sprechst : 9—12'/, . 3 '/, - 6' /, . Sonntags . 10- 12 Uhr.
23- jährige  Thätigkeit in Rechtssache«

Ojn den beiden Pfingttfeierragen sowohl als an den Sonntagen
<+  in den Monaten Juni , Juli und Angnft , sowie am Fron¬
leichnamsfeste bleibt unser Geschäft

DÜS' gänzlich geschloffen, “VI
worauf wir unsere geehrte Kundschaft höflichst aufmerksam machen.

Wiesbaden , 23. Mai 1901. 1634
Lützenkirohen & Bröcking,

(Inhaber : Dr . W Bröcking)
Buch- u. Kunsthandlung. Antiquariat u. Leihbibliothek,

4 Bärenstraße 4.

Ällf! zur„iMpttet Zange".
Wirthschaft bei günstiger Witterung jeden Tag offen. Gute

Speisen und Getränke. Schöner Watd. Herrliche Aussicht.
Achtungsvoll

1650 _ Frau Bai , Svugeu Wtw.

Königliihk rn  Slhnsiiele
Sonntag , den 26 . Mai 1991.

143. Vorstellung
Bei ausgebobenein Abonnement.

Oberon.
Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger

Dichtung.
Musik von Earl Maria von Weber.

WiesbadenerBearbeitung.
Gesammtentwurf: Georg von Hülsen. MelodramatischeErgänzung: Josef

Schlar. Porste: Joses Laust.
Oberon, König der Elfen.
Titania, Königin der Elfen.

lü\  J Elsen ;

Frl . Robinson
Frl. Quairoi i,
Frl. Brandt.
Frl . Cordes.
Frl. Kaufmann.
Herr Leffler.
Herr Kalisch.
Herr Manoff.
Herr Schreiner.
Fr. Leffler-Burckard.
Herr Wegener.
Herr Bßmannl
Frl. Brodmann.
Herr Kirchner
Herr Fender.
Herr Lickner.
Frl. Rauch.

Groß.

roll
Meermädchen
Kaiser Karl der Große
Hüon v. Bordeaux. Herzogv. Guienne
Scherasmin. sein Schildknappe .
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad
Rezia, seine Tochter . .
MeSrü. Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Khau, Thronfolger von Persien .
Fatime, Rezia'S Gespielin .
Hamet, der Stumme de» Palastes
Amrsu, Oberster der Eunuchen . i
Almansor, Emir von Tunis . .
Roschana, seine Gemadlin . .
Abdallah, ein Seeräuber . . .
Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wastergeister. Fränkische, Arabische,
Persische und Tunesische Grobwürdenträger, Priester, Wachen, OdaliSkrn,

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhundert».
Bild 1: Im Hain de» Oberon (Biston)

„ 2 : Bor Bagdad.
„ 3 : Hof iin Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

Bild 4 : Audienzsaal des Großherrn zu Bagdad.
„ 5 : Am AuSganq der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von AScalon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
., 9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

Bild 10: Im Garten der Emir vou Tunis.
„ 11 : Im Harem AlmanforS.
„ 12 : Die Richtstätte. ,
* 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
„ 15 : Am Throne Kaiser Karl».

Rach dem 1. u. 2. Akte finden längere Pausen statt. '
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst nach

Schluß derselben wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. — Hohe Preise. — Ende i.ach 10 Uhr.

1. Akt.

2 . Akt.

3. Akt.

Montag , den 27 . Mai 1991.
146. Borstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Die lustigen Weiber von Windsor.

Komische Oper in 4 Akten, nach Shakesveare'S gleichnamigem Lustspiel,
von H. S . Mosenthal.

Musik von Otto Nicolai. (Mit Recitativen von H. Proch.)
Tanz von A. Balbo.

(Wiesbadener Einrichtung.)
Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Pros. Schlar.

Sir John Falstaff . Herr Schwegler.
Herr Fluch . Herr Müller.
Frau Fluth . Frl. Kaufmann.
Herr Reich . . Herr Ruffeni.
Frau Reich . Frl v. Neudegg Freny
Anna Reich
Fenton .
Dr. EajuS
Junker S
Ter Wirt
Der Aufwärker

Pott , ) aus Windsor
Muininenschanz-MaSken, Knechte, Mägde, AusivSrter.

Bei Beginn der Ouvertüre werden dir Thüren geschloffen und erst nach
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 10 ULr.

Frl. Robinson.
Herr Clarmüllcr.
Herr Engelmann.
Herr Henke.
Herr Fender.
Herr Spieß.
Herr Berg,

err Ebert.

Dienstag , den 28 . Mai 1991.
50. Vorstellung. 147. Vorstellung. Abonnement A.

Renaissance.
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schvntban». Franz Koppel.Ellfeld.

Regie: Herr Köchy.
Marchesa Gennara di Sansavelli
Bittorino, ihr Sohn.
Silvio de Feltre . . .- , ,
Bentivoglio, ein Benedictiner-Patrr . .
Severino, Magister.
Jsotta , Schließerin.
Coletta, deren Nichte . . . .
Mirra

rl. Willig,
rl. Arnstädt.
err Leffler.
err Köchy.
err Fender.

. Ulrich,
rl. Doppelbauer.
1. Rauch.

Ort der Handlung: Die Burg der Sansavelli im Sabmerge birg, ; bn
1. Akt spielt im alten Kastell, der 2. und 8. Akt im neueren Theile de»

Schlosse». — Zeit : Mitte de» XVI. JahrhuudeN«.
Nach dem 8. Akte findet eine länger» Pause statt.

Lnfang 7 Uhr. — Liusach, Preis,. — « nd, nachS Uhr.

*
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Weinstube

„Rheingold“,
Heleneutr . 20 . Ecke Wellritzstr

Vorzüglicher Mittagstisch zn Mk. 1.20
UDd höher ; im Abonnement billiger.

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte
zu kleinen Preisen.

Ausschank vorzüglicher Weine von dem
Hause W . Mlcodemn » &  Co.

Verkauf in Flaschen aus dem Hause m
Originalpreisen.

Zimmer für kleine Gesellschaften.
Billiges Arrangement von Festlichkeiten.

Fritz Sohramme , Restaurateur
6548

i55H5H «5r!5H5H5H5^

I»inrumru
Ulru
uiül
ui
nl
uinluiruuinJ
uiru

£ TüJalhalla Theater.  $
♦ ♦ ♦ ♦

♦ Das großartige 226/127  ♦
2 Mm -MWMMi «. ♦
^ Capel !, Wolkowsky , ^
^ Gentes . Wallno und Marinette , VSchmidt -Trio u. s . w . ▼
♦ ♦ ♦ ♦

Anfang 8 Uhr . — Sonntags 4 und 8 Uhr.

Restauration Lustig
403Herderstrasse 24.

Uoljögliche Küche. Urinr IDctnt und Kitte.
Vorzüglichen Apfelwein.

Echte * gScvlitscr Weißbier.
Mittagstisch in und aOr bcsa Kaule.

Schönes Gesellschafts- und Billard-Zimmer.

Heinrich Lustig,
. Restaurateur.

Schierstein a . Rh.

„Deutscher Hof.”
Halte meinen Saal den Titl . Bcreincn u. Gesellschaften

bei vorkonimenden Ausflügen und Festlichkeiten bestens empfohlen.
Simmtliche Lokalitäten sind mit elektrischem Licht versehen.

Unter Zusicherung aufmerksamer Bedienung bäle sich bestens empenblof
430 Adam Kuhn.

Eröffnung
des

Wein-Restaurantsu.Gasthauses
Xiiiii  Ififreiiiflml,

0812
Grabenftraße 10.

Jean Michelbach.

Ronnenberg - Wiesbaden.
Restaurant zum„Kaiser Adolf"
3960 ( Inh . Franz Heim .)
Schöner schattiger Garten — (Ante bürgerliche
Speisen — Neine Lveine — Gutgepflegte Biere.

Direkt am Endpunkt der elektr . Bahn
und am Fuße der Burgruine.

Zur Feier unseres 2 . Stiftungsfestes mit

Unterhaltung& Ball
am Pfingstmontag . den 27 . d . MtS . . im Nümersaale , Dotz-
heimerstraße 1b. unter gütiger Mitwirkung des Bätkergefang -Bereintz
von Frankfurt a - M .. sowie hiesiger und auswärtiger Bereine, ladet
sämmtlich« Kollegen, Freunde und Gönner böflichst ein
1SL7 Die Fcstkommission.

Saalöfinung 7 Uhr, offizieller Beginn 8 Uhr , Ende Morgen» 5 Uhr.

Wurst - u. Fleischwaaren -Fabrik
mit Kraftbetrieb

Speeialität:

feinere Warstwaaren ,sowie prima
Schinken Casseler Rippenspeer usw

Versandt nach Auswärts . — Telephon No, 382.

Ausverkauf wegen Hausverkauf
meines großen Lagers

Schuhwaaren aller Art,
sowie Herren- u. Knaben-Anrüge, Hosen

re. theilweise unter Einkanfspreisen.

kiii 8 Schneider , «°44
1̂ telflirtitlstitrfl iiiidKochMe.^ rr

Aiiktli fö. SiitzeaHiii-Margarink
.. . V»r Pid . 80 Pfg,

täglich frisch , billig. Sorten per Psd . 50 u. 60 Pfg.

4. Schaab, Grabenstr. 3.
Vorzügl Rheinwein p. Fl . 50 , 60 u. 80 Pf.

Orangen , Maikränter.

10 Psg. ' AkNk | tal . iartoffln bei IO Pfd . 10 Pfg
1- Pfg . MarjeS -Heringe.

*""°n125  J . Schaab , Krabkilgr. 3.
t^ T  Maikräuter . Blutorangen 1587

ichrrnlch Doppelbier© © © ©
der Mainzer Actien » Brauerei in Original - Flaschenfüllung
empsiehlt für die Feiertage

V . Hohmann,
1595 Sedanstraße 3. — Televhon 564.

Caffee Abschlag
“ “ Gebe . Caffee , stets frisch, eigener Brennerei , rein , kräftig

und scinichineckend, per Pfd . 80 bis M . 1.80 Pf.
Billigere Lorten per Pfd . 50 , 60 und 70 Pfg . 1524

«I. Schaab , tzradenlit. 3.
Auf Wunsch täftliche Anfraae , alles frei in'S .̂ auS.

Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mit den ncucste » Maschinen
auSgestaltereS

Damfif-Säge- umf KMwerk
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Ktkise für gotitln».Zchiieideil pra Ztdk.UK.t.7ü
Da » Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abgeholt und

zngestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, foivie auf die

großen ArbeitSräume , woselbst das zum Hooeln und Schneiden ein-
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämmen auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad .-Meter 30 Pf
* barte „ „ „ 70 „

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkane oder Telephon Re . 854
Hochachtend!

A . Oriinin,
Dotzheim lai» Babnbof ) bei Wiesbaden.8600

Tuch.
tragen will, versuch« meine

Wer wirklich
gute, gediegene
Anzug - und
Paletotstoffe

Lenneper Fabrikate.
Wer die Stoffe einmal gekauft hat, kommt stets darauf

zurück.
Herr Rentner H . M . in Berlin schreibt: Ich ziehe

Lenneper Waare vor, weil dieselbe länger hält , als
andere Fabrikate u. s. w. Aehnliche Anerkennungen laufen

fortwährend ein. 3907

Muster franko ohue Kaufzwang.

6u8t3V Huppert,Lennep
Streng reelle christliche Firma , gegr . 1877.

Restaurant Johannisberg
5 . Langgasse 5.

Ich empfehle: *
biuten UIittngfHtisch

von 60 Pfg . an.

Halte iinii ltmruie Speist» jii  jeder£ngr$jtit.
ff. Biere. — Reingehaltene Weine.

Hochachtend s

Jakob Huppert.' ( 3

1<; Jahrgang. Nr. 122. » ^
N I _̂ _—

jB
Dierstadter Warte

schönster Aussichtspunkt der Umgebung, östlich vom Kurhĝi
Schöner schattiger Garten.

Gute Hföfluratiou. — Prima Apfrltorig,
Es ladet ergebenst ein

1291_Wllh Möhler.
Rambach.

Gasthaus zum Taunus.
Zu den bevorstehenden Psingft Feiertagen halte bt®

werthen Publikum mich aufs Beste empfohlen; am zweien
Psingst-Feiertag von Mittags 4 Uhr ab große Tanz-
musik, wozu freundlichst einladet
1602_ Ludwig Meister

MenrestManlll.Wz .MßttmIjil
in 10 Min . bequem durch die Labnstraße oder den Wald zu erreich«,

Täglich zum Cafe frische Waffeln.
Schöner Ausflugsort für Vereine. — Radfabrstation. 15

Niederwalluf a . Bh , ^
„Hotel Gartenfel d‘(

(dicht am Rhein , Min . vom Bahnhof (links ab) und
2 Min von der Landebrücke gelegen).

Großer Restaurations-Garten, Saal mit Borterrasse.
gegen jede Witterung ge'chüyt.

Für Bereine . Gesellschaften rc . grötztes n « d passendstes
Etablissement im tllheingau.

Larantirt reine stheingauvr Weine, gute Küche.
Bei längerem Aufenthalt Pension zu billigsten Preisen.

921_ Ter Besitzer: An «011  Reit * IL
83l)liotojppfii|dies

Atelier uiuf ttergrößemngs-AnÜalt
21  OpanieoHirasse 21

Mtographilche Aufnahme jeder Artu Sch.
Feinste « u - führnng . — Billige Preise.

W. Trüten vorm. C. Roth.

d & t/dcÄlsCtt  f
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St /¥ •
TZ‘Viait ntci ITLxiit
H&Le. $&tJdueAs-o4*xd . Äx&tA’-

OUlkiffleÜM
i.cfcutJJ:  W. 821

Verein« 1858.für
HondlungS»

Commis
von

(Kaufmännischer Verein ) Hamburg.

§2000 litjlitütt. 8iM - teIIkii besetzt.
Berinögen d. Vereins u. seiner Kassen 7000000 M-

Bezirk Wiesbaden : 150 Mitglieder.

Am 2 . Juni cV , findet der erste

Jlusffug nach Sduet|lein
Hotel 3 Kronen

statt, wozu die Mitglieder hiermit nochmals eingeladen
werden.

16löDie Einführung von Gästen ist gerne gestattet.

Holzbearbeitungs -Fabrik
und

Import von Zimmer-Thüreu
Emil Fnnck^
Coblenz , Frankfurt , Düsseldorf*

Ausführg . v. Bau-Schrelnerei -Arbiit 11
nach gegebenen u . eigenen Entwürfe *». -

Thüpen - und Kehlleisten -Lager
Frankfurt a . M. , Nledenau 15. i01

Auch Thüren aus a «trcinem North Carolina Pin ® ^
Lasiren vorzüglich geeignet , vorrfithig.

Preislisten and »peclal - OBTerten gratft»

Xinder-
leidchen

in reichster
70 Pfg. an. Äuswahl A

Friedr. Exner
Neugasse 14.

Alle Sohlen , Absätze J
werden au» bestem Kernleder schnell und billig verfertigt Walramstr"^ Kt
an der Wellriystraße (Laden.)
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jj , JJ«t 1901.

lMs -Sch»tis.
■̂ T Mrfe Rubrik bitten mit bi«

*U llJr «ototttaB«
* ^TP- tttoti enntilifiern.

—rfr p«l>Ct sucht Beschaft.
Baustelle. Offerten unter

a. den Verlag. 1B37100

jaltc dem
Zweiter,
Tarrz-

iw lSjähngeS Mädchen , von
«erdalb auS gu»r Familie, auf
, Froebel'fchkn Seminar als
iinüfrsäitnrtitt

„fqeMlbft, sucht in Wiesbaden
-teilez» Kindern , nicht unter
fsnb nicht über 7 Jahre alt.
’ iijenanidjluBerwünscht. (Lest.

ikn unter L . P . 150V
' >ed. d. Bl.

an

|mjtt Commis
iBit1teQe, ders. k. sos. eintr. Beste

, stehen zur Seile. Off. u.
13 an die Exp. 1571

r.__
^  ärztlich geprüfter Masseur,

,ademeifteru.Hühneraugeu-
«crateur sucht bald. Stellung.
* u F. W. 4150 an Rudolf
Joffe, Wiesbaden 398/2

Offene SteileiK
Männliche Personeu

Bauschreiuer,
tüchl. Anschläger, für dauernd

1544
kimbel , Hermannftr. 15.

st oder Taglöhncr ge-
Fr . « ach.

Mainzer Landstr.
von 15—16 Jahren für
leichte Arbeit gesucht

Goelheäraße 13. 1495

15w|o UtDUifioli
Igenten sucht Lognacbrennerei

isußl. Bingen. 14/2

mt grfudit
Cigarrena

an jed. Orte
für d. Berkauf

Zigarren an Gastw. rc.
rergmung ev. M. 250 P. Man.
* mehr. H Jürgensen » Co ..
k°mdurg. 98/115

Wzk Rockardtitkr
i-suchi von ' 3992

iubr. Bad Schwalbach.
14- di» 15-jähriger Bursche
>m Lande jof. gef. bei
Kaufmann Karl Krämer,

Biebrich.

^9l »bncr‘
5 °nkenwärler

•Hitiffet.
leur

durchaus tüchtiger
oureau-Vorsteher

‘in hiesige- AuwaltSbureau ge-
M - Offerten mit Angabe der
dcholriansprüche unter M . C

an die Exped. erbeten.
^rrnll^ ür unentgeltlichen

Ardtitsuaihmklö^
» « athhaus. - Tel . 2377

^ichlikgliche Beröffentlichung
^ städtischer Stellen.
^vtheilung für Männer

Arbeit finden.
^ 'chaniker
Schuhmacher
^SNer (Landarbeit)
v*uschaftsdiener
- ^dirbeit suchen
Schafts Gärtner
^U'mannNüüer

«Urtaugehülfe
^ureauoiener

ehrlingr.
Tlaserlehrling

gesucht.
«edanplatz3, Hth. Part.

gegen
390

teiudrucker-
Lchrling

^ !artiger Vergütung kann ein«
1170

mJP;  Jffclbächer.
^Mt.Stein»u. Buchdiucferei

Eül ^ rling gesucht JavntPart . 934

Erling gesucht.
dih>^ arer Eiern . Heinrich

brrlahnstein a.6»
Rhein.

1598
Gliche Personen

L| ,7i tüchtige« Mädchen
^ vohn gesucht 1535*»r geiucht 10c

^ ^ »ftrast , 87 . Part.

Wiesbadener General-Anzeiger. 16. Jahrgang. Nr. 122.
Eine perfekte

Köchin
mit guten Zeugnissen für kleinen
Haushalt nach König - Winter
gesucht. Offerten erbeten unter
K. V. 2803 au Rudolf Masse.
Köln . 406|2

Eine pers. 1432

für Weißzeug auf bauernd gesucht.
Näh, zu erfr. Rieblftr . 81 St . B.

Zu 3jäbr. Kinde zum Spazieren«
gehen junge« nettes

Mädchen
gesucht. Borstellen1—2 Uhr
1344 « lücherstr 41.

»qr Ein junges Mädcheu
Sonntags Mittag zu Kindern ge¬
sucht. Näh. Feldstrabe 18. 1. Sk.
bei Lanâ 1596

Sill tüchtiges Mädchen
auch altere Frau , zur Führung
eines kleinen HauShalleS gesucht
Näb. Rieblstr. 10. Hth. 2. 716

Braves , anständiges

AilSenMen
rur Wartung eines ein¬
jährigen Kindes gegen
guten Lohn gesucht. Rah.
in der Exped. d. Bl ._
Sin Ülirkcs Wüdcht»

gesucht Rbeinstraße 44. 1319

Luchliges

Kovsmalllhen,
im Kochen erfahren, gegen guten
Lohn sofort gesucht.

MauritiuSstr . 8 . I. l.

MT Ein ordentliches fleißige-
Mädchen sofort gesucht
9725 Fried richstr . 13.

GUte Rock- und Taillen-
arbeiteriuue « gesucht. 1177

M. Schmidt , Wilhelmstr. 4.
Ein j. Mädchen , schon thätig in

Spez.-Ggrsch., w. in e.kl. Spezrreig.
tagsüber ges. Scharnhorststr. 19,
Ecke Bülowstr., im Laden. 956

Ein junge- , der Schule ent-
laffeneS

Mädchen Z
findet sofort im Haushalt und zu
Kindern dauernde und angenehme
Stelle. Näh. in der Exp. d. Bl.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
tsedanplatz3,1,Straßenb.-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allcin-
HauS«, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
KindergLrtnerinnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I». (ieliter , Diakon
Lehrmädchen.

ehrmadchen für Weiß-Stickerei
j gesucht. 1203

Nerobergstraße 16, Souterrain.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhauö Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Beruiittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthetl »ng I. f. Dienstboten
und

Arbetteriune ».
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
KüchenmSdchen.

8 . Wasch», Puy . u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empsobleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere « erufSarte » :

Kinberfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Eomptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen.
Sprachlebrerinnen.

8 . für sämmtl . Hotelper»
fonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beschließerinnenu. HauShälter-
innev, Koch-, Büffet« u. Serwr-
fräulein.

py liefert sämmtl. Adressenvon Wirlhen u. Restau¬
rateuren d. Reg«Bez. Wiesbaden.
Offerten unter S . O . 100 an
d. Exp, d. Zeitung.  1592

gegen « lutstvlkung.
sicher ! Jnenlek « .

Hamburg . Alter Eleinweg 8. II.
99,110

Allstg Blutnock. 'Timerman
Hamburg , Fichteftr. 32.

617/29

Ein gewiffenhafter, ordnungs¬
liebender Mann gesetzteren Aller- ,
sucht per sofort oder später unter
de cheidenen Ansprüchen Stelle all
Aufseher , Vermalter . Kaffen-
bote oder sonstigen Vertrauens¬
posten. Kaution kann gestellt
werden Gefl Off. u. 8t . 8 . 200
an die Exp. des „G.-Anz." erbeten.

Kaiser-Panorama
Manritiusftratze 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom 26. Mai bis 1. Juni:

Reife im malerischen
Tirol.

Wanderung im Loisachthal,
die Zugspitze rc.

Täglich geöffnet von ' Morgen! 10
bis Abend» 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg
Abonnement:

4 ReisenM. I .- . 12 St . M. 2.75

Walhalla-
Haupt-Restaurant

und Garter.

Heute Samstag grogse«

»ilitär-
fonntt
der

80er Inf -Kapelle.
Eintritt frei. 227/127

Anfang 8 '/, Uhr.

AilzmMolz
Bureau und Ladon , Bahnhofstrasse 4. = = ===

-SmST  JIBfottRotj’SS"
Bestelluugennimmt entgegen

O. Michaelis , Weinhandlung. Adolfsallee 17.
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

3116

Btirger-Scliützen-Corps.
Am 2. Pfingft -Feiertage wird ein gestiftetes Bild (auSgestopfte Vögel)

auf Stand auSgeschoffen; außerdem findet am Pfingst -Dienftag ein

großes Sternfchietzen
statt, wozu die Mitglieder ergebenst einladet 1637

Der Vorstand.

Schwalbacherstr . 63 , H. pl.,
(Blick nach d. Straße) erh. reinl.
Arbeiter Kost und LogiS 1611

Sichert Erißeisj.
Einem unternehmendem Manne,

welcher BerkaufStalent besitzt und
einige Tausend Mark Kaution stellen
kann, ist Gelegenheit geboten, sich
eine Existenz zu gründen. Reisen¬
der bevorzugt.

Schrisll. Off. unt. M. D. 1901
übermittelt die Exped. d. Bl. 9303

Männer-Gesang-Uerein
„Cacilia *’.

Sonntag , de« S . Juni cr., von 3 Uhr Nachmittags ab

(Biolies JUitMM
auf dem GlaSberg

(an den Militürschießständen).
Für Unterhaltung jeglich-r Art, ausreichende Sitzgelegenheit, sowie

vorzügliche Bewirlhung ist aus- Beste gesorgt. 1631
Ter Vorstand.

Club „Edelweiß ".
Am 2. Pfingstfeiertag (27. Mai) bei jeder

Witterung

Ansfiug nach Kiedrich
zur neue « Turnhalle , daselbst von Nachm. 4 Uhr ab
Humorist. Unterhaltung u. Tanz

unter Mitwirkung der so beliebten Humoristen und
Ducttisteu der Vereins. Wir laden unsere Mitglieder,

deren Angehörige, sowie Freunde und Gönner des Vereins srrundlichst
ein. Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 1617

Der Vorstand.

Bierstadt.

Restaurant Kebenstock
Rathhausstratze7.

Empfehle meine der Neuzeit entsprechend elegant eingerichtetenLokalität 6n
zum geneigten Besuch.

ff. Weine. Gut gepll Bier Vorzl. Küche.
Selbst gekelterter Apfelwein.

Franz . Billard . Schöne Kegelbahn.
Garte » . — Gesellschaftszimmer mit Llaoier.

Saat für Vereine , auf Wunsch Musik , auSgeführt von der
eigenen Hauskapelle.

E» ladet höflichst ein 1616
Der Besitzer : '

Hermann tfeorjse.

Rtstsmiit MAnst
Platterstraße 21.

Heute Tountag von Mittags 4 Uhr ab
6ross6S Frei-Concert.

Morgen Montag von Mittags 4 Uhr ab

Tanzbelustigung.
Hierzu ladet srcundlichft ein 162?

Franz Daniel.

Restaurant
Kierstadter Kelseukeller.

Schönste Fernsicht . — IO Min . vom KurhauS entfernt
Grostcr schattiger Garte » mit anfchl. gedeckter Halle.

Prima helles «. dunkles Kier
au« der Brauerei Bierftadte » Felsenkeller , reine Weine , vor¬
zügliche Speisen , sowie Kaffee, Choeolade , frischen Knchen.

Um geneigten Zuspruch bittet
1630 V . Thiele.

Männergesangverein„Union'.
Montag, den 27. Mai ( 2 . Pfingstfeiertag ) :

Ausflug nach Bierstadt
Gasthaus „Zum Taunus'*

(Mitglied Gostmann ). wozu wir unsere Mitglieder nebst Familie hier¬
mit ergebenst einladen. 1645

Der Vorstand.

Cafêrftflurant„WheiliMs"
(Unter den Eichen).

An beiden Pfingftseiertagen
von 3‘/, Uhr ab:

tirossesMilitär-Concert
1644 P . John.

Mathias Plaff, Wsnialtl, cÄ 'S
empfiehlt sich den Herren Architekten, Bauunternehmern, sowie Privaten zur

Anstttigung aller(5la$mtltnitn, Slasätztttitn
nnh Knnstvtrglasnsk«

Da ich selbst Gl «»Smaler und Zeichner bin, bin ich in der Lage
adellose Arbeiten preiSwrrkh zu liefern. Mich dem Wohlwollen einer ar-
chäylen Kundschaft bestens empfehlend, zeichne Hochachtungsvoll 1927

■athlaa PfaC Scharahorststraste 18.
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Wiesbaden - Sonnen ber g.
Cafe Alt - Deutschland

verbunden mit

grosser Ausstellung
von Sehenswürdigkeiten and Gegenständen aus dem Mittelalter.

Sehenswürdigkeit I . Ranges.
Haltestelle der elektr. Bahn — in 2 Minuten vom Kurhaus zu erreichen. 900

16. Jahrgang . Nr.

Restauration

„Zur Kronenburg “,
Sonnenbergerstratze 53,

Haltestelle der Elektrischen Bahn Kochbrunnen-Sonnenberz
Jeden Samstag, 4 Uhr anfangend:

G Großes Conrert. ©
Große Malitiitcii, ca. 2000 Personen stM.

Reine Weine . Vorzügliche Küche.
MT Diners 60 Pfg ., 1 Mk und höher,

Special-Ausschank der Kroncnbrauerei.
Restaurateur

Wilh . Pasqoal234

Kötelu.flelfimiiiui Deuffdiec Hof;
Besitzer: Jean Conradi.

Goldgasse La . WIESBADEN . Goldgasse 2a.

Gut bürgerliches Restaurant.
Helle «. dunkle Biere . Prima reine Weine.

Fein mövlirte Zimmer zu mäßige » Preisen mit und ohne Pension.
L Kegelbahnen . — Billard . — Großer Garten.

L Vereinssäle . 1519

„SOS1IT W «& , ZdD " «
Schönster Waldausflug. — Herrliche Aussichtspunkte.

Milchkühler , Milchkannen,
Butterfässer jeder Art,

Milchcentrifuge „Perfect “, die
Molkerei -Blechgerätlie jeder Art

empfiehlt

Alfred Hulverscheidt, wilden.
Bisma r ckring L Ecke üotzheimerstr.

Sie werden es nicht bereuen
wenn Sie Ihren Bedarf in Schtthwaoreu in d:r Niederlage der Mainzer Mech.
Schuhfabrik Ph . Juurduo dccken. 1094

Sie finden hier:
Reichhaltigkeit in der Auswahl!
Vorzügliche vafiform!
Bestes und schönstes Material!
Gediegene , elegante Machart!
Aenstcrft billige , streng feste Preise!
Feinste Handarbeit Lchuhwaaren!
Mainzer Specialität!

Ollstav Jourdan , Wiesbaden,
Tel 242S . Michelsberg » 2 Ecke Schwalbacherstraste . Tel . 2428.

Fabriklager der Mainzer Mech. Schnhfabr . Ph . Jlourdan.

Kgl. preuss. Armee
und vieler Behörden.

Vertreter für Wiesbaden

Jakob Gottfried
Grabenstrass ^ 14

Restaurant mit Terrasse.
PENSION

Von Station Chausseehaus in einer kleinen Stunde erreichbar.
====== = Diners von Bk . 1.20 ab . = == ==

♦ ♦ ♦ ♦ Zimmer incl . Pension von Mk . 4 . 50 ab . ♦ ♦ ♦ ♦

viltoria Rüder
der

Viktoria -Werke A .- C. Kürnberf

Erstklassiges
Fabrikat

Hocheleganter Bau»

Grösste
Dauerhaftigkeit.

Prämiirt mit vielen
goldenen Medaillen.

Lieferanten der

Neuorganisation GüterVersanddienstes
für Wiesbadens Kaufmannschaft.

Um speciell der Geschäftswelt einen besonders schnellen , zuverlässigen und
billigen Versanddienst bieten zu können, ist die seitherige Speditions-Abtheilung in zwei
selbstständige Abtheilungen getrennt worden und zwar:

L.Reltenmayer,
Grossf. Russ .Hofspediteur,

Gegründet 1842.

1. DieHped *Abtli . I,
L>» Rettcnniarer,
Telefon No .2376,

2.DieSpcd .- Abth .II,
L . Ketlcnmnyer,
Telefon Ho. 12,

arbeitet nur für Private und hat ihren
eigenen Vorsteher und ihre eigenen

Gespanne.
arbeitet nur für die GeschHftg-
welt und hat ebenfalls ihren
eigenen Vorsteher und ihre eigenen

. Gespanne.
Mit dem alten langsamen , sonst noch üblichen Gebrauch , dass die Frachtfuhren , die

die Frachtgüter in der Stadt nblicfern , die zu versendenden Güter per Gelegenheit
mit zur Bahn zurückbringen, ist durch die Neuorganisation endgültig gebrochen.

Die Gespanne sowohl wie die Beamten der Speditions - Abth . II . L.
Rettenmayer (kaufuiHnn . t . uter ) . arbeiten ganz ausschliesslich nur für das
prompte Abholen der kaufmänn . Güter und deren raschen Versand.

Die Gespanne sowohl wie die Beamten der kaufmilnn . Sped .-Abth . II dürfen
in den übrigen Betrieben (Rollfuhrwerk , Möbeltransport , Privatspedition,
Lagerung ) keine Verwendung finden, sondern sich nur auschkiess-

lich der geschäftlichen Gütcrabholung und Spedition widmen damit die verehrt.
Geschäftswelt Wiesbadens uber einen ebenso schnellen, wie zuverlässigen
Abholedienst verfügen kann.

Hochachtend

^ Kettenmayer,
Grossfürstl . Iinss . Hofspediteur,

Telefon-Nummern 12 u. 2376. Spediteur der Kgl. Prcus«. Staatsbahnen.

Bestellungen zur Güterabholung
filr Vormittags erbeten bis 8 Uhr (Abfahrt der Wagen vom Depot).

,» Aachmittngs „ „ 2 „
Bestellkarten und Versand-Instructionsforinularo sende auf Wunsch gratis und franco.

Eigene Verladehalle im Bahnhof mit Gleisanschluss
von eigenem Lade - und Wiegemeister der Firma bedient!

Lagerhaus,
cbentuefl mit Stallung , besonders
für landwirthschafkl. Zwecke,

Mliverksliktrikb.
Gärtuktti,

geeignet, mit 1- 2 Morgen großem
Grundstück(bester Boden) zu ver.
pachten. Wasser vorhanden. Woh¬
nung kann eingerichtet werd. Näb.
nmer M. W. 9084 im Berl 9084

814

in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbach.
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel. 8390
Eigene Reparaturwerkstatt«

4 Faulbrunnenstrasse 4.

Electrische
Klingel Anlagen,

Uhren and Goldwaaren liefert
gut und billigst

LlliS6nPlatz No.2,Parterre.
WilhMesenbring
965 Uhrmacher.

KttiiMihkr
Gruhaillbrod

empfiehlt 0145
Adolf {»enter,

Balinhofstraüe 12 .
Alleinverkauf für Wiesbaden.

Iloills *- 500
als Svecialität empfiehlt:

Feinsten laislhonjg . Pfd. 65 Pf.,
deutsch. Bienenhonig, „ 60 „ '
Speisehonig. <*fm. rein„ 48

E F W . Schwanke,
Schwalbachtl>ltavr 49, Tel. 414,
gegenüberd. Einser- u. Plalterstr.

<Xe(r(
<(c<
c
c

EinVorurtheil5]
)5)

Ist die Annahme, nur die in Köln fabricirte Eau de
Cologne sei wirklich gnt. Machen Sie, bitte , einen
Versuch mit meinem Fabrikat und Sie werden finden,
dass dasselbe besser und viel billiger ist , als die'
beste Kölner Marko, deren Duft so schnell rerflievt,
während der erfrischende Wohlgeruch meiner Fan
de Cologne tagelang anhält.

Vorräthig in den bekannten Eau de Colosn»
Flaschen ; Fl 0.60, */i *1 Mk. 1.- , 2/, Fl. Mk
1.75, Liter Mk. 6.—, Korbflasche ä Mk. 1.50 und
Mk. 3.—, Kiste mit 6 fein verpacktsn Fl. Mk. 6.—
Eau de Cologne zum Baden : Liter Mk. 4.—.

Für die leeren Flaschen werden 10 resp.
20 Pf. zurückvergütet. 1342

Eau de Co!ogne*Seife. j
Die Herstellung dieser Seife geschah auf Anregung

meiner verehrten Kundschaft in Folge des grossen
Beifalls, welchen meine Eau de Cologne fand. Meine
Eau de Cologne «Seife ist eine der beliebtesten
Seifen des Handels. Sie macht die Haut zart und
weich und wirkt wegen ihres grossen Gehaltes »n
Eau de Cologne anregend auf die Ferventhätigkeit*
Der angenehme und erfrischende Geruch dieser Sei!®
verliert sich nicht während des Gebrauchs, sondern
hält sich, bis dieselbe vollständig verwaschen ist.

8t. 0.50, Carton 1.25,
Eau de Cologne mit Blumengeruch

als : Flieder -, Heliotrop -, Lavendel «, MaiglÖc*'
eben - und Veilchcn -Eau de Cologne in langen

grünen Flaschen , sogenannten Rosoien.
Fl . I — Mk .,

hübscher Carton mit II FI . 2.75 Mb-

Dr. M.Albersheim, pSSä
Wipvihilllftll (Park -Hotel ),
ft leMJilUÜU , Wilhelmallasae 80,

Frankfurt a, M., Kaiserstr . 1.
Lager amerik ., deutscher , englischer und fr***»

Specialitäten, sowie sämmtlicher Toifetto-Artikel
Versand gegen Nachnahme . — Ulustrirter

Catalog kostenlos.
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